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Der Sonntag
in Freiburg

NachdemKriegwares imElsassnichtsonderlich
angesehen,dieansDeutscheerinnerndeMund-
artzusprechen.Nunschickensich jungeElsässer
an,dieSpracheihrerGroßelternvormAussterben
zubewahren. SEITE 3

Fußball-BundesligistSCFrei-
burghatdenerstenAuswärts-
punktgeholt. InDüsseldorf
spieltedieElfvonChristian
Streich (Foto)0:0. SEITE 11

Ein Jahr nach dem PAPST-BESUCH : Man erinnert sich an eine besinnliche Atmosphäre und eine vieldeutige Rede

Es sollte nochmehr sein als
ein Jahrhundert-Ereignis:
der Papst-Besuch in Frei-
burg. Seitdem ist ein Jahr
vergangen.Undesstelltsich
die Frage:Was ist denMen-
schen inder Regionvom
Papst-Besuchgeblieben?

TONI NACHBAR

Sicherwirdman sich darannoch
lange erinnern. An die vielen
Menschen in der Stadt, obwohl
doch weniger kamen als erhofft,
an die Sicherheitsvorkehrungen,
die sichweniger lästig anfühlten
als befürchtet, an die Fahrt des
Papstes durch die Innenstadt im
Papamobil, an die feierliche
Stimmung seines Auftritts im
Münster oder während des
sonntäglichen Gottesdienstes
auf dem Messegelände. „Für die
Jugendlichen“, so sagt es der Frei-
burger StadtdekanWolfgang Ga-
ber, „wird die Vigil mit Benedikt
XVI. einunvergesslichesEreignis
bleiben.“
Epochales Event – so lautet

noch immer ein vielzitiertes
Stichwort. Doch wie haben die
gläubigen Katholiken den Papst
erlebt? Im Freiburger Dekanat
wurde dazu eine nicht repräsen-
tative Umfrage erhoben, deren
Ergebnis aber nicht uninteres-
sant ist: Die meisten der über
200Befragtengabenan,die Frei-
burger Atmosphäre während
des Papst-Besuches habe ihnen
„gut getan“. Dass es eher besinn-
lichals triumphalistischwar,will
auch der evangelische Freibur-
gerDekanMarkusEngelhardt re-
gistriert haben: „Die Atmosphä-
re in Freiburgwar gedämpft. Wir
leben dochmehr in einer libera-
len Stadt denn in einer katholi-
schen.“ Immerhinerfuhrenviele
Befragten der Dekanats-Umfra-
ge während des Papst-Besuches

eine intensive „Glaubensge-
meinschaft mit anderen“ und
empfanden in dem, was man-
cher als „Event“ bezeichnete, ein
„spirituelles Ereignis“. Jedoch:
Dass der Papst ihnen Mut ge-
macht, dass seine Reden sie be-

geistert hätten, und vor allem,
dass Benedikt XVI. tiefer auf die
Situation der Kirche in Deutsch-
land eingegangen wäre, spürten
schonweniger Befragte.

Die Kirchenführung im Frei-
burger Erzbistum warnt davor,
die Frage nach der Wirkung Be-
nedikt XVI. in einem quantitati-
ven Sinn zu stellen: „Der Erfolg
einer Papstreise lässt sich nicht
messen.“Aber: „ErhatunsOrien-
tierung geschenkt, wie wir den
WegderKirche indieZukunftge-
stalten können.“

Damit erreicht man den Hö-
hepunkt des päpstlichen Auf-
tritts in Freiburg: die Konzert-
haus-Rede. Die meisten Men-
schen haben sie weder gehört
noch gelesen, doch ein Nimbus
der Vieldeutigkeit haftet ihr bis
heute an. Auch wegen der das
Auditorium elektrisierenden
Verwendung des Begriffes „Ent-
weltlichung“ in Anlehnung an
den evangelischen Theologen
Bultmann.Dabei ist derKernder
päpstlichenBotschaft eindeutig:
Den Weg der Erneuerung würde
die katholische Kirche in
Deutschland leichter beschrei-
ten, wäre sie finanziell ärmer

undwürde nicht so viele Energi-
enmit Verwaltung undManage-
ment vergeuden. Dies war mehr
eine Mahnung als die Aufforde-
rung, die Kirchensteuer abzu-
schaffen oder auf gewisse „Privi-
legien“ zu verzichten. So sah es
Erzbischof Robert Zollitsch –
wahrscheinlich nicht zu Un-
recht. Doch die Widerrede, die
sich der Papst eintrug, war be-

trächtlich: Der Freiburger Theo-
logieprofessor Magnus Striet
warf Benedikt XVI. in puncto
„Entweltlichung“ unhistorisches
Denkenvor, derDirektorderhie-
sigen Katholischen Akademie,
Thomas Herkert, betont noch
heute einen Widerspruch: „Der

Prunk im Vatikan wird letztlich
auchvondendeutschenKatholi-
ken finanziert.“
Tatsache ist: Die widerstrei-

tenden Kräfte im deutschen Ka-
tholizismus picken sich aus der
Papst-Redeheraus,was den eige-
nenAnsichten entgegenkommt:
Wer einen zuweit gehendenDia-
log mit der säkularen Gesell-
schaft befürchtet, legt den Ak-
zent auf das „Nicht-von-dieser-
Welt-Sein“ derKirche.Wer auf ei-
ne Reform unentwegt drängt,
wie der Vorsitzende der katholi-
schen Laien, Alois Glück, deutet
sie anders: „Die Menschen erle-
ben inder jeweiligenZeit dieKir-
che in ihrer Sozialgestalt. Von
diesen Erfahrungen hängt im
hohen Maße ab, inwieweit sie
durchdieKircheZugangzurBot-
schaft der Kirche finden.“

>WAS BLEIBT VOM PAPSTBE-
SUCH, Podiumsdiskussion in der
Freiburger KatholischenAkademie,
Wintererstraße 1, heute, 18 Uhr.

Die erste Protestdemonstration
in Deutschland gegen das Anti-
Islam-Video ist am Freitagnach-
mittag in Freiburg friedlich ver-
laufen.NachAngabenderPolizei
beteiligten sich rund 850 Men-
schen an dem Protestzug durch
die Innenstadt – begleitet von
vielen Schaulustigen und einem
großen Medienaufgebot. Zu Be-
ginn, als sichdieDemonstranten
auf dem Karlsplatz versammel-
ten, sah es so aus, als ob die im
Vorfeld genannte Zahl von min-
destens 800 Teilnehmern bei
weitem nicht erreicht würde.
Doch als sich der Protestzug
nach rund einerDreiviertelstun-
de in Bewegung setzte, strömten
immer mehr Demonstranten
hinzu, unter ihnen viele Kinder
und Jugendliche.

–
Mit lautstarken Parolen
gegen das Video
–

Streng getrennt nach Männern
undFrauen– sowill es diemusli-
mische Tradition – zogendieDe-
monstranten über die Kaiser-Jo-
seph-Straße bis zum Rathaus-
platz. Dabei machten sie laut-
stark ihrem Unmut über das
umstrittene Mohammed-Video
Luft. Sie brüllten Parolen auf
Arabisch, aber auchaufDeutsch:
„Meinungsfreiheit ja, Beleidi-
gungnein“,war immerwieder zu
hören oder: „Stoppt den Film,
stoppt den Film“. Das Video ver-
unglimpft den islamischen Pro-
pheten Mohammed. Gegen den
Film richten sich derzeit zum
Teil gewalttätige Proteste in
muslimischen Ländern. Deshalb
war auch die Polizei in Freiburg
auf der Hut und mit einem gro-
ßen Aufgebotvor Ort. Die Beam-
ten hielten sich aber im Hinter-
grund. JLB

> EIN INTERVIEW zum Thema
finden Sie auf Seite 4.
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Die Retter des Dialekts SC holt Punkt
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Epochal und verwirrend

Historische Tage für den Freiburger Erzbischof Robert Zollitsch: Papst Benedikt XVI. besuchte im September 2011 sein Erzbistum. FOTO: KUNZ

Protestzug
bleibt friedlich

Das aktuelle 
ALDI-Magazin  
in dieser Ausgabe

... mit Kinder-
 Basteln!

HERBSTANFANG 
= PFLANZZEIT

in Bad Krozingen-Biengen 

HEUTE VON 11–16 UHR GEÖFFNET!

reduziert
Gültig ab Montag 24.09.2012

Alles

20-60%
Schwarzwaldstrasse 173 · beim Unisportzentrum · 79102 Freiburg · Telefon 0761-72720 · www.sport-kiefer.de

  Gipfelsturm        zum Saisonfi nale!
 Laufschuhe, Lauf- & Bikebekleidung,  
 Wander- & Trekkingbekleidung,
 Inlines, Kletterschuhe, Wander-, 
 Trekking & Bergschuhe, Schlafsäcke

    Jetzt online:

 Neues Winterprogramm

      auf www.sport-kiefer.de

HEUTE

SCHAU-SONNTAG

13 – 17 UHR

Zum Übergang 1 · 07641-9628300 · www.k1kuechen.de
Einlösbar: CleanCar Freiburg · Lembergallee 1 
(Ecke Tullastraße/Mooswaldallee)

Sauber muss sein!
Autopflege!

Platin- 
Wäsche

19,-

nur 8 ,-t

Platin- 
Wäsche+
Innen- 
reinigung 
Express

nur 20,-v

Bei Vorlage dieses Gutscheins  
erhalten Sie bis 29.09.2012:

BlueAngel
Erotic-Live-Stripshows!
www.blue-angel-breisach.de

Cabaret • Nightclub Tägl. 21–5 Uhr
Breisach
Gerberstraße 6
☎ 07667 /1070

- Klimatisiert
- Großbild LED
- Raucher-

Clubraum



2 LOKALES Der Sonntag · 23. September2012

Die Woche vom 17. bis 22. September

WAR NOCH WAS?

Montag
Ein DEFEKTER FERNSEHER löst
in der Nacht zumMontag in der
Basler Straße im Freiburger
Stadtteil Unterwiehre einen
Wohnungsbrand aus. Ein elfjäh-
riger Junge und eine 25-jährige
Hausbewohnerin müssen ins
Krankenhaus, können aber
schnellwieder entlassenwerden.
DenSchadenbeziffertdiePolizei
auf 10000 Euro.

Dienstag
Ein ROLLERFAHRER VERUN-
GLÜCKT am Nachmittag in Le-
hen – so schwer, dass er einige
Stunden später in einer Klinik
stirbt. Der Unfall ereignet sich,
als ein Radfahrer um ein nicht
ordnungsgemäß abgestelltes
Auto herumfahren muss. Dabei
wird der Radler von dem 20-jäh-
rigen Rollerfahrer überholt. Die-
ser gerät dabei ins Schleudern
und kollidiert mit einem ande-

ren am Fahrbahnrand abgestell-
ten Auto. Dass der Rollerfahrer
dabei so schwer verletzt wird,
liegt wahrscheinlich daran, dass
er seinen Helm nicht richtig ge-
tragen hat.

Ein Wolkenbruch setzt am
Abend den ZUBRINGER-MITTE
UNTER WASSER. 40 Zentimeter
hoch staut sich der Regen, die
Feuerwehr muss anrücken, um
das Wasser abzupumpen. Die
stadteinwärts führende Spur
wird für eine Stunde gesperrt.
Dass sichbei StarkregendasWas-
ser auf dem Zubringer staut,
kommt häufiger vor: Erst im
Frühsommer muss die stark be-
fahrene Straße gleich zweimal
innerhalb weniger Tage gesperrt
werden, weil die Gullys überfor-
dert sind.

Mittwoch
SCHWERER UNFALL AUF DER
B31 Richtung Kirchzarten: Am
frühen Morgen ist die Straße

zwei Stunden lang dicht,weil ein
Auto ins Schleudern gerät. Vier
Menschenwerdenverletzt.

Freitag
Die direkte Verbindung aus der
Innenstadt zum Schlossberg ist
wieder frei. Gut ein Jahr haben
die Sanierungsarbeiten am
SCHLOSSBERGSTEG gedauert

und eine Viertelmillion Euro ge-
kostet. Am Freitagmittag wird
der Fußgängerweg wieder eröff-
net. Und er ist nicht der einzige
an diesem Tag: Eineinhalb Stun-
den später reist die gesamte Rie-
ge der Stadtverwaltung samt
Baubürgermeister Martin Haag
nach Ebnet und weiht dort den
neuen Schlosssteg ein.
„Der Sommer 2012 war besser

als sein Ruf“: Das vermeldet am
Freitag die Regio-Bäder GmbH.
In diesem Jahr sind rund 30000
Menschen mehr in den Freibur-
ger FREIBÄDERNgeschwommen
als 2011.

Samstag
Schlechtes Wetter ist am Sams-
tag. Dennoch lassen sich rund
3400 sportliche Banker aus ganz
Deutschland nicht davon abhal-
ten, beim SPARKASSEN-MARA-
THON mitzulaufen. Freiburg ist
zum zweiten Mal Austragungs-
ort der Veranstaltung. JLB

KURZ GEFASST

POLIZEI Amann geht nicht freiwillig in den Ruhestand

Der Leiter der Polizeidirektion Freiburg, Heiner Amann, geht
imOktober in den Ruhestand. Dannwird er 61 Jahre alt und
hat damit die Altersgrenze erreicht. Gegenüber der Badischen
Zeitung sagte Amann in dieserWoche, dass er nicht freiwillig
geht. Gerne hätte er seineDienstzeit nochverlängert, bis die
Strukturreformder Polizeidirektion abgeschlossen ist. Das
Innenministerium in Stuttgart behauptet indes, dasAusscheiden
seimit Amann einvernehmlich besprochenworden. DS

BUNDESTAGSWAHL Andreae und Martens nominiert
Die Freiburger Grünen haben amMittwochabendKerstin
Andreae erneut als Kandidatin für die Bundestagswahl im
Jahr 2013 nominiert. Die 41-Jährige bekam 78,5 Prozent der
Stimmen. Für die Piratenpartei tritt AndréMartens (41) als
Direktkandidat an. Erwurde auf Platzvier der Landesliste
gewählt. DS

KINDSMORD Vater erhängt sich inVollzugsanstalt
Der 48-jährigeMann aus Rheinfelden-Herten, der am 14.
September seinen sechsjährigen Sohnumbrachte, hat sich
im JustizvollzugskrankenhausHohenasperg bei Stuttgart
das Leben genommen. Bereits unmittelbar nach der Tat hatte
er einen ersten Suizidversuchunternommen. Eine drohende
Gefängnisstrafe, Geldsorgenund die Trennungvon seiner
Frau sollenGründe für denMord gewesen sein. DS

Microsoft statt OPEN-OFFICE-SOFTWARE – und das ohne Gemeinderatsbeschluss?

Seit 2007 arbeitet die Frei-
burgerStadtverwaltungmit
einer kostenlosen „Open
Source Software“ stattmit
ProgrammendesMono-
polistenMicrosoft. Nun
steht derVorwurf imRaum,
dasRathaus stelle seine IT
wiederumundkehre zu
Microsoft zurück –ohne
einenentsprechendenBe-
schluss desGemeinderats.

JELKA LOUISA BEULE

Mit welcher Software die Mitar-
beiter des Rathauses arbeiten,
beschäftigt derzeit IT-Verbände
in der ganzen Republik. Die Free
SoftwareFoundationEurope,die
Open Source Business Alliance
und der Bundesverband der In-
formations- und Kommunikati-
onstechnologie mit Sitzen in
Berlin, Stuttgart und Hamburg
haben sich in dieser Woche mit
einemoffenenBrief andieStadt-
verwaltung gewandt. Darin wer-
fen sie den Verantwortlichen
vor, die kostenlose Software
„OpenOffice“ bereits jetzt durch
Microsoft-Produkte zu ersetzen
oder die Rückumstellung zu-
mindestvorzubereiten.Unddas,
obwohl der Gemeinderat 2007
beschlossen hat, dass die Stadt-
verwaltung mit Open Office ar-
beitensoll –umsichunabhängig

von Microsoft zu machen und
umKosten zu sparen.

Dass das Rathaus zuMicrosoft
zurückkehren möchte, steht be-
reits seitdemFrühjahr imRaum.
Damals wurde bekannt, dass ein
von der Stadtverwaltung in Auf-
trag gegebenes Gutachten die
weit verbreitete Software von
Microsoft empfiehlt. Gründe
sollen vor allem die hohen Kos-
ten für dieUmstellung aufOpen
Office sein, die mangelnde Ak-
zeptanz der Nutzer und Kompa-
tibilitätsprobleme.Was genau in
dem Gutachten steht, ist jedoch
bis heute nicht bekannt, einwei-
terer Vorwurf, den die drei IT-
Verbände der Stadtverwaltung
machen. „Uns kommt es so vor,
als ob das Rathaus bewusst In-
formationen zurückhält“, sagt
Matthias Kirschner von der Free
Software Foundation Europe.

Von Geheimniskrämerei kön-
ne jedoch keine Rede sein, wehrt
sichRathaussprecherinEdithLa-
mersdorf entschieden. Das Gut-
achten befinde sich noch in der
Abstimmung zwischen den Be-
hörden. DassDokumentevorher
nicht öffentlich gemacht wer-
den, sei der normale Ablauf.
DurchdiehoheZahlderBeteilig-
ten habe sich der ursprünglich
anvisierte Termin nach hinten
verschoben. ImNovember stehe
das Thema nun aber auf der Ta-
gesordnung im Gemeinderat.
Keinesfalls, so betont Lamers-

dorf, werde die Software im Rat-
haus schon jetztwieder auf Mic-
rosoft umgestellt.
Andere Quellen berichten je-

doch das Gegenteil. Mitarbeiter
der Stadtverwaltung bestätigten
gegenüber Der Sonntag die Vor-
würfe der drei IT-Verbände. Und
auch André Martens von der
Freiburger Piratenpartei hat dies
gehört: „Es hört sich so an, als ob
intern die Würfel schon gefallen
sind.“ Seine Ansprechpartner,
die namentlich nicht genannt
werden wollen, hätten vor allem
bemängelt, dass der tatsächliche
Wille, die IT auf freie Software
umzustellen, in Freiburg immer
gefehlt habe, sagtMartens.

–
Es gab viele Skeptiker
–

Umso größer sei die Zahl der
Skeptiker gewesen, zudem hät-
ten sich die Mitarbeiter der
Stadtverwaltung gegen das neue
Systemgesträubt. Auchüber das
Gutachten habe er kritische Tö-
ne gehört, berichtet Martens.
Dieses habe ein Büro erstellt,
dass sich hauptsächlich mit Or-
ganisationsstrukturen beschäf-
tigeundwenig Erfahrungmit IT-
Technik habe. „Schlussendlich
kann man das aber erst beurtei-
len, wenn das Gutachten öffent-
lichwird“, sagtMartens –was die
Piraten dringend forderten.
Dass das Gutachten bislang

noch unter Verschluss ist, findet

Grünen-Stadtrat Gerhard Frey
weniger tragisch. Seine Fraktion
hatte 2007 den Antrag gestellt,
Open Office einzuführen. Kaum
glauben kann Frey jedoch, dass
laut Gutachten die Rückkehr zu
Microsoft günstiger sein soll, als
mit Open Office zu arbeiten:
„Das stelle ich stark in Zweifel.“
Eskommeimmerdaraufan,wel-
che Posten mit aufgenommen
würden, sagt Frey. Sicherlich be-
nötigten die Mitarbeiter für die
Open-Office-Anwendungen
Schulungen – aber dies sei bei
neuen Versionen von Microsoft
auch notwendig.
Mehr Kosten durch Open Of-

fice kann auch die Stadt Mün-
chen nicht bestätigen. Sie gilt in
Deutschland als einer der Vorrei-
ter für den Einsatz von freier
Software. Für die rund 10000
PC-Arbeitsplätze spare die Stadt
München allein 2,8Millionen Li-
zenzkosten, berichtet Projektlei-
ter Peter Hofmann. Insgesamt
sei die Umstellung zur Open-
Source-Strategie bislang mit elf
Millionen Euro zu Buche ge-
schlagen; wäre die Verwaltung
bei Microsoft geblieben, hätte
das 15Millionen Euro gekostet.
In der Freiburger Stadtverwal-

tung gibt es nur rund 2000 PC-
Arbeitsplätze. Was die Umstel-
lung auf Open Office dort kostet
und was sich langfristig sparen
ließe, darüber kanndie Stadtver-
waltungkeineAngabenmachen.

Weil die archäologischen Funde
auf dem Freiburger Kartaus-Ge-
lände spektakulärer sind als ge-
dacht, müssen die Entwürfe für
das dort geplante United World
College geändert werden. Der ei-
gentlich hinter dem Verwal-
tungsgebäude vorgesehene
Neubau kann sich nicht mehr
über die gesamte Breite des Ge-
ländes erstrecken. Möglicher-
weisewird das Gebäudemehr in
die Höhe wachsen, Details sind
noch nicht bekannt. Ungeklärt
ist auch, ob die neuen Ideenmit
dem Bebauungsplan kompati-
bel sind. In dieserWochewurden
die Fundemit einemneuartigen
Verfahren dokumentiert; durch
einen „terrestrischen Laserscan-
ner“ lässt sich das Gelände drei-
dimensional darstellen. JLB

UNITED WORLD COLLEGE

Die Arbeiten am Schwabentorsteg
sind fertig. FOTO: SCHNEIDER

Zurück zum Monopolisten

Neues Gebäude
neben alten Mauern

Was für den Laien aussieht wie einfache Mauerreste, bringt Archäologen in Entzückung. Mit solch spekta-
kulären Funden der 1345 errichteten Klosteranlage hatten sie nicht gerechnet. FOTO: BEULE
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Auch Freddy Staath ist sich si-
cher: „Viele Elsässer könnten ei-
nen gut bezahlten Job in
Deutschlandoder in der Schweiz
haben. Voraussetzung ist aller-
dings das Beherrschen der deut-
schen Sprache.“ Es gibt jeden-
falls immerweniger Elsässer, die
für einen Job im Nachbarland in
Frage kommen. Aus einer Statis-
tik der Bundesagentur fürArbeit
geht hervor, dass es 2011 in Ba-
den-Württemberg 23000 Pend-
ler aus Frankreich gab, vor zehn
Jahrenwaren es fast 31000.
Die Sängerin IsabelleGrussen-

meyer hätte auf dem deutschen
Arbeitsmarkt keine Probleme:
Französisch hat sie erst in der
Grundschule gelernt. Ihre Eltern
sprachen mit ihr ausschließlich
Dialekt. In fließendem Deutsch
erzählt sie,wie sie ihren Kindern
inderGrundschuleSätzevorgibt
und diese dann raten müssen,
ob es sich um Deutsch oder El-
sässisch handelt. „Dialekt zu
sprechen bedeutet für mich, of-
fen fürandereSprachenzusein.“

pro Kopf mehr Geld für die För-
derung der Dialekte aus als die
Bretagne.“ Die Bretagne gilt vie-
len Dialektverbundenen als Mo-
dell. Dort wird das Bretonische
besonders an Schulen gefördert,
als standardisierte Sprache, ein
Einheits-Bretonisch. Für
Stéphanie Eckentschwiller keine
ideale Lösung: „Die Vielfalt der
elsässischen Dialekte wollen wir
auf jeden Fall erhalten.“

Ein Vorteil ist, da sind sich
viele einig: Wer einen elsäs-
sischen Dialekt beherrscht,

der lernt auch viel leichter
Deutsch oder Englisch. Arnaud
Sérafyn, der sich um den Inter-
netauftritt der „Jungen fers El-
sassische“ kümmert, sagt: „Da
ich Elsässisch spreche, kann ich
mich besser auf die regionalen
Sprachunterschiede in Deutsch-
land einstellen. Viel besser als je-
mand, der in der Schule nur
Hochdeutsch gelernt hat.“
Sérafyn arbeitet als Biologe in
Basel,wo ermeist Deutsch redet.

Problem sei die fehlende Unter-
stützung der elsässischen Medi-
en. Radiosender, die elsässische
Musik spielen, wie etwa France
Bleu Elsass, seien nur auf Mittel-
welle zu empfangen. „Deshalb
konzentriere ich mich immer
mehr darauf, meine Musik im
Internet anzubieten.“ Denn
wenn sie nicht gerade auf dem
Summerlied oder dem Novem-
berlicht spielt, ist es für sie
schwer, imElsass großeAuftritte
zu bekommen – die Veranstalter
entscheiden sich oft für franzö-
sisch singende Künstler, weil die
bekannter sind. „Und da ich
nicht so gerne in Bars auftrete,
habe ich die meisten meiner et-
wa 20 Auftritte im Jahr in
Deutschland, der Schweiz oder
in denNiederlanden.“

Dem OLCA, zu dessen Aufga-
ben es gehört, Dialekt sprechen-
de Künstler zu unterstützen,
fehlen oftmals die Mittel. Acht
Angestellte hat die Einrichtung.
„Dennoch,“ so räumt Vize-Direk-
tor Freddy Staath ein, „gebenwir

L’Alsace. „Die Großeltern spre-
chen zwar Dialekt, haben aber
nach dem Zweiten Weltkrieg da-
mit aufgehört“, sagt Meyer. Der
Dialekt sei durch seine Sprach-
verwandtschaft mit dem Deut-
schen damals geringgeschätzt
worden. Wer respektiert werden
und sozial aufsteigenwollte, der
sprach Französisch. „Die Groß-
eltern haben den Dialekt also
nicht an die heutige Eltern-Ge-
nerationweitergegeben.“

Als Stéphanie Eckentschwiller
während ihrer Ausbildung ein
Praktikum in einem Kranken-
haus absolvierte, traf sie viele äl-
tere Patienten, die sich besser
auf Elsässisch ausdrücken konn-
ten. Um auf ihre Bedürfnisse
eingehen zu können, begann sie
einen Sprachkurs.

Zweimal die Woche bieten die
„Junge fers Elsassische“ Sprach-
kurse an, etwa 40 Lernwillige
gibt es im Moment. Das seien
fast ausschließlich junge Men-
schen, freut sich Stéphanie
Eckentschwiller.DassderDialekt
bei jungen Leuten wieder auf
mehr Interesse stößt, belegen
auch die Zahlen des OLCA: 83
Prozent der 18- bis 29-jährigen
finden es zumindest nicht alt-
modisch, einenelsässischenDia-
lekt zu sprechen. Für Jean-Chris-
tophe Meyer ist das ein gutes
Zeichen: „Wir müssen es schaf-
fen, dieses Interesse in ein akti-
ves Auseinandersetzen mit dem
Dialekt zu verwandeln.“ Neben
den Sprachkursen organisiert
der Verein unter anderem jeden
Monat einen Stammtisch in
Straßburg, zu dem immer ein
Gast eingeladen wird – Autor,
Sänger oder Dichter.

DieKunst als Retter desDia-
lekts? Isabelle Grussen-
meyer gibt zu, dass es

trotz der Energie, die sie für ihre
Musik aufwendet, schwer sei, die
Leute zu erreichen, die nicht so-
wieso schon im Alltag Elsässisch
sprechen. Etwa 1000 Stück ver-
kauft sie pro Album, bei den Al-
ben für Kinder sieht es etwas
besser aus. Zwar gebe es zwei
große Festivals, auf denen elsäs-
sisch singende Musiker eine
Plattform für ihre Lieder bekom-
men: das Summerlied in Ohlun-
gen und das Novemberlicht in
Bühl. „Zwischen den beiden Fes-
tivals passiert aber nicht viel,“
sagt Isabelle Grussenmeyer. Das
Summerlied findet zudem nur
alle zwei Jahre statt. Ein anderes

Etwa 800000 Elsässer be-
haupten von sich, elsässi-
schen Dialekt sprechen zu

können. Das ist fast die Hälfte
des 1,8MillionenEinwohner zäh-
lenden Elsasses. Allerdings be-
deute diese Statistik nicht unbe-
dingt, dassdiese Leute ihrenDia-
lekt auch wirklich im Alltag ver-
wenden, erklärtFreddyStaath.Er
ist Vize-Direktor des „Office
pour la Langue et Culture“ – kurz
OLCA. Die Einrichtung wurde
1994 gegründet und soll das El-
sässische fördern. Dafür be-
kommt das OLCA jährlich etwa
900000 Euro vom Regionalrat
(Conseil Régional).
Den einen elsässischen Dia-

lekt gebe es sowieso nicht, sagt
Staath. Das Elsässische gliedert
sich in fünf große Dialektgrup-
pen – vom Rheinfränkischen im
Nordelsass bis zum Hochale-
mannischen im Süden. Am ver-
breitetsten ist der niederale-
mannische Dialekt, er wird von
Haguenau bis Mulhouse ver-
standen. „Obwohl sich die gro-
ßen Dialektgruppen noch ein-
malvonDorfzuDorfunterschei-
den, versteht der Nordelsässer
den Südelsässer,“ erklärt der
Mundartlobbyist. In einer Um-
frage des OLCA vom Mai diesen
Jahres gaben jedoch lediglich
zwölf Prozent der 18- bis 29-Jäh-
rigen an, einen elsässischen Dia-
lekt sprechen zu können.
Eine Ausnahme bilden die

Mitglieder des Vereins „Alsace
Junge fers Elsassische“. Sie sind
jung – und sie sprechen Elsäs-
sisch. Ginge es nach ihnen, dann
würde man auf den Straßen des
Elsasses in Zukunftwiedermehr
Dialekt hören. Für sie gehört er
genausozumElsasswiedieFach-
werkhäuser. Seit 1999gibtesden
Verein, Vorsitzende ist im Mo-
ment die 21-jährige Stéphanie
Eckentschwiller. Anders als die
anderen Mitglieder hat sie den
Dialekt nicht von zu Hause aus
mitbekommen. Noch im Alter
von 19 Jahren sprach sie kein
Wort Elsässisch. Sie kam über ei-
nender Sprachkurse, die der Ver-
ein anbietet, zum Elsässischen.
„Keiner verstand am Anfang,
warum ich diesen Sprachkurs
besuche,“ sagt Stéphanie Ecken-
tschwiller.
Jean-Christophe Meyer er-

klärt, dass ihr Fall typisch fürden
Verlust desDialekts imElsass sei.
Der 33-Jährige ist ebenfalls Mit-
glied im Verein und arbeitet als
Journalist bei der Tageszeitung

„Siesch der Kìnschtler spìelt
ùn sìngt, dert ùf’m Plàtz
Traimt er hätt e scheeni Bühn,
fer siner Sàtz
Wìll er lawemìt sim Lied
dànnmüess er fùrt
Üs’m Landel brìngt nùr
sini Kùnscht e Frùcht“
Isabelle Grussenmeyer im Lied
„Kener ìschProphet ìn simLànd“

ROBERT GLOY

Raus muss er, der Künstler,
will er sich Gehör verschaf-
fen. Raus in die weite Welt.

In ihrem Lied „Kener ìsch Pro-
phet ìn simLànd“beschreibt Isa-
belle Grussenmeyer das Dilem-
ma des Künstlers: Er möchte so
vieleMenschenwiemöglichmit
seiner Kunst erreichen. Doch
was, wenn ihn keiner versteht?
Was, wenn keiner seine Sprache
spricht? „Französisch oder Eng-
lischkönnenalle“, sagtdieSänge-
rin. Sie dagegen singt auf Elsäs-
sisch.
Sie ist 33 Jahre alt und damit

eine der jüngstenKünstlerinnen
im Elsass, die ihremDialekt treu
bleiben. Mit elf Jahrenwurde sie
vom Musiker und Produzenten
René Egles entdeckt, er ist so et-
was wie der Ralph Siegel des El-
sass. Ein paar Tage später stand
sie mit ihm im Palais des
Congrès in Straßburg auf der
Bühne. DieMusik ließ sie von da
an nichtmehr los.
Mit 17 fingsiean, eigeneLieder

auf der Gitarre zu komponieren,
mit 23 kam das erste Album:
„Morjerot“, Morgenrot. Zweiwei-
tere folgten,danebenbegannsie,
Lieder für Kinder zu schreiben.
Kinder begleiten Isabelle Grus-
senmeyer auch in ihrem Beruf:
Sie ist Grundschullehrerin in
einer deutsch-französischen
Schule. Einmal die Woche wird
sie freigestellt, dann besucht sie
Grundschulen im ganzen Elsass,
ummitKindernLieder aufElsäs-
sisch zu singen. „Ich kann kei-
nem Kind beibringen, fließend
Dialekt zu sprechen“, erklärt die
zierliche Sängerin. Es gehe viel
mehr darum, einen Anstoß zu
geben: „Wenn ein Kind bei sich
zu Hause meine Lieder singt,
kann das vielleicht die Eltern da-
zu animieren, ebenfalls wieder
mehr Elsässisch zu reden.“ Das
ist ihre Hoffnung. Isabelle Grus-
senmeyers eigene Tochter brab-
belt mit ihren 16Monatenmehr
auf Elsässisch als auf Franzö-
sisch.

Sie wollen das ELSÄSSISCHE vorm Aussterben bewahren, mit Kinderliedern und Kursen: die jungen Retter des Dialekts

Die verlorene SprachederGroßeltern
Im Radio gibt es elsässische Musik nur auf Mittelwelle: Mundart-Sängerin Isabelle Grussenmeyer auf dem Summerlied-Festival in Ohlungen. FOTO: LAURENT NAGEL
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Der Islamwissenschaftler ABDEL-HAKIM OURGHI über die Proteste gegendas Schmähvideo

DieBeleidigungdes Pro-
phetenMohammed in ei-
nem indenUSAgedrehten
geschmacklosen Schmäh-
filmsorgt seitmehr als ei-
nerWoche fürheftige Pro-
teste, die in islamischen
Ländernmehrere Todes-
opfer forderten.Die Protes-
te haben ihreGrundlage in
islamischenQuellen, ihre
Ursachen sind aber auch
sozialer undwirtschaftli-
cherNatur, sagt der Islam-
wissenschaftlerAbdel-Ha-
kimOurghi.

Hat Sie die große Empörung
überrascht, die dasVideo inner-
halb kurzer Zeit in der islami-
schenWelt auslöste?

Nein, ich habe das wirklich er-
wartet, weil der Prophet eine so
zentrale Rolle im Islam spielt.
Mohammed ist im Alltag der
Muslime sehrpräsent, derKoran
sieht vor, dass die Muslime ihn
zu verehren haben. In Sure 9,
Vers 33 droht Gott allen, die Mo-
hammed beleidigen, schwere
Jenseitsstrafen an. Zudemwaren
schon im 7. Jahrhundert, also
während er lebte, Beleidigungen
Bestandteil der Vita von Mo-
hammed. Er wurde als Magier
oder Lügner bezeichnet. Am An-
fang seines Wirkens ging Mo-
hammed damit sehr friedlich
um. Ab 622, als sein Aufenthalt
in Medina begann und er vom
Prediger zum Herrscher wurde,
findenwirHinweise auf eineVer-
änderung, etwa dass zwei Juden
hingerichtet wurden, die den
Prophet beleidigt haben. Diese
Hinweise dienen muslimischen
Gelehrten als Grundlage. Aller-
dings muss man solche Vorge-
hensweisen im historischen
Kontextverstehen.

Wie setzte sich die Auseinander-
setzungmit der Beleidigungdes
Propheten in der Koranausle-
gung fort?

Zwei Werke wichtiger islami-
scherGelehrter aus dem 14. Jahr-
hundert sprechen etwa vom
„scharf schneidenden Schwert
gezückt wider den, der den Ge-
sandten Allahs beleidigt“. Solche
Werke mit Rechtsgutachten ha-
ben hohes Ansehen. Dass derje-
nige, der den Prophet beleidigt,
getötetwerdenmuss, findet sich
bei anderen muslimischen Ge-
lehrtenbis heute.Das betrifft so-
wohl den Muslim als auch den
Nichtmuslim. Andere Gelehrte
sagen,wennder Betroffene Reue
zeigt, kann man ihm verzeihen.
Interessant im muslimischen
Diskurs ist, dass diese Schmä-
hungen immer unter dem Kapi-
tel der Apostasie, also der Ab-
wendung vom Islam, behandelt
wurden.

Es findet sich imKoran aber doch
auch einTötungsverbot?

Ja,hierzugibtes reichlichkorani-
sche Passagen. Keiner darf Men-
schen töten, zudem gibt es Pas-
sagen, die zum friedlichen Dia-
log mit anderen Religionen auf-
fordern. Es bestehe kein Zwang
in der Religion.

Müssten dannamDialog der
Religionen interessierteGelehrte
nicht beruhigend einwirken?

Es ist inderTatmerkwürdig,dass
bedeutende Gelehrte bislang
nichts gesagt haben, sich nicht
mäßigend geäußert haben. Sie
sind wohl immer noch mit dem
sogenannten Arabischen Früh-
ling beschäftigt. Sie könnten ei-
ne wichtige Rolle spielen,
schweigen aber.

UnddieGelehrten, die den Kon-
flikt anheizen?

Es gibt in der Tat Stimmen, die
Angst unter friedlichen Men-
schenzu schürenversuchenund
Vorurteile lebendig halten. Wir
dürfenaberüberden Islamnicht
in der Singularform reden. Der
Islam ist pluralistisch, diese Ex-
tremisten sind zum Glück die
Minderheit. Die Mehrheit der
Muslime sehnt sich nach einem
Dialog auf gleichberechtigter
Ebene mit dem Abendland. Viel-
leicht sind auch deshalb viele so
verletzt. Aber sie sind dagegen,
dass Menschen sterben. Keiner

darf denanderenbeleidigen, kei-
ner darf aber auch andere töten.

Warumhaben es die, die zum
Aufruhraufrufen,dannso leicht?

Die Muslime möchten respek-
tiert werden. Ihre Reaktion ist
auch unter dem Aspekt der Er-
niedrigung zu sehen. Ich würde
auch zu behaupten wagen, dass
diese reflexhaften Reaktionen
derMuslimeauf solcheProvoka-
tionenwiedenSchmähfilmoder
einst die Karikaturen damit zu
tun haben, dass es den Musli-
menbis heute an Selbstbewusst-
sein mangelt. Es gibt andere We-
ge,mankannmitDialogoderWi-
derlegungen reagieren. In vielen
islamischen Ländern sind Teile
der Bevölkerung noch nicht so
weit. Hier in Europa bringen die
Muslime sehr friedlich ihre Em-
pörung zum Ausdruck. In der
arabischen Welt spricht man oft
nicht, man reagiert. Und das ab
und zu auchmalunbedacht.

Woherkommtdiesesmangelnde
Selbstbewusstsein?

Es reicht nur ein Vergleich zwi-
schen der wirtschaftlichen Fort-
schrittlichkeit imWesten und in
der arabischen Welt. Die Araber
sind die, die importieren, sie
sind nicht Selbsterzeuger ihres
Bedarfs. Und auch auf der geisti-
gen Ebene sehen sie, dass die
westliche Kultur in ihre Länder
importiert wird. Das hat auch
seine Ursachen in der Koloniali-
sierung durch England und
Frankreich.

Müssten der Arabische Frühling
unddie schlimme Lage in Syrien
die Araber nichtmehr umtreiben
alseindummesunddilettantisch
gemachtesVideo?

Der sogenannte Arabische Früh-
ling. Ich sprechevon einem „ara-
bischen Winter“. Man muss ein-
mal sehen, wer in Ägypten oder
in Libyen an der Macht ist. Die
Amerikaner haben einen erheb-

lichen Beitrag an der Beseiti-
gung eines Despoten geleistet,
nun wurde ihr Botschafter von
Extremisten hingerichtet, eine
traurige Ironie. In Syrienmordet
nicht nur Assad, sondern auch
Extremisten aus der gesamten
islamischen Welt. Wenn Demo-
kraten an die Macht kommen,
dürfen wir vom Arabischen
Frühling reden. Die Demokraten
wurden aber vielerorts ver-
drängt, nachdem es unter ihnen
viele Opfer gegeben hatte. Eine
Demokratie zu werden ist ein
historischer Prozess, der in vie-
len arabischen Staaten nicht ab-
geschlossen ist.

Sie beschäftigen sich imWin-
tersemester in einemSeminar
an derUniversität von Freiburg
mit der Schmähungdes Prophe-
ten?

Ja, ich habe zum Thema seit Jah-
ren bibliografiert und werde ein
Hauptseminar anbieten, mit
Quellenlektüre,mit der Überset-
zung aus dem Arabischen. Es
geht um einen historischen
Überblick. So hat etwa schon Jo-
hannes von Damaskus, gestor-
ben 750, Mohammed in seinem
Buch „Quelle der Erkenntnisse“
als „Pseudopropheten“ bezeich-
net. Mohammed wurde im
Abendland wegen seiner Visio-
nen und Offenbarungen auch
schon als Epileptiker bezeichnet.
Ich schreibe auch eine kleine
Monografie mit dem Titel „Der
unantastbare Mohammed – Die
Schmähung des Propheten im
Islam“.

Haben Sie eine Lösung für den
Konflikt?

Es geht in erster Linie um Re-
spekt.Keinerdarfanderebeleidi-
gen. Keiner darf aber auch Men-
schen töten. Darüber sind sich
alle Religionen einig. Man muss
miteinander den friedlichen
Dialog pflegen.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE
OTTO SCHNEKENBURGER

ZUR PERSON

ABDEL-HAKIM OURGHI ist
Islamwissenschaftler und
Leiter des Fachbereichs Is-
lamische Theologie/Religi-
onspädagogik an der Päd-
agogischenHochschule Frei-
burg. Derzeit beschäftigt er
sichmit den ThemenBlas-
phemie sowie Schmähung
des Propheten. DS

BEILAGEN

EinemTeil dieser Ausgabe
vonDer Sonntag liegen fol-
gende Beilagen bei: real,-,
Aldi Süd, Neukauf, Treff
3000, Thomas Philipps, OBI,
Vita Naturmarkt, Dänisches
Bettenlager,Migros, Braun
SBMöbel,MediaMarkt, Kü-
chen atHome, ERGOVersi-
cherungenundOptikWieh-
le.

GESICHT DER WOCHE

Die bestenGeschichten
schreibt das Leben, heißt
es. Der in Lörrach aufge-

wachsene Cartoonist TomKör-
ner zeichnet sie. AmEnde sei-
ner Dreibild-
Strips, die das All-
tagsleben der
Deutschen süffi-
sant auf die Schip-
pe nehmen, bleibt
meist nur eins zu
sagen übrig:
Touché.Mit Häme
geht der Knubbel-
nasenzeichner da-
bei selten ans
Werk. Humor ist,
wennman auch
selbst darüber
lacht –und zu lachen hat der
Wahlberliner, der bei Comix-
time in Lörrach zur Signier-
stunde angereist ist, einiges.
Übereifrige Fansund genervte
Mütter –mit schnellem Strich
bringt Thomas Körner, der sei-
neWerkemit einemkurzen
„Tom“unterschreibt, das aktu-
elle Geschehen in der kleinen
Buchhandlung auf den Punkt.
Das Personal: Bademeister,
Sandburgen bauende Jungs
und der Klassiker, die Oma am
Postschalter. Einevergleichs-
weise einfacheÜbung für den
52 Jahre alten Karikaturisten.
Wenner für seineAuftraggeber,
die Taz oder die Badische Zei-
tung, über Themenvorgaben
aus demTagesgeschehen brü-
tet, sitzt ihmmeist nicht nur
Zeitdruck imNacken. Seine
Zeichnungenversteht er als
„Kommentar in drei Bildern“.

Dasmacht angreifbar. Beiman-
chen Themenverstehen die Le-
ser einfach keinen Spaß. Den-
noch: „Tabus gibt es keine.“
Manches sei allerdingseineFra-

ge des gutenGe-
schmacks. Die ak-
tuelle Debatte
über dieMoham-
med-Karikaturen,
die das französi-
sche Satiremaga-
zin Charlie Hebdo
veröffentlicht hat,
stimmenden Co-
miczeichner, der
auch imErnsten
stets dasHeitere
sucht, nachdenk-
lich.Wenner in sei-

nenStripsdieWerbungsmetho-
den der Zeugen Jehovas aufs
Kornnimmtoder einenBischof
zumTeufel schickt, gehe es
zwarnichtumdieReligion, son-
dernumdie Situation. „Trotz-
dembehalte ichmir das Recht
vor,mirmeine eigeneHölle
auszumalen“, lotet Tom sein
Verhältnis zumStreitthemader
Woche aus. Eine Änderung des
Blasphemieparagrafen?Un-
sinn! „Die Gedanken sind frei.“
Allerdings: „Manmuss nicht
nochÖl ins Feuer gießen.“ In
dieser aufgeheizten Situation
den richtigen Ton zu finden sei
jedoch nicht leicht. Lange Zeit
hat die politische Karikatur für
TomKörner eine nebengeord-
nete Rolle gespielt. „Jetzt juckt
es aberwieder in den Fingern.“
Bademeister oder Bundeskanz-
ler? Die Knubbelnasen jeden-
falls bleiben. JULIA JACOB

KARIKATURIST TOM KÖRNER

KURZ GEFASST

GEWERBEGEBIET HAID SÜD Einigungin letzterMinute

Die Stadt Freiburg hat sich jetzt doch nochmit dem letzten
Grundstückseigentümer imgeplantenGewerbegebiet Haid
Süd geeinigt und ihm sein Areal abgekauft. Damit kann das
Erweiterungsgelände nun entwickeltwerden. DS

„Es geht hier umRespekt“

Abdel-Hakim Ourghi forscht zum Thema „Die Schmähung des Propheten“. FOTO: OSC

HerrüberdieeigeneHölle

Hat gut lachen: Tom
Körner sieht dasHeitere
im Ernsten. FOTO:JACOB
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SERIE ÜBER DEN EURODISTRIKT IV Umweltpädagogik links und rechts des Rheins

Eine Landschaft, zwei Län-
der – dieMenschen links
und rechts desOberrheins
verbindet so viel,wie sie
trennt.Deutsch-französi-
scheBildungsangebote ver-
suchen, das grenzübergrei-
fendeZusammenwachsen
zu fördern.

UTE SCHÖLER

Ein Beispiel ist das Freiburger
Waldhaus. Idyllisch am Schwarz-
waldrand gelegen, verfügt die
seit 2008 bestehende Bildungs-
stätteübervielfältig ausgestatte-
te Seminar- und Außenräume.
Gegründet wurde das Waldhaus
mit Förderung aus dem Euro-
fonds Interreg – parallel zu einer
französischen Partnereinrich-
tung, demObservatoirede laNa-
ture in Colmar.
Das Jahresprogramm bietet

SchülernundErwachsenen zahl-
reiche Lernangebote, etwa die
jährlich stattfindenden Waldju-
gendspiele. Hier treffen sich 250
Schüler beider Länder, betreut
werden sie durch Mitarbeiter
vonWaldhaus, Observatoireund
FreiburgerForstamt.VonWettsä-
gen bis Waldquiz sind auf zehn
Stationen Körperanstrengung
undGripsgefragt.Diegemeinsa-
men Herausforderungen gefal-
len den Neun- bis Zehnjährigen:
„Manmusste genau in derNatur
schauen“, erzählt der Viertkläss-
ler Paul. Klassenkameraden
freuten sichbesonders an einem
zweisprachigen Bilderlexikon.
Die Lehrer profitierten in spezi-
ellen Sprachkursen. Freiburgs
Umweltbürgermeisterin Gerda
Stuchlik, auch Vorstandsvorsit-
zende der gemeinnützigen
Waldhaus Stiftung, sagt: „Wir
werdenweiter schauen, dass das

Angebotmit Leben gefülltwird.“
Ein nächstes Ziel ist der Aufbau
von Schulpartnerschaften. Die
stellvertretende Leiterin des
Waldhauses,MargretHansen, er-
gänzt: „Wir haben beispielsweise
einen Lehmofen und eine Holz-
werkstatt, in der die Schüler eini-
ges zusammen
machen können.“
Gabriela Schle-

singer-Imbery, als
Leiterin der Pfaf-
fenweiler Schne-
ckentalschule re-
gelmäßig imWald-
haus, ist begeistert
von dieser Mög-
lichkeit: „Das wäre
klasse, weil wir
dann mit Händen,
Füßen und Mündern in ein
Sprachbad eintauchen könn-
ten.“
Kollnauer Grundschüler sind

schon erfahren imdeutsch-fran-
zösischen Austausch. Mit ihrer
Partnerklasse aus dem elsässi-
schen Dessenheim trafen sie
sich zuletzt im Observatoire de
la Nature. Lehrerin Nicole Wein-
mann erzählt: „Das dortige Pro-
grammwar sehr beeindruckend.

Die Kinder wurden immer wie-
derdazuaufgefordert,miteinan-
der zu kommunizieren.“ Kom-
munikationsgrundlage war
auch hier das zweisprachige Bil-
derlexikon über die Tier- und
Pflanzenwelt desWaldes.

Sehr involviert in grenzüber-
schreitende Um-
weltbildungspro-
jekte ist die Öko-
station Freiburg.
In der seit 2008
laufenden Projekt-
reihe „Eine Natur,
zwei Sprachen, ein
Netzwerk“ ist sie
einer von 28 Ko-
operationspart-
nern. Das Projekt
wirdvomfranzösi-

schen Dachverband Ariena in
Kooperation mit der Ökologie-
station Lahr und der Arbeitsge-
meinschaft Natur- und Umwelt-
bildung (ANU) getragen und
durch den europäischen Fonds
für regionale Entwicklung geför-
dert. Zweisprachige Ausgaben
der elsässischen Umweltbil-
dungszeitschrift 'SKernlaundei-
ne Broschüre über bilinguales
Lernen am Oberrhein entstam-

men dieser Zusammenarbeit.
Als nächster Schritt ist auch hier
der Aufbau von Schulpartner-
schaften geplant. Fortbildungen
für Umweltpädagogen (franzö-
sisch: Animateurs Nature) und
Lerntandems sollen in Umwelt-
bildungsprojekten Sprache und
Kultur des Nachbarn näherbrin-
gen. Die Ökostation Freiburg hat
hierzu mit ihrem französischen
Partner „Alter Alsace Energies“
Projekttage zum Thema „Um-
gangmit Energie und nachhalti-
ges Wohnen“ konzipiert. Bei ei-
nem Rollenspiel „Quartier 21“ zu
nachhaltiger Stadtentwicklung,
bei einer Stadtteilrallye in den
Ökovierteln Wagner-Wolf (Mul-
house) und Vauban (Freiburg)
und bei Workshops zum Thema
Energie wird eine spezielle Me-
thode der Sprachanimation an-
gewandt, die den Schülern den
Gebrauch der fremden Sprache
erleichtern soll.

In Neuenburg hat die grenz-
überschreitende Annäherung
schon Tradition. „Dabei muss
die Sprache nicht im Vorder-
grund stehen, eher das gemein-
same Tun, die Begegnung“, sagt
Barbara Vallois, in der Neuen-
burger Stadtverwaltung beauf-
tragt mit der grenzüberschrei-
tenden Zusammenarbeit. Eins
von vielen Kooperationsprojek-
ten ist seit 1996das aus Interreg-
Mitteln geförderte Projekt der
binationalen Regio Volkshoch-
schule-Université Populaire. Bi-
nationale Partnerschaften zwi-
schenKindergärtenundSchulen
sind hier selbstverständlich. Am
heutigen Sonntag wird zum elf-
ten Mal die in Kooperation bei-
der Rheinseiten gestaltete Aus-
stellung „Natur-E“ in Chalampé
stattfinden. Für Kinder wird ein
zweisprachiges „Dorf der Kin-
der“ mit kostenlosem Pro-
grammangeboten.

„Die Sprachemuss
nicht imVorder-

grund stehen – eher
das gemeinsame
Tun, die Begeg-

nung.“
BarbaraVallois,
StadtNeuenburg

KURZ GEFASST

STADTTUNNEL LauteMessungen

Auch in den kommendenNächtenmüssen
sich die Bewohner der Freiburger Stadtteile
WiehreundOberau auf Lärm einstellen.
Grund sindMessungen des Regierungs-
präsidiums, die für die Planungen für den
künftigen Stadttunnel gemachtwerden.
Mit einemkleinen Spezialtraktorundmit
einer 250Kilogrammschweren Plattewerden seismischeWellen
erzeugt, die darüber Aufschluss geben,wie der Untergrund
aufgebaut ist. DieMessungen sind abschnittsweise noch bis
Donnerstagnachtvorgesehen, bei schlechtemWetter oder
durchNachuntersuchungen gibt es Verzögerungen. DS

Binational Stämme sägen

Gute Zusammenarbeit – auch am Sägebock der Waldrallye.

Das Freiburger Wald-
haus und das Observa-
toire de la Nature in
Colmar veranstalten
jährlich eine zweispra-
Waldrallye für rund
250 Schüler. Eine Stati-
on ist der Pirschpfad.
Hier müssen die gut
getarnten Tierattrap-
pen imWalddickicht
entdeckt werden. Beim
Benennen hilft das
zweisprachige Bilderle-
xikon. FOTOS: USK,ZVG

Einrichten Schweigert KG | D-79689 Maulburg|Hauptstr. 28
Mo. - Fr. 9.30 - 20.00 Uhr|Sa. 9.00 - 17.00 Uhr
info@schweigert.de|+49 76 22 / 39 93-0

Molteni kombiniert unbeschreiblich komfortables Wohnen
mit ausdrucksstarkem Design. Vollendet in Form und Funktion. 
Erleben Sie Wohnkultur neu, wir freuen uns auf Sie.

Anders! Besser! Erleben Sie selbst!
WWW.SCHWEIGERT.DE

20 % Nachlass auf alle topexklusiven,  
antiken Sitz- und Polstermöbel im Stile  

Biedermeier, Barock und Empire
Adelhauserstraße 29–31 Mo.–Fr. 10–18 Uhr 

Tel. 07 61-28 52 26 15, 79098 Freiburg Sa. 10–16 Uhr

Herbst-Aktion 2012
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EXTRA: ZAHNGESUNDHEIT

Was die Arbeitsgemeinschaft für die Zahngesundheit in puncto VORSORGE leistet

Es ist nicht immer leicht, Kinder
davon zu überzeugen, dass eine
ausgiebige Pflege der Zähne not-
wendig ist. Oft bleibt Eltern und
Ärzten nichts anderes übrig, als
es zu einer spaßigen Angelegen-
heit zu machen. Wenn die Kin-
der die Zahnpflege nicht mit et-
was Positivem verbinden kön-
nen, sehen sie oft keinen Grund
dafür, am Ball zu bleiben. War-
umauch? Es ist nervig, die Zahn-
pasta schmeckt nicht und der
Besuch beim Zahnarzt ist nicht
das beliebteste Rendezvous.
Dochwasmuss, dasmuss!
Das will auch die Arbeitsge-

meinschaft für Zahngesundheit
(AGZ) aus Emmendingen anläss-
lich des Tags der Zahngesund-
heit deutlich machen. Eine Auf-
klärungskampagne „soll daran
erinnern, dass eine frühzeitige
Zahnprophylaxe sich bis ins Al-
ter auswirkt“, sagt der Presse-
sprecher des Landratsamts in
Emmendingen,UlrichSpitzmül-
ler. Das Vorhaben der AGZ: In
den Schulen Balingen, Bieder-
bach, Rheinhausen, Teningen
und Wagenstadt werden Fotos
gemacht. Dafür bekommen die
Schulkinder gelbe, rote und
blaue T-Shirts und stellen dann

zum Beispiel eine Zahnbürste
nach. Fotografiert werden die
Motive aus der Vogelperspekti-
ve. „Das macht den Kindern viel
Spaß“, so Spitzmüller.
Seit dem 1. April 1990 setzt

sich die AGZ dafür ein, dass ein
Bewusstsein für die Bedeutung
gesunderZähnebeiKindernund
Jugendlichenentsteht. Jedes Jahr
organisiert sie Gruppenprophy-
laxe in Kindergärten, Schulen
und Behinderteneinrichtungen.
Wennbei einemderKinderwäh-
rend einer solchen Untersu-
chung eine Zahnerkrankung
festgestellt wird, bekommen die

Eltern dies schriftlichmitgeteilt.
Somit sollen nicht nur die Kin-
der, sondern auchdie Eltern sen-
sibilisiertwerden. DS

> AKTIONEN:Die Arbeitsgemein-
schaften für Zahngesundheit aus
Lörrach undWaldshut sind anläss-
lich des Tags der Zahngesundheit
am 29. Septembermit einem Info-
standamEnkendorfmarkt inWehr
präsent. Infos: AGZEmmendingen,
07641/451513, www.lagz-bw.de;
AGZ Lörrach, 07621/4102171,
www.lagz-bw.de, AGZ Waldshut,
07761/919017, www.agz-walds-
hut.de

Freiburgerin leitet Schule für arme Kinder in GHANA

„Ich bin ein Gründertyp“, sagt
Edith de Vos (64), Leiterin der
Baobab-Schule für traditionelles
Kunsthandwerk in Ghana, die
sich sozial benachteiligten Kin-
dern und Jugendlichen widmet.
Seit 2012 integriert diese in der
Ortschaft Kissi auch körperbe-
hinderte Jugendliche. Hier in
Freiburg auf die sozialen Proble-
me in Ghana aufmerksam ma-
chen, darumgeht es der Freibur-
gerin de Vosvor allem: „Viele un-
serer Schüler in Ghana bettelten
vorher auf Straßen, einige leiden
unter der Polio-Erkrankung und
krochen aus Mangel eines Roll-
stuhls auf Knien“, erzählt sie mit
traurigen Augen. Anders als in
Deutschland gehen viele Kinder
in Ghana aus Geldmangel nicht
in die Schule.
Die frühpensionierte Waldorf-

Lehrerin aus Freiburg stellt sich
häufig die Frage, wie Entwick-
lung in Afrika aussehen soll: Ist
es die Anpassung an die westli-
che Welt? Ihr Ziel und das der
Baobab-Schule ist es, die Fähig-
keiten der Kinder zu erkennen,
ihnen eine Ausbildung zu geben
und dabei sehr individuell vor-
zugehen.
Momentan hat die Schule 75

Schüler, 15 haben vergangenes
Jahr ihreAusbildungabgeschlos-
sen. Die Kinder bleiben sechs
Jahre in der Schule,machen dort
eine staatliche Prüfung und be-
kommen ein Zeugnis. Danach

müssen sie noch eine Zeit lang
bei jemandem in die Lehre ge-
hen. „Wir wollen, dass die Kinder
nach der Schule ihr Leben selbst
gestalten können. Eine rein in-
tellektuelle Ausbildung bringt
bei der armen Bevölkerungs-
schicht nichtviel“, sagt sie.
Den körperbehinderten Schü-

lernschenktEdithdeVos ihrebe-
sondere Aufmerksamkeit. In ge-
meinsamenSpielenundGesprä-
chen erkämpfen die Körperbe-
hinderten sich Anerkennung
und Selbstbewusstsein. „Disabi-
litynotunability“, sagtmandazu
inGhana.
Für die der Armut entrissenen

Kinder ist die Schule eine große
Chance: „Sie ist wie eine Oase,
sehr grün und mit Fruchtbäu-
men. Dort gibt es von den Kin-
dern bemalte Häuser und jeder,
der zu uns kommt, fühlt sich so-
fort wohl“, erzählt Edith de Vos.
Alle Schülerwerden in der schul-
eigenen Farm an den organi-
schen Landbau herangeführt.
Trotzdem ist die Situation pre-
kär: Denn die Baobab-Children-
Foundation ist auf Spenden an-
gewiesen. SANDRINA STÜRMER

> AmDienstag, 25. September, 19
Uhr, findet imCafeVelo einVortrag
zur Baobab Children Foundation
statt, mit Verkauf von afrikani-
schen Produkten der Kinder ab 18
Uhr. Infos unter www.baobab-
children-foundation.de

Noch hofft die CHRISTUSGEMEINDE darauf, dass ihre Maienstraße 2 nicht verkauft wird

Wird einTeil desGemein-
dehausesderevangelischen
Christusgemeinde inder
Wiehre verkauft odernicht?
Darüber entscheidet die
Stadtsynode imNovember.
EinVereinumdenPolitiker
Gernot Erler unddenHis-
toriker BerndMartinplä-
diert jedochvehement für
denkomplettenVerbleib
desGemeindehauses inKir-
chenbesitz.

TONI NACHBAR

Der Streit um die Zukunft des
evangelischen Gemeindezent-
rums in der Freiburger Maien-
straße 2 ist nicht neu. Wegen der
von der Kirchenleitung als be-
drückend empfundenen finan-
ziellen Situation der evangeli-
schen Gesamtgemeinde in der
Stadt war schon längst bekannt
geworden, dass das Dekanat ei-
nen Teilverkauf des 1896 gebau-
ten Gebäudes anstrebt. Laut ei-
ner Hochrechnung fehlten der
evangelischen Kirche in Frei-
burg bis 2019 2,5 Millionen Euro
im Budget, zugleich drücken
Schulden in Höhevon 3,2Millio-
nenEuro.Hinzukommt,dassdie
fällige Sanierung des Gemeinde-
zentrums in der Maienstraße 2
die Kirche bis zu drei Millionen
Euro teuer zu stehen kommen
könnte. Für den Freiburger De-
kan Markus Engelhardt kommt
deshalb als finanzielle Entlas-
tung nur ein Verkauf von zwei
StockwerkendesGemeindezent-
rums infrage: „Wir haben das
Ganze schon seit Jahren durch-
gerechnet. Es gibt keinen Weg,
dass sich das Gemeindezentrum
in eigener Bewirtschaftung
trägt. Gespräche mit Kaufinte-
ressenten sind geführt, die dort
in Wohnungen investieren
möchten. Das letzte Wort hat
nun die Synode.“

Die Synode ist die Vertretung
aller vier großen evangelischen

Gemeinden in Freiburg. Bis
2005 gab es deren 16, doch sie
wurden in vier große zusam-
mengelegt, und darin liegt ein
Teil der Krux der Angelegenheit:
Die Christusgemeinde aus der
Wiehre, aufgegangen in der
Pfarrgemeinde Ost, wähnt sich
in der Stadtsynodemit ihren ur-
eigensten Interessen und Be-
findlichkeiten nicht genügend
vertreten.

Schließlich sind die Christus-
gemeinde in der Wiehre und ihr
Gemeindezentrum nicht unbe-
deutend. Das Anwesenvon 1896,
erbaut mit dem Geld der Ge-
meindemitglieder, steht nicht
bloß für eine besondere Archi-
tektur, sondern hat kulturhisto-
rischen Wert. In der Badischen
Zeitung hat der Historiker Bernd
Martin unlängst daran erinnert,
dass von hier aus die Evangeli-
scheKirche in Freiburg geistigen
Widerstand gegen die Ideologie
des Dritten Reiches geleistet ha-

be. Im Gemeindezentrum in der
Maienstraße 2 hat seine Heimat
zudem der Arbeitskreis Behin-
derte an der Christuskirche
(ABC), der monatlich von bis zu
600 Menschen frequentiert
wird. Ursprünglich war es Ab-
sicht des Dekanats, den ABC bei
einem Verkauf zweier Stockwer-
ke sich eineneueHeimat suchen
zu lassen.
Doch seit geraumer Zeit setzt

sich der Verein „Freunde des Ge-
meindehauses“ um Martin und
Erler für die Belange der Maien-
straße 2 ein. Nicht zuletzt dank
derÖffentlichkeit, die der Verein
erreicht hat, bieten nun Dekan
Engelhardtunddie PfarrerinUte
Jäger-Fleming einen Kompro-
missan:Egalwelcher Interessent
ein Teil des Gemeindezentrums
erwirbt, der ABC kann im nicht
verkauften Teil des Anwesens
bleiben.
Doch damit wollen sich die

„Freunde des Gemeindehauses“

keineswegs begnügen: „Die Be-
dingungen für den ABC sind
nicht hinnehmbar“, sagen die
Vereinsmitglieder Verena Kreu-
zer und Frieder Schmitthenner,
„denn die Räume sind zu klein.
DerABCdarfdenProbesaalnicht
benutzen und soll für den Ge-
meindesaal noch Miete bezah-
len“.
Eindringlich plädieren Kreu-

zer und Schmitthenner gegen-
über den Synode-Mitgliedern,
dem Verkauf nicht zuzustim-
men: „Wirmöchten, dass das Ge-
meindezentrum zur Gänze in
Kirchenbesitz bleibt. Die Lösung
wäre, Räume zuvermieten.“
Zweifel hegt der Verein auch

am Kostenvoranschlag für die
Sanierung: „Die angeführten
Kosten sind überzogen. Denn es
wurde zu viel in das Sanierungs-
vorhaben genommen. Und die
Kosten sinken, wenn man nicht
alles auf einmal macht“, so
Schmitthenner.

DerKaries keineChance

Wenn die Kinder die Zahnpflegemit etwas Positivem verbinden kön-
nen, bleiben sie gerne am Ball. FOTO: DS

Kunsthandwerk
hilft Afrika

Synodehat das letzteWort

Das Gemeindezentrum der evangelischen Christuskirche wurde 1896 gebaut und war ein Hort des protes-
tantischenWiderstandes im Dritten Reich. FOTO: BAMBERGER

Edith deVos setzt sich inGhana für die Schulbildungvon sozial benach-
teiligten und körperbehinderten Kindern ein. FOTO: ZVG

Dr. Ralf Riedel
Dr. Marion Riedel

Zahnärzte

Freiburger Str. 35
79183 Waldkirch
Tel. 07681/5656

www.zahnarztpraxis-riedel.de

Sprechzeiten:
Mo. – Do. 8–13 Uhr

Mo. 14–17 Uhr
Di., Mi., Do. 14–19 Uhr

Fr. 8–16 Uhr
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Ministerpräsident reagiert auf Kritik am FLUGLÄRM-STAATSVERTRAG mit der Schweiz und fordert eine gründliche Prüfung

Die Landesregierung gerät zu-
nehmendunterDruck, ihreposi-
tive Beurteilung des Deutsch-
Schweizer Fluglärm-Staatsver-
trages zu überdenken. Minister-
präsident Winfried
Kretschmann(Grüne)bekambei
seinem Besuch im Landkreis
Waldshut deutliche Kritik von
Kommunalpolitikern fast aller
Parteien zu hören. Sie befürch-
ten, dass der Vertrag der Schweiz
zu viele Schlupflöcher lasse, so
dass am Ende die Belastung für
die deutschen Nachbarn des
Flughafens Zürich zunehme.
Kretschmann, der den von Bun-
desverkehrsminister Ramsauer

(CSU) und seiner Schweizer Kol-
legin Doris Leuthard (CVP) un-
terzeichneten Vertrag anfangs
als gelungenen Kompromiss be-
wertet hat, fordert nun, ihn in al-
len Detailfragen in Ruhe zu prü-
fen. Erst dann solle er in den Par-
lamenten ratifiziert werden. „Es
gibt keinen Grund zur Eile“, sagt
er am Mittwoch in Grafenhau-
sen-Rothaus beim „kommunal-
politischen Gespräch“. Das The-
ma Fluglärm nahm dabei so viel
Raum ein, dass für die anderen
Tagesordnungspunkte keine
Zeit mehr blieb. Dabeiwären die
mindestens ebenso wichtig ge-
wesen: das Schweizer

Atommüllendlager
am Hochrhein etwa
oder die regionale
Schulentwicklung.
Doch die südbadi-
schenKritiker des bila-
teralen Abkommens,
das noch auf beiden
Seiten des Rheins de-
mokratisch bestätigt
werden muss (und da-
beidurchaus scheitern
kann), redeten so ve-
hement und ausführ-
lich auf ihren Gast aus
Stuttgart ein, dass
Gastgeber Tilman Bol-
lacher die Tagesord-

nung spontan änderte.
DerWaldshuter Landrat
war selbst bei den
Staatsvertragsverhand-
lungen mit dabei und
bewertete das Ergebnis
hinterher als tragbaren
Kompromiss. Nachdem
sich alle Bürgermeister
des Kreises zusammen
gegen eine vermeintli-
che Übervorteilung
durchdieSchweizerSei-
te ausgesprochen ha-
ben, kamen auch von
Bollacher kritischere
Töne. Zumal sich sein
Amtsvorgänger, der

frühere Landrat Bernhard Wütz,
an die Spitze der Kritiker gestellt
hat. Er gehtvon steigenden Flug-
zahlen und niedrigeren Flughö-
hen aus, sollte der Vertrag in
Kraft treten und warnt deshalb
vor einem Einbruch des Touris-
mus im Südschwarzwald.
Winfried Kretschmann hörte

sich alles geduldig an und holte
dann zur Erwiderung aus. Unter
zivilisierten Ländern löse man
gemeinsame Probleme mit Ver-
trägen. „Im Vertrauen, dass das,
was im Vetragstext steht, auch
sogemeint ist.“DiesesVertrauen
fehlt den Fluglärmgegnern am
Hochrhein tatsächlich. DAG

Zahnimplantate der heutigen Generation
Dr. Marko Knauf: „Moderne Methoden bieten mehr Sicherheit, Natürlichkeit und Funktionalität“

Zahnverlust kann jeden treffen. Sei
es durch Karies, Erkrankungen des
Zahnhalteapparates, Entzündungen
der Zahnwurzeln oder durch Unfall-
folgen. Dabei kann Zahnverlust zu
ästhetischen und funktionellen Be-
einträchtigungen führen. Die mo-
derne Zahnmedizin ist auf einem
Stand, der es ermöglicht, fehlende
oder verloren gegangene Zähne so
zu ersetzen, dass diese in Funktion
und Ästhetik nicht vom natürlichen
Zahn zu unterscheiden sind. Zahn-
arzt Dr. Marko Knauf von der Frei-
burger Praxis für Zahnmedizin er-
klärt die Vorteile von Implantaten.
Was ist ein Zahnimplantat?
Dr. Marko Knauf: Ein Zahnimplantat
ist eine künstliche Zahnwurzel. Es

wird in den Kieferknochen einge-
pflanzt und übernimmt die gleiche
Funktion wie die eigenen Zahnwur-
zeln, da es direkt mit dem Knochen
verwächst.

Wie läuft die Behandlung ab?
Dr. Marko Knauf: Nach eingehender
Untersuchung und der Auswertung
von Röntgenbildern und Modellen
wird der Patient zunächst über die
verschiedenen Behandlungsmög-
lichkeiten und deren Ablauf infor-
miert. Zur exakten Operationspla-
nung nutzen wir seit einen soge-
nannten Digitalen Volumentomo-
graphen (DVT), der uns eine exakte
dreidimensionale Diagnostik er-
möglicht. Um diese vom Arzt am

Computer als optimal ermittelte Po-
sition vor dem chirurgischen Eingriff
auf die Mundsituation des Patienten
zu übertragen, wird eine Schablone
benutzt. Die Implantate werden so
exakt an die geplante Position navi-
giert geführt. Dabei werden sowohl
die Position, die Neigung wie auch
die richtige Länge eingestellt.Das
Einsetzen des Implantates wird nor-
malerweise unter örtlicher Betäu-
bung in einem ambulanten Eingriff
vorgenommen. Dabei wird so mini-
mal invasiv wie möglich vorgegan-
gen.

Nach der Operation sollte das Im-
plantat einige Monate einheilen, be-
vor der endgültige Zahnersatz dar-
auf verankert wird.

Muss ich in der Zwi-
schenzeit mit einer
Zahnlücke leben?
Dr. Marko Knauf: Nein.
Der Patient muss in die-
ser Zeit nicht mit einer
Zahnlücke leben. Er er-
hält eine provisorische
Versorgung – so lange,
bis seine definitive Ar-
beit eingesetzt werden
kann. Wenn der Zahn-
ersatz fertig gestellt ist,
wird er in den Zahnbe-
stand eingegliedert, in-
dem er auf dem Implan-
tat oder den Implanta-
ten befestigt wird. Dieser wird je
nach Versorgungsform bei einem

festsitzenden Zahnersatz ver-
schraubt oder zementiert. Bei he-

rausnehmbaren Lösungen werden
die Aufbauteile, die zum Verankern
der Prothese dienen, mit dem Im-
plantatkörper verschraubt und an-
schließend die Prothese eingeglie-
dert.

Wie lange halten Implantate?
Dr. Marko Knauf: Nach heutigem
Kenntnisstand sind über 93 Pro-
zent der gesetzten Implantate nach
zehn Jahren noch voll funktionsfä-
hig. Voraussetzung hierfür ist die
aktive Mitarbeit des Patienten
durch eine optimierte Mundhygie-
ne, regelmäßige Kontrollbesuche
und nicht zuletzt regelmäßige Ter-
mine zur professionellen Zahnreini-
gung.

Kretschmann:„KeinGrundzurEile“

Fehlendes Vertrauen: Kretschmannmit Waldshuts
Landrat Bollacher (rechts) FOTO: DIECKMANN

Dank des Einsatzes der Digitalen Volumen-
tomographie kann Dr. Marko Knauf die Po-
sition eines Implantats millimetergenau
bestimmen.

Tag der Zahngesundheit
am Donnerstag, 27. September 2012, ab 18.30 Uhr
in der PRAXIS FÜR ZAHNMEDIZIN im Hotel Stadt Freiburg

Wir sind Ihre Partner für ein gesundes, schönes Lächeln! 

 Sympathie und Vitalität aus, sie stehen für eine positive Ausstrahlung und
Selbstsicherheit. bei.

Auf ein schönes und gesundes Lächeln
 garantieren wir Ihnen hohe

Professionalität

Zum Tag der Zahngesundheit informieren wir Sie auch in diesem Jahr wieder über interessante und wichtige Themen und Neuerungen rund um die 
Gesundheit Ihrer Zähne.

Die Vorträge unserer Experten rund um schöne und gesunde Zähne (Beginn: 19.00 Uhr):

Implantate
Veneers
Zahnerhaltung

Die Referenten: 

Dr. Marko Knauf

PRAXIS FÜR ZAHNMEDIZIN
Dr. Marko Knauf

Im Hotel Stadt Freiburg
Breisacher Strasse 84

Dr. Yvonne Schreiber
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Weltspitze aus Baden (1): Der Bühnenbedarf-Spezialist GERRIETS

Unscheinbar liegt die Firma
Gerriets imUmkircherGe-
werbegebiet. Nicht einmal
alle Einwohnerwissen, dass
hier einUnternehmenan-
sässig ist, dessenVorhänge
indenwichtigstenThea-
tersälenderWelt hängen.

OTTO SCHNEKENBURGER

Zu den bekanntesten Werken
der Firma Gerriets gehört ein
Vorhang fürdieneueOper inOs-
lo. Zählte schondas ganze einem
treibenden Eisberg nachemp-
fundeneGebäude als architekto-
nisch ebenso gewagtwie sehens-
wert, so brach auch der von Ge-
rriets gelieferte Vorhang ästhe-
tisch mit Traditionen: Obwohl
ausWolle gewebt,wirkt erwie ei-
ne riesige zerknüllte Alumini-
umfolie. Für diese 500 Kilo
schwere Schöpfung arbeitete
Gerriets eng mit der amerikani-
schen Künstlerin und Designe-
rinPaeWhitezusammen,dasFo-
to einer zerknüllten Alumini-
umfolie wurde mit Hilfe eines
digitalen Verfahrens auf eine
Webmaschine übertragen und
aus Baumwolle gewebt. So wur-
de die Illusion von Reflexionen
und Formen sowie ein dreidi-
mensionaler Effekt erzeugt. „Wir
kriegeneine Idee, aberniedieLö-
sung“, sagt Hannes Gerriets, der
mit seinemVaterWalterund sei-
nem Schwager Bernd Baumeis-
ter heute die Geschäfte führt.
„Diese Nuss müssen wir dann
selbst knacken.“ Neben dem im-
posanten Vorhang lieferte Ge-
rriets auch 12500Quadratmeter
Aushänge und Projektionsfolien
sowie mehrere hundert Meter
Schienenanlagen für das Gebäu-
de in Oslo. Denn immer mehr
wurde das Unternehmen in den
letzten Jahrzehnten zum Kom-
plett-Lieferanten in Sachen Büh-
nentechnik.

Zu den besonderen Vorhän-
gen aus dem Hause Gerriets ge-
hört auch der für das königliche
Theater in Madrid. Für diesen
malte Wilfried Mayerhofer, der
lange Jahre Malersaalvorstand
der Städtischen Bühnen Frei-
burg war, Fransen auf den dun-
kelroten Velours, insgesamt hat-
te er in einjähriger sorgfältiger
Handarbeit hierfür etwa 50Qua-
dratmeter echtes Blattgold ver-
wendet. Vorhänge von Gerriets
hängen auch in Tokio, Taipeh,
Kapstadt oder Chicago, man ar-
beitete schon fürMusikgruppen
wie Pink Floyd oder die Rolling
Stones, erstellte ein 5000 Qua-
dratmeter großes Segel für den
IAA-Stand von Mercedes Benz,

lieferte Projektionstechnik für
diverse Fernsehstudios oder die
Jahreshauptversammlung der
Bayer AG. Die Medientechnik
auf dem Hambacher Schloss
kann dank Technik von Gerriets
herauf- und herunterfahren, so
dass die ganze Bühnentechnik
„unsichtbar“ in der Decke ver-
schwindet. Und, und, und . . .
Gerriets hat als Spezialanbie-

ter für Bühnenbedarf den größ-
ten Umsatz weltweit, man hat
nur wenig ernsthafte Konkur-
renz und habe am Markt den
besten Ruf, erzählt Hannes Ge-
rriets beimRundgang durch den

Umkircher Hauptsitz, in dem
man sich seit 1970 befindet. „Als
Theater stößt man sofort auf
uns“ sagt Gerriets. Mittlerweile
hat man rund 170 Beschäftigte,
ist in 17 Ländern vertreten und
hat einen Jahresumsatz von
rund 30 Millionen Euro. Neben
demHaus in Umkirch gibt es ei-
ne 7000 Quadratmeter große
Fertigungshalle im elsässischen
Volgelsheim.Auch inderHeimat
hängen die Vorhänge der Firma,
in Freiburg etwa im Konzert-
haus, imTheateroder imE-Werk.

Die Anfänge von Gerriets da-
tieren aus dem Jahr 1946. Hans
Gerriets, derGroßvatervonHan-
nesGerriets, profitierte balddar-
auf von seiner Bekanntschaft
mit demFreiburgerOberbürger-

meister Wolfgang Hoffmann.
DieKlinikunddasTheaterwaren
damals nach Ansicht der franzö-
sischen Besatzer die Gebäude,
die nach dem Krieg als erstes
wieder zu funktionieren hatten.
Und sowurde der Großvatermit
der Beschaffung der Textilien
beauftragt. „Und er hat dabei
wohl gemerkt, dass es nicht so
einfach ist, Firmenzu finden, die
die entsprechenden Stoffe lie-
fern, dass hier eine Marktlücke
bestand“,meintHannesGerriets.
Bis Anfang der 60er-Jahrewar

der Teppichhandel nochwichtig
für das Unternehmen. „Aber das
war zunehmend ein Massen-
markt, auf dem man kein Geld
mehr verdienen konnte, die
Bühnenabteilung musste da-
mals deren Verluste ausglei-
chen“, erzählt Hannes Gerriets.
Die Spezialisierung auf denBüh-
nenbedarf brachte dann den Er-
folg. Zuerst beschränkte man
sich dabei weitgehend auf
schwer entflammbare Textilien,
immer mehr wurde das Unter-
nehmen aber zu einem Kom-
plett-Lieferanten, der beispiels-
weise auch die Schienenanlagen
fürVorhängemitlieferte,wasda-
für sorgte, dass auch ganz neue
Berufszweige zum Gerriets-Per-
sonal gehörten.
HannesGerriets, der schon als

siebenjähriger Junge das erste
Mal auf einer Theaterbühne
stand, ist seit 1981 dabei. Als er
anfing, gehörtenureinSchlosser
zum Betrieb, ein Kino in der
Hauptstadt Guineas war seine
erste Montage-Station. 1982/83
machte er ein Praktikumbei den
Festspielen Bayreuth, erwarb so
sein Wissen um die Bedürfnisse
von Theatermachern. „Dort ha-
be sich wunderbare Freund-
schaften entwickelt, es gab ein
paar der schönsten Momente in
meinemLeben.“
Beim Gang durchs Gebäude

fallen die durchgestylten Möbel
eines Großraumbüros auf, das
von Vitra gestaltet wurde. „Wir
können nicht für die Weltklasse
arbeiten und unsere Möbel im
Großhandel kaufen“, sagt Ge-
rriets fast schon etwas unbe-
scheiden, verweist aber auch auf
die weitergehende Zusammen-
arbeit mit demMöbelproduzen-
ten, von der beide Seiten profi-
tieren. Gerriets Vater und Vor-
gänger schaut auch vorbei. Der
mittlerweile 85-Jährige ist im-
mer noch jeden Tag imGeschäft
anzutreffen. Auch an der Selbst-
verständlichkeit, mit der er ins
Geschäftsleben integriert ist,
merkt man, dass hier ein Global
Player immernocheinFamilien-
betrieb ist.

BÖRSE REGIONAL

Energiedienst 1

Laufenburg

Kofax 3

Freiburg

Micronas
Freiburg

SAG
Freiburg

Solar-Fabrik
Freiburg

StoAG
Stühlingen

Novartis 2

Basel

Peugeot S. A.
Mulhouse

RocheGS 2

Basel
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Basel

36,28 35,61 1,88% 44,00 35,61

3,74 3,47 7,78% 3,80 2,62

8,11 8,27 -1,93% 9,10 4,76

2,20 2,03 8,37% 3,70 1,67

2,31 2,31 0,00% 2,90 1,43

104,95 105,00 -0,05% 121,55 96,73

57,20 55,60 2,88% 59,05 47,12

6,50 7,02 -7,41% 16,07 5,73

179,00 176,00 1,70% 179,00 133,00

343,90 340,60 0,97% 346,20 225,80

HYBRIDSAATGUT Syngenta investiert inRussland

Der Basler Agrochemiekonzern Syngenta plant den Bau einer
Produktionsanlage fürHybridsaatgutund Pflanzenschutz-
mitteln in Russland. In Krasnodarskiy Kraiwird dasUnter-
nehmenhierfür bis zu 85MillionenUS-Dollar investieren.
Produktionsbeginn soll 2016 sein. DS

KURZ GEFASST

FREIBURG Salvamoser-Preiswiederausgeschrieben

Ab sofort können sich Pioniere der Energiewende für denGeorg-
Salvamoser-Preis bewerben. Gesuchtwerden nicht nur Ein-
zelpersonen, sondern alle, die innovative Projekte für 100
Prozent erneuerbare Energieversorgung entwickelt haben.
Der Umweltpreiswirdvon einer Jurymit 50000 Euro dotiert.
Auswahlkriterien sind Innovationsgrad, Originalität und
Vorbildcharakter der eingereichtenProjekte. Die Bewerbungsfrist
endet am 15. Novemberund ist onlinemöglich. Am 3. Februar
2013 findet die Preisverleihung in Freiburg statt. DS

Die Landesregierung geht auf
Distanz zum umstrittenen Bau
des Pumpspeicherwerks Atdorf.
„Wir brauchen zwar Speicher,
aber wir können nicht die ganze
Republik mit Pumpspeicherbe-
cken zupflastern“, sagte Minis-
terpräsident Winfried Kretsch-
mann (Grüne) laut Südkurier am
Mittwochabend in Wehr. Der
einzigwirkliche Speicher der Zu-
kunft sei das Gasnetz, zitiert ihn
die Zeitungweiter. Allerdings sei
diese Technologie noch nicht
ganz ausgereift. Kritiker des Pro-
jekts Atdorf weisen auf diese Al-
ternative schon seit Langemhin:
Statt in neuen Staubecken könn-
te im bestehenden Erdgasnetz
elektrische Energie gespeichert
werden. Dies ist notwendig, um
Schwankungen der regenerati-
ven Erzeugung auszugleichen.

Bislang setzten sich die
Landes-Grünen für den Pump-
speicher-Neubau bei Atdorf im
Südschwarzwaldeinundstellten
sich damit gegen die Parteibasis
vor Ort. Umweltminister Franz
Untersteller (Grüne) warb für
neue Pumpspeicher, die er als
notwendig für das Gelingen der
Energiewende bezeichnete. Dass
es sich bei Kretschmanns Äuße-
rungenumeineKehrtwende der
Landesregierung handelt, be-
streitet Unterstellers Sprecher.
Kretschmann habe Zweifel dar-
angeäußert, dassmitPumpspei-
chern alleine die Energiewende
zu retten sei. „Das ist auch unse-
reHaltung,wirbenötigenPump-
speicher, aber sie alleine werden
nicht reichen“, heißt es aus dem
Umweltministerium. DAG

SPEICHER ATDORF

Vorhang aufwärts

Hannes Gerriets leitet heute die
Geschicke der Firma. FOTO: ZVG

AlleWerteXetra. Ausnahmen: 1Berlin, 2Zürich (inCHF), 3Frankfurt − StandKW38

Kretschmann
rudert zurück

Berühmt ist der Vorhang des neuen Opernhauses von Oslo, der an eine wütend zerknüllte Aluminiumfolie
erinnert. Er stammt von der in Umkirch beheimateten Firma Gerriets. FOTO: ZVG

52-Wochen
Tief

52-Wochen
Hoch

Änderung
(in Prozent)

Vorwoche
(EUR)

Kurs heute
(EUR)
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Ein zweisprachiges Buch beschäftigt sichmit den KELTEN – nennt sie aber nicht so

ImLand sinddieKelten los.
Heute findet einKelten-
spektakel inHülbenbei Bad
Urach statt. Amkommen-
denWochenendeherrscht
keltisches Treiben inder
Landeshauptstadt. Anlass
ist das „Jahr derKelten in
Baden-Württemberg“, das
das Landesamt fürDenk-
malpflege ausgerufenhat.

MICHAEL HABERER

Die Keltenfeste im Land sind
nur ein Teil der Erinnerung an
die sagenumwobenen Men-
schen,die einpaarvorchristliche
Jahrhunderte lang die Gebiete
diesseits der Alpen zwischen
BurgundundWestungarnbevöl-
kert haben. Die gerade laufende
Landesausstellung zum Kelten-
jahr in Stuttgart breitet dazu ei-
nen beeindruckenden Fundus
an Waffen, Schmuck oder Ge-
schirr aus, den die Archäologen
im deutschen Südwesten aus
demBoden geholt haben.
Angesichts des landesweit

groß aufgezogenen Keltenjahres
dachte sich Andrea Bräuning,
Hauptkonservatorin in der
Denkmalpflege Freiburg, man
sollte der Landesausstellung,
den Keltenevents und den zahl-
reichen Vorträgen im ganzen
LandetwasRegionalesandieSei-
te stellen. Denn am Oberrhein
habendieArchäologeneinegan-
ze Reihe von Gräbern und Sied-
lungenausderZeit, bevordieRö-
mer kamen, ausgegraben.

DieKultur, diedabei zutagekam,
bestand diesseits und jenseits
des Rheins. So hat Bräuning zu-
sammen mit Suzanne Plouin,
Konservatorin amMusée Unter-

linden in Colmar, deutsche und
elsässische Archäologen organi-
siert und mit diesen einen zwei-
sprachigen und reich bebilder-
ten Überblick über das aktuelle

Wissenundüber die Funde jener
Kultur zwischen 700 und 500
vor Christus am Oberrhein zu-
sammengestellt.

Gleich der Titel verrät dem Le-
ser, dass sichdieArchäologenals
Wissenschaftler verstehen: „Die
frühe Eisenzeit zwischen
Schwarzwald und Vogesen“. We-
der im Titel noch in der Kurzbe-
schreibung auf dem Cover
taucht derpopuläreundmitvie-
len Klischees behaftete Name
„Kelten“ auf. Der Archäologie-
professor ChristophHuthmeint
in einem ersten Überblick, dass
von Kelten gar nicht die Re-
de sein könne, und stellt
populäre Erscheinungen
jener Epoche erst einmal
infrage.

Huth schreibt von der Hall-
stattzeit, wie ein Gelehrten-
kongress Mitte des 19. Jahr-
hunderts die Zeit zwi-
schen 800 und 450 vor
Christus diesseits der Al-
pen benannt hat. Na-
mensgeber ist der ober-
österreichische Ort
Hallstatt, wo Archäolo-
gen ein riesiges Grä-
berfeld aus jener Zeit
freigelegt haben. Der
Name „Frühe Eisen-
zeit“ weist auf das
neue Metall hin,
das die Men-
schen damals
zu nutzen be-
gannen.

Mitten in der
Epoche gab der GriecheHekatai-
osdenStämmennördlichderAl-
pen den Namen Kelten. Wahr-

scheinlich nannten sie sich auch
selbst so. Bewiesen ist das jedoch
nicht. Denn die Kelten konnten
zwar schmieden und töpfern,
aber lesen und schreiben konn-
ten sie nicht.
Die Beschreibungen von Grie-

chenwieHekataiosundHerodot
stammen aus einer Zeit, als die
hiesigen Stämme mit der medi-
terranen Hochkultur Kontakt
aufnahmen. Was dann geschah,
haben Fundstätten wie der
Münsterberg in Breisach preis-
gegeben: Scherbenvon aus Grie-
chenland importiertem Ge-

schirr und Reste von Groß-
grabhügeln weisen

aufdenReichtum
hin, der in sol-
chen Siedlungs-

zentren an wichti-
gen Verkehrsrouten wie
demRhein entstand.

„Die lokale Aristokratie
brachte es zu teilweise
erheblichem Reichtum,
der sich in den Gräbern in

kostbaren Importen und
goldenen Preziosen nieder-
schlägt“, erklärt der Archäo-
loge und Mitautor Wolfgang
Löhlein. „Aber dieGrößehielt
nur einpaarGenerationen“,
sagt Löhlein: „Dann war es
vorbei mit der Herrlich-

keit.“

> DAS BUCH ist für 12,80 Euro
in Museen wie in Breisach,

Müllheim, Bad Krozingen, Lör-
rach, Colmar, Sélestat oder im Co-
lombischlösschen Freiburg zu be-
kommen. Termine zum Keltenjahr
unter: www.keltenjahr2012.de.

Priester und Diakonewollenmit
Erzbischof Robert Zollitsch wei-
terhin nach Wegen suchen, wie
die Seelsorge für wiederverhei-
ratet Geschiedene im Erzbistum
Freiburg weiterentwickelt wer-
den kann. Dies ist das Ergebnis
eines zweiten Gesprächs von
acht Initiatoren einer Erklärung
zum Thema „Wiederverheiratet
Geschiedene“ mit der Bistums-
leitung in Freiburg.
Wie aus einer vom Erzbischöf-

lichen Ordinariat in Freiburg
verbreiteten Mitteilung hervor-
geht, haben beim Treffen am
Mittwoch im Priesterseminar
auch Erzbischof Zollitsch, Gene-
ralvikar Fridolin Keck, Weihbi-
schofPaulWehrleundDomkapi-
tular Peter Kohl teilgenommen.
Das zweistündigeGesprächwur-
devonThomasHerkert (Katholi-
sche Akademie Freiburg) mode-
riert. Als Experte war der Moral-
theologe, Professor Eberhard
Schockenhoff, eingeladen, der
den Teilnehmern die komplexe
Situation in Theologie und Kir-
chenrecht erläuterte.
Dabei wurde deutlich, dass –

ohne die Unauflöslichkeit der
Ehe infrage zu stellen – Ände-
rungen der theologischen Sicht
und kirchlichen Praxis im Um-
gang mit Wiederverheirateten
möglich und notwendig sind: In
Gremien der Erzdiözesewird be-
reits an Lösungsvorschlägen ge-
arbeitet, die zeitnah umgesetzt
werden könnten. Der Erzbischof
betonte, die Kirchemüsse in der
Seelsorge mit wiederverheiratet
Geschiedenen einen „Weg mit
denMenschen“ finden. DS

WIEDERVERHEIRATETEAlle Klischees ausräumen

Die Mitautoren Andrea Bräuning undWolfgang Löhlein präsentieren
das Keltenbuch. Zum beeindruckenden Fundus gehört der hier abge-
bildete Eisendolchmit Dolchscheide aus Kappel am Rhein. FOTO: HAB

Zollitschzeigt
sichoffener

GOLDANKAUF
GOLDMANND
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Angekauft werden:
- Altgold
- Münzen 
- Goldbarren
- Defektes Gold
- Zahngold

- Bruchgold
- Silberbesteck
- Silber 
- Antikschmuck
- Edelmetalle

GOLDRAUSCH in Freiburg
Freiburger stürmen „Der GOLDMANN®“

Gold zu verkaufen scheint 
einfach zu sein. In jeder 
Stadt prangen Schriftzüge 
mit „Goldankauf“ an Juwe-
liergeschäften, Goldstüb-
chen und inzwischen auch 
schon an vielen branchen-
fremden Ladengeschäf-
ten, bei denen man nie auf 
die Idee kommen würde, 
dass man dort sein Gold 
zu Geld machen könnte. 
Wenn man sich schon von 
seinem Gold trennen muss, 
dann soll das Edelme-
tall wenigstens das Geld 
bringen, was es wirklich 
wert ist. Nur bei seriösen 
Goldankäufern kann man 
mit einem angemessenen 
Grammpreis rechnen:
„Wir raten dazu ein kosten-
freies Angebot in unseren 
GOLDMANN® Filialen ein-
zuholen“, sagt Dipl.-Jur. 
(Univ.) Samuel Gergin, Ge-
schäftsführer von GOLD-
MANN® Deutschland; 

GOLDMANN® ist mit sei-
nem bekannten Logo – 
dem goldenen Mann – 
auch in Freiburg, in der 
Raustraße 6 (zwischen 
Schwarzwald-City und 
Omega) vertreten.
Seit Wochen erreichen die 
Goldpreise ständig neue 
Rekordhöhen. Das bringt 
immer mehr Menschen 
dazu, in ihren Schmuck-
schatullen zu kramen. 
Viele von ihnen entdecken 
dabei wahre Schätze, die 
sie schnell in Geld umwan-
deln können und zu den 
Juwelieren tragen. Allein  
in den letzten Monaten 
stieg der Goldverkauf um 
40 Prozent, so Willi Fi-
schel, Geschäftsführer 
des Bundesverbandes 
der Juweliere. Ob Ringe, 
Broschen oder Zahn-
kronen – Gold zu Geld 
machen liegt voll im 
Trend. Irene S. ent-

deckte beim Aufräumen in 
der Wohnung Goldketten, 
die sie von ihrer Groß tante 
geerbt hatte. „Weil sie  
damals für mich zu altmo-
disch wirkten, habe ich sie 
schnell vergessen“, erzählt 
sie. „Da ich in den letzten 
Tagen immer wieder von 
Rekordpreisen für Gold 
gelesen habe, entschied 
ich zu handeln.“ Wert des 
Goldschatzes: rund 1 950 
Euro.
Auch in der GOLDMANN® 

Filiale in der Raustraße 6 ist 
man guter Dinge. „Ich glau-
be, die Marke von 40 000 
Euro pro Kilo Feingold war 

für viele die magische 
Grenze“, sagt Herr Mar-
kos, Geschäftsführer der 
GOLDMANN® Filiale in 
Freiburg, während ein 
Kunde bei ihm anfragt, 
wie viel er für die Gold-
zahnkronen bekommen 
würde. „Ich gebe Ihnen 
318 Euro dafür“, antwor-
tet er. 1 075 Euro blättert 
er für Armband, Kette und 
Brosche hin. „Das ist alter 
Familienschmuck, der im 
Schrank versauerte. Mei-
ne Frau trug ihn nicht. Also 
möchte ich ihn verkau-
fen“, sagt Hans-Peter K.
Derzeit steht der Preis bei 
mehr als 1300 Euro je Fein-

unze (31,1 Gramm) Gold. 
„Wer im Jahr 1970 ein 

breites italienisches 
Armband für 500 

Mark gekauft 
hat, bekommt 
heute dafür 
möglicherweise 
700 Euro“, sagt 
Herr Markos, 

der sich auf einen großen 
Ansturm vorbereitet. „Der 
Goldpreis ist seit 30 Jahren 
nicht mehr so extrem an-
gestiegen und hat seinen 
bisherigen Höchststand 
erreicht. Maßgeblich ist 
immer der Feingoldanteil“, 
erklärt Herr Markos. Dieser 
sei entweder anhand eines 
Stempels ersichtlich oder 
werde mit Hilfe eines Säu-
retests bestimmt.
„Uns ist wichtig, dass der 
Kunde versteht, wie wir 
rechnen“, verdeutlicht Herr 
Markos seinen Anspruch 
an Transparenz. „Daher er-
folgen bei uns auch sämt-
liche Schritte der Beurtei-
lung und Berechnung vor 
den Augen des Kunden.“ 
Ist man sich über den Preis 
einig geworden, erhalten 
Kunden beim „Goldmann“ 
auf Wunsch sofort Bargeld 
ausgehändigt. Gleiches 
gilt für den Ankauf von Sil-
ber und Platin. Sämtliches 
Gold und andere Edelme-

talle werden über die Zen-
trale in Gießen gesammelt, 
eingeschmolzen und recy-
celt. Aufgrund der Masse 
verzichtet die Zentrale auf 
Extrakosten für Schmelze 
und Legierungstrennung. 
Für viele Menschen ist  
der Verkauf ihres Edel-
metalles die schnellste 
Möglichkeit, wieder flüs-
sig zu werden. Die Firma 

GOLDMANN® hat sich mit 
ihren vielen Standorten in 
Deutschland auf den Alt-
goldankauf spezialisiert. 
Die Kunden werden von 
einem Team an Fachleuten 
beim Verkauf ihres Edelme-
talls freundlich und seriös 
beraten. 
Weitere Informationen gibt 
es vor Ort oder unter der 
Nummer 07 61 / 29 28 14 98.Sofort

Bargeld!

Stammkundin Ruth Kempf im Beratungsgespräch mit Filialleiter Markos 
 Özdemir
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Polizeisprecher Karl-Heinz Schmid über den Freiburger PFERDESCHÄNDER und seinemöglichenMotive

EinPferdeschänder treibt
in Freiburg seinUnwesen.
Vier Fälle gehenbislang auf
seinKonto, ein fünfter
wahrscheinlich auch.Der
Täter hat es speziell auf
weiblicheTiere abgesehen:
Er verletzt die Stuten im
Genitalbereich. Polizeispre-
cherKarl-Heinz Schmid rät,
weiterhindieAugenoffen
zuhalten.Denneineheiße
Spur gibt esnochnicht.

Herr Schmid, die Frage, die viele
ammeisten umtreibt:Warum
machenMenschen so etwas?
Warumverletzen siewehrlose
Tiere?

Was in den Tätern vorgeht, das
kann ein „normaler“ Mensch
kaum nachempfinden. Die Be-
troffenen haben offensichtlich
ein sexuelles Lustempfinden,
wenn sie die Stuten quälen. Pfer-
de sind sehr körperbetonte und
schöne Tiere, deshalb sind sie
wohl am meisten betroffen.
Plausibel erklären las-
sen sich die Taten
nicht. Da steht die Na-
turkopf,das ist einebe-
sondere Abart. Die Fäl-
le lassen sich in ihrer
„Unerklärbarkeit“ mit
Pädophilen, die sich an
Kindern vergehen, ver-
gleichen. Auch dies ist
für die meisten Men-
schen nichtverständlich.

Spielt auchHass auf die Pferde
eine Rolle?OderNeid gegen die
Besitzer?

Das ist schwierig zu sagen. Es
dürften jedoch sexuelle Proble-
me eine Rolle spielen, da sich die
Tat ganz gezielt auf den Genital-
bereich der Pferde bezieht.

BeimerstenMalwurde aber eine
Mauleselstute an den Fesseln
verletzt. Steht dieser Fall also
nicht imZusammenhangmit
den vier anderen?

Das können wir noch nicht si-
cher sagen. Wir gehen aber da-
von aus, dass die Verletzungen
an den Fesseln daher kommen,
dass der Täter versucht hat, die
Hinterbeine des Maulesels zu-
sammenzubinden, damit sich
das Tier nicht wehren kann.
Wahrscheinlich wurde er dann
gestört oder die Mauleselstute
war doch zu störrisch, sonst hät-
te er wohl auch sie an den Ge-
nitalienverletzt.

Das heißt, die Pferde haben
kaumeine Chance, sich gegen
denAngriff zuwehren?

Wir gehen schondavon aus, dass
der Täter sehr gute Kenntnisse

im Umgang mit Pferden hat. In
der Regel sucht er sich die Tiere
gezielt aus. Eswäredenkbar, dass
der Täter auch Verletzungen da-
vongetragenhabenkönnte, zum

Beispiel, dass er von einem Huf
getroffen wurde. Generell sind
diemeistenPferde aber denUm-
gang mit Menschen gewöhnt
unddeshalbper se erstmal nicht
misstrauisch, wenn sich ihnen
jemandnähert.

Ambesten sollten Pferdebesitzer
ihreTierealso imMomentnachts
in den Stall stellen?

Auf jeden Fall. Generell lässt sich
solchenDelikten jedochnursehr
schwer vorbeugen. Problema-
tisch wird es vor allem bei weit
abgelegenen Koppeln und bei
sogenannten Offenställen, bei
denen die Tiere sich frei bewe-
gen können. Diese Ställe lassen
sich gar nicht abschließen. Hier
bleibt noch die Möglichkeit der
Installation eines Videoüberwa-
chungssystemsoderderEinrich-
tung einer Alarmanlage. Aber
das kostet natürlich. Ansonsten
ratenwir dazu, Weiden und Stäl-
le so oft wie möglich und zu un-
terschiedlichen Zeiten zu kon-
trollieren, damit sich der Täter
nie sicher fühlen kann. Auch
Spaziergänger sind aufgefor-

dert, die Augen offen zu
halten und der Polizei
Verdächtiges zu mel-
den. Hier wäre es wich-
tig, dass sich Zeugen
zum Beispiel Kennzei-
chen von Fahrzeugen
und Personenbeschrei-
bungen notieren.

Wiegroß ist denndie
Gefahr tatsächlich?Wie oft
kommt so etwas vor?

Meistens treten die Fälle perio-
disch auf, in Serien, so wie jetzt

auch. Neben den Fällen in Frei-
burg gibt es aktuell auch noch
Vorkommnisse im Raum Pforz-
heim. Zuletzt war ein Pferde-
schänder Ende 2009 in Freiburg
unterwegs, im Raum Lörrach
wurden 2008 drei Pferde ge-
quält.GanzkonkreteZahlensind
aber nicht bekannt.

Gibt esHoffnung, dass die Polizei
denTäter zeitnah erwischt?

Die Aufklärungschance ist sehr
gering. Denn an den Tieren an
sich gibt es kaum Ermittlungs-
ansätze.MitGlückgibtesamTat-
ort verschiedene Spuren, wir su-
chen unter anderem nach Rei-
fen- und Fußabdrücken. Häufig
hilft aber nur „Kommissar Zu-

fall“: Bei denFällenEnde 2009 in
Freiburg hat der Täter am Tatort
einen ganz speziellen Knopfver-
loren, dadurch konnte er
schlussendlich überführt wer-
den.

Welche Strafe bekommenPfer-
deschänder?

Im Vergleich zu der Entrüstung,
die diese Fälle immer in der Be-
völkerungauslösen, ist das Straf-
maß geradezu lächerlich gering.
BeidemaufgeklärtenFall in Frei-
burg im Jahr 2009bekamderTä-
ter drei Jahre Haft auf Bewäh-
rung und er musste sich einer
Therapie unterziehen. Des Wei-
teren musste der Täter den ent-
standenen materiellen Schaden

bezahlen und er darf sich Tier-
haltungen nicht mehr als 100
Meter nähern. Die Verstöße stel-
len Straftaten im Sinne des Para-
grafen 17 Tierschutzgesetz und
des Paragrafen 303 Strafgesetz-
buchdar. Tierewerden juristisch
als Sachen angesehen. Erst im
Wiederholungsfall droht dem
Täter bis zu drei Jahren Haft. Die
Rückfallquoten sind leider sehr
hoch.

DAS GESPRÄCH FÜHRTE
JELKA LOUISA BEULE

> 3000 EURO BELOHNUNG sind
mittlerweile für die Erfassung des
Täters ausgesetzt. Die Polizei bittet
um Hinweise unter der Telefon-
nummer 0761/882-4371 oder an-
onymunter 0761/41262.

„DieMotivederTäter lassen
sichkaumnachvollziehen.“
Karl-HeinzSchmid,
PressesprecherderPolizei

„Da steht die Natur kopf“

Ruhig fressen ist derzeit nicht drin. Pferde und ihre Besitzer müssen auf der Hut sein. FOTO: UTE MAIER

Jeden Sonntag 
350.000 mal  
im Briefkasten.

Ihr direkter Ansprechpartner in Freiburg
Schwarzwaldstr. 23 · 79117 Freiburg · Tel. 0177/5466544 oder 0761/55729743

Ihr direkter Ansprechpartner in Freiburg 
Schwarzwaldstr. 23 · Straßenbahnhaltestelle Ganter Brauerei · 79117 Freiburg

Tel. 01 77 / 5 46 65 44 oder 07 61 / 55 72 97 43 
Öffnungszeiten: Montag – Freitag 10.00 – 17.00 Uhr · Samstag 9.00 – 14.00 Uhr

Auf Wunsch sind auch Hausbesuche möglich
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MEDIENPARTNER PROJEKTPARTNERUNTERSTÜTZER

Freiburg

freiburg-nimmt-rücksicht.de

 
 

SCHONT
NERVEN

Evangelisches Diakoniekrankenhaus 
Wirthstraße 11    79110 Freiburg    www.diakoniekrankenhaus.de

FUNKTION | ERKRANKUNGEN | THERAPIEMÖGLICHKEITEN 

VORTRAG

Die Schilddrüse

von Prof. Dr. Bernhard Rumstadt
Chefarzt der Chirurgischen Klinik am Evangelischen Diakoniekrankenhaus  

Dr. Tilmann Schumacher 
Nuklearmediziner am Evangelischen Diakoniekrankenhaus 

Fast ein Drittel aller Menschen erkranken im Laufe ihres Lebens an der  

Schilddrüse. In dem allgemeinverständlichen Vortrag erläutern die Experten, 

wie die Schilddrüse funktioniert, welche Erkrankungen es gibt und wie man 

sie therapieren kann. 

Mittwoch, 26. September 2012, 19.00 Uhr 

Cafeteria im Evangelischen Diakoniekrankenhaus

Permanent Make Up

79098 Freiburg
Rempartstr. 9 · 1. OG
Telefon 0761/2853600
Mobil 0160/8445313
info@alicjakrueger.de

Permanent 
Make Up seit 1997

www.alicjakrueger.de
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FREIBURGER-PRESSEBALL.DE

KARTENVORVERKAUF:
BZ-Haus, Bertoldstraße 7, Freiburg
BZ-Karten-Service 0761/496 8888
in allen BZ-Geschäftsstellen

FREIBURGER-PRESSEBALL.DE

Tanzen Sie mit der Late-Night-Karte nach dem
Ball weiter im Kagan. Sie erhalten mit der
Late-Night-Karte bis 5 Uhr morgens kostenlosen
Zutritt und ein Glas Geldermann-Sekt gratis.

GEHEN SIE IN DIE VERLÄNGERUNG!

LATE-NIGHT-KARTE: 25d

gültig ab 23 Uhr
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Mit temperamentvoller Performance und mitreißenden 

Klängen begeistert die junge Künstlerin Vanessa Iraci 

aus Freiburg ihr Publikum. 

VANESSA IRACI

Vom Bundespresseball in Berlin zum Freiburger 

Presseball: die umjubelte Jim Rockford Band. 

JIM ROCKFORD BAND

Zu Recht gehört Pepe Lienhard mit seinem Orchester 

zu den besten Bigbands Europas. Exzellenter Hörgenuss 

und größtes Tanzvergnügen sind garantiert! 

ORCHESTER PEPE LIENHARD

Erleben Sie den Freiburger Presseball, das große Ballereignis 

in Südbaden. Er besticht durch erstklassige Tanzbands, 

außergewöhnliche Shows und interessante Gäste.

TANZEN – STAUNEN – GENIESSEN

Genießen Sie schon ab 19 Uhr im Flanierrestaurant im 2. OG 

Edles und Köstliches aus der renommierten Colombi-Küche.  

COLOMBI HOTEL

Mehrfach preisgekrönte Breakdance 

Akrobatik − atemberaubend. 

FETTE MOVES

Hochleistungselemente der Voltige- und Partnerakrobatik 

in rasantem Tempo und mit überraschenden Wendungen von 

den Weltmeistern der Sportakrobatik. 

TRIO TRILOGY
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BundeskanzlerinAngelaMerkelund
FrankreichsStaatschefFrançoisHol-
landewarenbei ihremgestrigen
TreffensichtlichumEintrachtbe-
müht. SEITE 19

Merkel trifft Sarkozy

KURZ GEFASST

SKISPRINGEN Schmitt bei Comeback auf Platz 26

Martin Schmitt aus Freiburg ist bei seinemComeback in der
Beletage des Skispringens nur auf Platz 26 gelandet. Beim
Sommer-Grand-Prix im kasachischenAlmaty holte er als bester
der enttäuschendenDeutschen 212,1 Punkteund lag damit
44,3 Zähler hinter Sieger Jurij Tepes (Slowenien). DAPD

Der SC FREIBURG kehrt mit einem torlosen Remis aus Düsseldorf zurück

Der SC Freiburghat inder
Fußball-Bundesliga einen
weiterenPunkt gesammelt.
Bei FortunaDüsseldorf
spieltendieBreisgauer0:0.
InderniveauarmenBegeg-
nungwarder SC zwardie
fußballerischbessere Elf,
konnte sich abernicht ent-
scheidenddurchsetzen.

RENÉ KÜBLER

Es gibt Mannschaften, die nach
dem Aufstieg enthusiastischen
Angriffsfußball spielen. Dass
Fortuna Düsseldorf nicht dazu-
gehört, war schnell klar. Trainer
Norbert Meier hat auch kein
Problem damit, zur defensiven
Spielart seiner Mannschaft zu
stehen.UndderStadionsprecher
verkündete vor dem Anpfiff mit
reichlichStolz inder Stimmedas
Ergebnis des gewollten Destruk-
tiv-Verhaltens: „Noch kein Ge-
gentor in dieser Saison.“
Wer die eher kläglichenOffen-

sivversuche der Fortunen im
Spiel gegen die Freiburger mit-
ansehen musste, dem dämmer-

te,warumesdieHeimelfmitAn-
griffsaktionen lieber zurückhält.
Die einzigen zwei Düsseldorfer
Chancen in Halbzeit eins ent-
standen aus unnötigen Ballver-
lusten der Gäste. Bereits in der
drittenMinute patzte Daniel Ca-
ligiuri. Robbie Kruse nutzte die
Gelegenheit aber ebenso wenig
wie Andrej Voronin die seine in
der 26. Minute. Nach Schusters
Fehlpass konnte Cedrick Makia-
di den bereits angelaufenen For-
tuna-Konterunterbinden.
Der SC brachte offensiv aller-

dings auch nicht all zu viel zu-
stande. Das lag nicht, wie man
meinen konnte, an der Düssel-
dorfer Defensivstrategie. Räume
blieben den Gästen genug. Be-
sonders 20 Meter vor dem Tor
konnten sie nach Belieben kom-
binieren. Und genau das taten
sie auch – allerdings ohne ge-
fährlich zum Abschluss zu kom-
men. Vor der Pause spielten sie
nurzweimaleinenAngriff zuEn-
de. Nach Kruses Zuspiel parierte
der gute Fortuna-Torhüter Gie-
fer gegen Karim Guédé aber
glänzend (38.). Dann schoss Ma-
kiadi nach Schmidsweitem Pass
volley übers Tor (42.).

Es war kein attraktives Bun-
desliga-Spiel, das da stattfand. Es
lebte einwenig von der Ergebnis
bedingten Spannung. Und da-
von, dass ein Großteil der Fans
auf den Rängen äußerst groß-
mütig mit der Darbietung bei-
der Mannschaften umging und
trotzdemfürpositiveStimmung
sorgte. Fast wäre der Düsseldor-
fer Anhang kurz nach der Pause
dafürbelohntworden.NachKru-
ses scharfem Flachpass von
rechts traf Voronin im Zentrum
aber den Ball nicht richtig (52.).
Danach ging esweiterwie zuvor.
Mit bisweilen absurden Abspiel-
fehlern beider Teams im Mittel-
feld und kaumvernünftigen Ak-
tionen. Einziger Lichtblickwar in
der Tat die Sonne, der es gelang,
abundaneinpaar ihrer Strahlen
durch die gewaltige Dachkonst-
ruktion der Düsseldorfer Arena
zuschicken.KarimGuédégelang
in der 70. Minute zwar eine gute
Vorarbeit, aber sowohl Caligiuri
als auch Schmid verpatzten den
Abschluss.

Vielmehrgeschahnicht inder
verbleibenden Restspielzeit. Das
Spiel trudelte jenemEnde entge-
gen, das es verdient hatte: dem

0:0. Ein anderes Ergebnis wäre
der über weite Strecken trostlo-
sen Angelegenheit nicht gerecht
geworden. Und dochwäre es fast
noch anders gekommen, als
Nando Rafael in der Nachspiel-
zeit die Latte traf und der Ex-
Freiburger Cha den Nachschuss
über die Latte jagte.

SC-Trainer Christian Streich
war aber nicht nur wegen des fi-
nalen Glücks zufrieden. „Insge-
samt freue ich mich über das
AuftretenderMannschaft“, sagte
er, hob besonders den fußballe-
rischen Rhythmus seiner Mann-
schaft hervor. „Aber wir hätten
natürlich schon auch lieber ge-
wonnen.“
DÜSSELDORF: Giefer, Levels,

Malezas, Langeneke, van den
Bergh, Bodzek (63. Bellinghau-
sen), Oliver Fink, Kruse, Lam-
bertz, Schahin (71. Rafael), Woro-
nin (80. Cha). FREIBURG: Bau-
mann, Mujdza, Ginter, Diagne,
Sorg, Makiadi, Schuster, Schmid,
Daniel Caligiuri (74. Freis), Kruse,
Guédé (78. Flum). SCHIEDSRICH-
TER: Dankert (Rostock). ZU-
SCHAUER: 26862 . GELBE KAR-
TEN: Levels, Bellinghausen (2) –
Mujdza, Flum.

FORMEL-1-WELTMEISTER auf Rang drei in Singapur

Die leichtfertig vergebene „Sieg-
Garantie“ ärgerte Sebastian Vet-
tel sichtlich, doch dem Quali-
fying von Singapur folgte gleich
die nächste Kampfansage.
„Ich bin ein bisschen ent-

täuscht. Es ist schade, dass ich
den letzten Schritt nicht gegan-
gen bin. Aber der dritte Platz ist
eine gute Ausgangsposition. Es
wird lang und heiß, und es kann
viel passieren“, sagte der aktuelle
WM-Vierte, dem auch sein blin-
kender Glückshelm und seine
Dominanz in allen drei Trai-
ningseinheiten nicht die Best-
zeit einbrachten. „Ichweißnicht,
was im letzten Abschnitt los
war“, meinte der 25-Jährige, der
eine großen Aufholjagd ange-
kündigt hatte: „Alles in allem
war das Wochenende gut gelau-
fen, aber das Autowar eigentlich

gut genug für die Pole.“ Den ers-
ten Startplatz, der in denvergan-
genen drei Jahren immer den
Sieg nach sich zog, holte sich der
WM-Zweite LewisHamilton (Mc-
Laren) mit fast einer halben Se-
kunde Vorsprung auf den Über-
raschungs-Zweiten Pastor Mal-
donado (Williams). WM-Spitzen-
reiter Fernando Alonso (Ferrari)
startetvonPlatz fünfhinter Jens-
on Button im zweiten McLaren,
der aktuell Drittplatzierte Kimi
Räikkönen (Lotus) belegte nur
den zwölften Platz..
Die beiden Mercedes-Piloten

Michael Schumacher und Nico
Rosberg gehen von den Plätzen
neun und zehn aus ins Rennen.
Nico Hülkenberg schied im
Force-India-Mercedes als Elfter
im Q2 aus, Timo Glock (Marus-
sia) startetvon Rang 21. SID

STANDPUNKT

DenAufwand,
den die Fuß-
baller des SC

Freiburg amvergan-
genen Spieltag ge-
gen 1899Hoffen-
heimbetrieben hat-
ten, veranlassten
unter derWoche ih-
ren Trainer Christi-
an Streich zu der Bemerkung:
„Siewaren nach dem5:3 froh,
sich ins Bett legen zu können.“
Die Laufintensität und die
mentale Fokussierung auf eine
Bundesliga-Partie, die Streich
von seinen Spielern fordert,
sind beträchtlich – aber auch
unerlässliche Voraussetzung
dafür, als klassischer Under-
dog gegen die finanziell zu-
meist besser gestellte Konkur-
renz bestehen zu können.
Als Streichund seine Assis-
tenztrainervor demgestrigen
Auswärtsspiel bei Fortuna
Düsseldorf über der Anfangs-
formation brüteten, spielte
eine große Rolle, dass dem
Sportclub bereitsMitte der
nächstenWoche dasHeim-
spiel gegenWerder Bremen
bevorstehtund amnächsten
Wochenende der Auftritt bei
der Frankfurter Eintracht folgt.
In diese Überlegungen ge-
währte der SC-Trainer insofern
Einblick, als er öffentlich zu-
gab, dass besonders eine Ent-
scheidung ihm schwer falle:
Soll Daniel Caligiuri, kaum
genesenvon einer Verletzung,
amRheinvonAnfang an spie-

len – oder nicht?
Und dabei dachte
Streich sofort an das
Werder-Spiel,wo er
den in denDuellen
eins gegen eins be-
sonders starken
Spieler höchstwahr-
scheinlich erneut
an der linken offen-

siven Flanke brauchenwürde.
Ist das alles die Redewert?
Immerhin offenbart es den
Respekt der Freiburgervor
EnglischenWochen, der schon
in der Finke-Ära nicht klein
war.
Drei Spiele der Bundesliga-In-
tensität binnen sieben Tagen
sindphysisch kein Pappenstiel
undvor allemvon der psychi-
schenVorbereitung darauf
eineHerausforderung.
Vor allem aber sind sie eine
Sache der Erfahrung. Klubs,
die regelmäßig imEuropapo-
kal spielen, sind da routinier-
ter.
Glücklicherweise für den SC
Freiburg hat die EnglischeWo-
chemit einemTeilerfolg be-
gonnen. Streichwar dieseWo-
che nichtmüde geworden, vor
der Düsseldorfer Fortunaund
einer drohendenNiederlage
zuwarnen, sollte seineMann-
schaft auch nur ein bisschen
anKonzentrationund Einsatz-
willen gegenüber demHof-
fenheim-Spiel nachlassen.
Das 0:0 ist kein großes Ergeb-
nis, doch es hilft zu Beginn
einer strapaziösenWoche.

SC FREIBURG

Jeden Sonntag 
 350.000 mal

im Briefkasten.

Jetzt kostenlos

14 Tage BZ lesen
Info unter:

0800 / 22 24 22 0 oder

badische-zeitung.de/
probeabo

Fehlende Durchschlagskraft
Der Freiburger Karim Guédé scheitert in dieser Szene an Düsseldorfs Torwart Fabian Giefer. FOTO: HEUBERGER

Sebastian Vettel
verpasst die Pole

Startet nur aus der zweiten Reihe:
Sebastian Vettel FOTO: DAPD

DerRespektvorder
EnglischenWoche

TONI NACHBAR

HEIWOG

Bad Krozingen,
Kurgarten

 Reihenhaus mit Satteldach 
  Solaranlage für Brauchwassererwärmung 
 Hausbreite 6 m
  4 ½ Zimmer, Gäste-WC, Küche, Bad, 

Vollkeller, Dachgeschoss zum Ausbau 
vorbereitet

 Gesamtwohn-/Nutzfläche ca. 190 m²
 inkl. Grundstück und 2 PKW-Stellplätzen
 inkl. Baunebenkosten und Außenanlage

Ehrenkirchen-Ehrenstetten,
Schwarzwaldstraße 72

  2 Reihenendhäuser mit Satteldach  
und Grundstück

  Solaranlage für Brauchwassererwärmung 
  im Bau
  4 ½ Zimmer, Gäste-WC, Küche, Bad,  

Vollkeller, DG zum Ausbau vorbereitet
 Gesamtwohn-/Nutzfläche ca. 190 m²
 inkl. Grundstück und 2 PKW-Stellplätzen
 inkl. Baunebenkosten und Außenanlage

Bad Krozingen,
Kurgarten

  Reihenhaus mit Dachterrasse  
und traumhaftem Fernblick

 Hausbreite 6 m
  Solaranlage für Brauchwassererwärmung 
  4 ½ Zimmer, Gäste-WC, Küche, Bad,  

Vollkeller, DG zum Ausbau vorbereitet
 Gesamtwohn-/Nutzfläche ca. 190 m²
 inkl. Grundstück und 2 PKW-Stellplätzen
 inkl. Baunebenkosten und Außenanlage

Reihenhäuser in 
Bad Krozingen „Kurgarten“ und Ehrenkirchen-Ehrenstetten

Vereinbaren Sie einen Besichtigungstermin eines Vergleichsobjektes!

Komplettpreis

265.000,–
Komplettpreis

295.000,–

HHHHHH

Komplettpreis

277.000,–

HEIWOG WOHNUNGSBAU GmbH | Am Alamannenfeld 4 | 79189 Bad Krozingen
Tel. 0 76 33 1 20 90 | Fax 15 02 42 | info@heiwog.de | www.heiwog.de
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1. Bundesliga – 4. Spieltag

1. FCNürnberg - Eintr. Frankfurt 1:2 (0:1)
Tore: 0:1 Hoffer (25.), 0:2 Inui (60.), 1:2 Polter (76.) – Zuschauer: 45033

FC Schalke 04 - BayernMünchen 0:2 (0:0)
Tore: 0:1 Kroos (55.), 0:2Müller (58.) – Zuschauer: 61673 (ausv.)

VfLWolfsburg - Greuther Fürth 1:1 (1:1)
Tore: 0:1 Azemi (28.), 1:1 Olic (42.) – Zuschauer: 25552

1. FSVMainz 05 - FC Augsburg 2:0 (2:0)
Tore: 1:0 Ivanschitz (10.), 2:0 Szalai (25.) – Zuschauer: 28463

Hamburger SV - Bor. Dortmund 3:2 (1:0)
Tore: 1:0 Son (2.), 1:1 Perisic (46.), 2:1 Ilicevic (55.), 3:1 Son (59.), 3:2 Perisic
(60.) – Zuschauer: 57000 (ausv.)

Fort. Düsseldorf - SC Freiburg 0:0 (0:0)
Zuschauer: 26862

Bayer Leverkusen -Mönchengladbach So. 15.30 Uhr

Werder Bremen - VfB Stuttgart So. 17.30 Uhr

1899Hoffenheim - Hannover 96 So. 17.30 Uhr

● 1. BayernMünchen 4 4 0 0 14:2 12
● 2. Eintr. Frankfurt 4 4 0 0 11:4 12
● 3. Hannover 96 3 2 1 0 9:4 7
● 4. Bor. Dortmund 4 2 1 1 8:5 7
● 5. FC Schalke 04 4 2 1 1 7:5 7
● 6. 1. FCNürnberg 4 2 1 1 6:5 7

7. Fort. Düsseldorf 4 1 3 0 2:0 6
8. SC Freiburg 4 1 2 1 6:6 5
9. VfLWolfsburg 4 1 2 1 2:5 5
10. Mönchengladbach 3 1 1 1 4:4 4
11. 1. FSVMainz 05 4 1 1 2 4:5 4
12. Greuther Fürth 4 1 1 2 2:6 4
13. Werder Bremen 3 1 0 2 5:5 3
14. Bayer Leverkusen 3 1 0 2 3:5 3
15. Hamburger SV 4 1 0 3 5:8 3

● 16. FC Augsburg 4 0 1 3 1:7 1
● VfB Stuttgart 3 0 1 2 1:7 1
● 18. 1899Hoffenheim 3 0 0 3 4:11 0

2. Bundesliga – 6. Spieltag

Union Berlin - 1. FC Köln 2:1

FSV Frankfurt - FC St. Pauli 2:1

VfR Aalen - Erzgebirge Aue 2:0

FC Kaiserslautern - Hertha BSC Berlin 1:1

SC Paderborn - SV Sandhausen 3:0

Jahn Regensburg - Energie Cottbus 0:1

TSV 1860München - Braunschweig So. 13.30 Uhr

DynamoDresden - FC Ingolstadt So. 13.30 Uhr

MSVDuisburg - VfL Bochum So. 13.30 Uhr

● 1. Braunschweig 5 5 0 0 8:1 15
● 2. Energie Cottbus 6 4 2 0 11:4 14
● 3. FSV Frankfurt 6 4 2 0 11:5 14

4. FC Kaiserslautern 6 3 3 0 11:7 12
5. Hertha BSC Berlin 6 3 2 1 10:8 11
6. SC Paderborn 6 3 1 2 12:7 10
7. TSV 1860München 5 2 3 0 6:2 9
8. VfR Aalen 6 3 0 3 8:8 9
9. FC Ingolstadt 5 2 2 1 8:7 8
10. VfL Bochum 5 2 1 2 3:6 7
11. SV Sandhausen 6 1 3 2 6:8 6
12. FC St. Pauli 6 1 3 2 4:6 6
13. DynamoDresden 5 1 2 2 8:9 5
14. Union Berlin 6 1 1 4 7:11 4
15. Erzgebirge Aue 6 1 1 4 2:7 4

● 16. Jahn Regensburg 6 1 0 5 3:6 3
● 17. 1. FC Köln 6 0 2 4 2:7 2
● 18. MSVDuisburg 5 0 0 5 3:14 0

Spielplan/1. Liga
DIENSTAG, 25. SEPTEMBER

Bayern München – VfL Wolfsburg

FC Schalke 04 – 1. FSV Mainz 05

Greuther Fürth – Fort. Düsseldorf

Eintr. Frankfurt – Bor. Dortmund
MITTWOCH, 26. SEPTEMBER

Mönchengladbach – Hamburger SV

VfB Stuttgart – 1899 Hoffenheim

Hannover 96 – 1. FC Nürnberg

SC Freiburg – Werder Bremen

FC Augsburg – Bayer Leverkusen

Spielplan/2. Liga
DIENSTAG, 25. SEPTEMBER
1. FC Köln – FSV Frankfurt
FC St. Pauli – VfR Aalen
Energie Cottbus – SC Paderborn
SV Sandhausen – Jahn Regensburg
MITTWOCH, 26. SEPTEMBER
Hertha BSC Berlin – Dynamo Dresden
Braunschweig – MSV Duisburg
FC Ingolstadt – TSV 1860 München
Erzgebirge Aue – Union Berlin
DONNERSTAG, 27. SEPTEMBER
VfL Bochum – FC Kaiserslautern

Regionalliga
SV Eintracht Trier - TuS Koblenz 0:1
SSV Ulm - SV Elversberg 2:0
Sonn./Großasp. - FC Bay. Alzenau 4:1
FC Homburg - VfR Worms 1:2
SC Pfullendorf - Waldh. Mannheim 1:2
1899 Hoffenh. II - Hessen Kassel 3:1
Kaiserslautern II - FC Eschborn heute

Eintr. Frankfurt II - FSV Frankfurt II heute

FSV Mainz 05 II - SC Idar-Oberstein heute

1. 1899Hoffenh. II 9 6 3 0 26:5 21
2. Hessen Kassel 9 5 3 1 11:6 18
3. SV Elversberg 9 5 2 2 20:11 17
4. SSVUlm 9 5 1 3 12:7 16
5. FCHomburg 10 5 1 4 17:19 16
6. Kaiserslautern II 8 4 2 2 13:12 14
7. Waldh.Mannheim 10 4 1 5 13:13 13
8. TuS Koblenz 10 3 4 3 11:14 13
9. SV Eintracht Trier 9 3 3 3 12:11 12
10. FC Eschborn 9 3 2 4 10:11 11
11. FSVMainz 05 II 9 3 2 4 14:18 11
12. Eintr. Frankfurt II 9 3 2 4 12:16 11
13. Sonn./Großasp. 8 2 4 2 9:7 10
14. SC Freiburg II 9 2 4 3 13:13 10
15. VfRWorms 9 2 4 3 13:17 10
16. FC Bay. Alzenau 9 2 3 4 13:19 9
17. SC Pfullendorf 9 2 2 5 11:15 8
18. SC Idar-Oberstein 9 1 4 4 8:12 7
19. FSV Frankfurt II 9 2 1 6 4:16 7

Oberliga
SSV Reutlingen - Karlsruher SC II 4:1
VfR Mannheim - FC Nöttingen 0:0
FSV Bissingen - Ast. Walldorf 2:4
Bahlinger SC - FC Singen 3:1
FC 08 Villingen - Offenburger FV 1:0
FSV Hollenbach - Spvgg. Neckarelz 0:0
Kehler FV - Stuttg. Kick. II 0:2
TSV Grunbach - SGV Freiberg 1:4
SV Spielberg - TSG Balingen *

1. Spvgg. Neckarelz 8 6 2 0 14:4 20
2. Ast.Walldorf 8 6 1 1 17:6 19
3. SGV Freiberg 8 6 1 1 18:9 19
4. Bahlinger SC 8 5 1 2 17:11 16
5. SSV Reutlingen 8 4 1 3 15:10 13
6. TSG Balingen 7 4 1 2 12:8 13
7. VfRMannheim 8 4 1 3 10:9 13
8. FCNöttingen 8 3 3 2 11:8 12
9. FSVHollenbach 8 3 3 2 10:8 12
10. FC 08Villingen 8 3 2 3 11:12 11
11. FSV Bissingen 8 2 3 3 14:15 9
12. TSVGrunbach 8 2 2 4 8:13 8
13. Offenburger FV 8 1 4 3 8:11 7
14. Kehler FV 8 1 4 3 3:7 7
15. Stuttg. Kick. II 8 2 1 5 7:14 7
16. Karlsruher SC II 8 1 3 4 10:17 6
17. SV Spielberg 7 1 0 6 6:15 3
18. FC Singen 8 0 1 7 4:18 1

Spitzenreiter der BUNDESLIGA siegt auf Schalkemit 2:0 – Dortmunds Serie gerissen

BayernMünchenhat zum
Wiesn-Auftakt großaufge-
trumpftunddie Tabellen-
führung inderBundesliga
erfolgreichverteidigt. Da-
gegen ist die lange Erfolgs-
serie vonBorussiaDort-
mundbei der 2:3-Nieder-
lage inHamburg gerissen.

Rekordmeister BayernMünchen
hat die erste echte Bewährungs-
probederSaisonmitBravourbe-
standen und eilt weiter von Sieg
zu Sieg. Im Duell der Cham-
pions-League-Teilnehmer bei
Schalke 04 setzte sich dieMann-
schaft von Trainer Jupp Heyn-
ckes zum Wiesn-Auftakt vor
61.673 Zuschauern mit 2:0 (0:0)
durch und behauptete mit dem
vierten Bundesliga-Dreier im
vierten Spiel die Tabellenfüh-
rung. Toni Kroos (55.) und Tho-
masMüller (58.) entschiedenmit
einem Doppelschlag das erste
Spitzenspiel der Saison. Schon
vor der Pause hatten die Bayern
die größeren Spielanteile, ließen
den Ball ansehnlich durch ihre
Reihen laufen, klare Torchancen
sprangen dabei aber zunächst
nicht heraus. Schalke konterte
im eigenen Stadion, der letzte
präzise Pass fehlte allerdings. So
hatten Nationaltorwart Manuel
Neuer, der analterWirkungsstät-
te bei jeder Ballberührung aus-
gepfiffen wurde, und sein Ge-
genüber Lars Unnerstall zu-
nächstwenigArbeit. Jederwarte-
te auf den Fehler des anderen. Es
dauerte bis zur 25. Minute, ehe
Mario Mandzukic die erste Tor-
chance hatte. Nach einer Flanke
vonToniKroosköpftederKroate
freistehendüberdieLatte.Neuer
musste erstmals bei einem
Schuss von Jefferson Farfán (39.)
eingreifen, als Schalke kurz vor
der Pause den Druck erhöhte.
„BeideMannschaftenhabensich
nicht aus der Reserve locken las-
sen“, stellte Bundestrainer Joa-
chim Löw zur Halbzeit fest. Vor
allem von Bastian Schweinstei-
gerwar er angetan: „Er strahlt ei-
ne unglaubliche Präsenz aus, ist
immer anspielbar. Er hat die
Freude am Spiel wiedergefun-
den.“ Die große Chance zur Füh-
rung hatte dann Schalke: Nach
einem Fehler von Jerome Boat-
eng brachte Julian Draxler den
Ball aber nicht zum völlig freien
Huntelaar (50.). Nur wenig spä-
ter nutzten die Gäste dann ihre
ersten Möglichkeiten in der

zweitenHälfte eiskalt:Kroosver-
wertete ein Zuspiel von Müller,
der nur dreiMinuten später eine
Fehlerkette der Schalker Abwehr
zum2:0-Endstand nutzte.

Borussia Dortmunds Superse-
rie ist gerissen:Nachmehr als ei-
nem Jahr und 31 Spielen hinter-
einander hat der deutsche Fuß-
ball-Meister in der Bundesliga
wieder eine Niederlage kassiert.
Die Westfalen unterlagen beim
Hamburger SV überraschend
mit 2:3 (0:1). Bereits der erste ge-
fährliche Angriff der Hanseaten
führte in der zweiten Minute
zum Treffer des Tages und zum
ersten Dreier für die Norddeut-
schen seit April. Nach einer prä-
zisen Flanke von HSV-Rückkeh-
rer Rafael van der Vaart war der
SüdkoreanerHeungMinSonper

Kopfball erfolgreich. Auch die
zweite Halbzeit begann turbu-
lent, nach nur 22 Sekunden lan-
dete eine verunglückte Flanke
von IvanPerisic zum1:1 imHam-
burger Tor. Danach überschlu-
gen sich die Ereignisse: Ivo Ilice-
vic (55.) aus abseitsverdächtiger
Position und erneut Son (58.)
brachten die Platzherren wieder
in Front, ehe Perisic (60.) verkür-
zen konnte. DieGastgeberwaren
zwar auchmit Superstar van der
Vaart die spielerisch schwächere
Mannschaft, glichendiesesMan-
ko aber durch großen Kampf-
geist immer wieder aus. Aber
auch die Westfalen stemmten
sich mit aller Macht gegen eine
Niederlage, Trainer Jürgen setzte
ab der 63. Minute auf volle Of-
fensive und wechselte Jakub

Blaszczykowski als zusätzliche
Offensivkraft ein. Vor 57000Zu-
schauern in der ausverkauften
WM-Arena am Volkspark ver-
passte der BVB vor dem Seiten-
wechsel eine frühe Vorentschei-
dung und ging mit seinen Tor-
chancen zunachlässigum.Gera-
de indieserPhasewarReneAdler
ein wichtiger Rückhalt im HSV-
Tor. Blaszczykowski und der ein-
gewechselte Julian Schieber ver-
gaben in der Schlussphase größ-
te Chancen zum Ausgleich. Ne-
ben Adler, der nur beim
1:1-Ausgleichstor ein wenig un-
glücklich aussah, überzeugte bei
den Norddeutschen der zweifa-
che Torschütze Son. Stärkste
Dortmunder Akteure waren Pe-
risic und Mannschaftskapitän
Sebastian Kehl. SID

Verbandsliga
SV Oberachern - SV Stadelhofen 2:1
SV Linx - SV Waldkirch 1:2
SV Endingen - Rhodia Freiburg 1:0
FC Denzlingen - Spvgg. F.A.L. 0:3
Lahrer FV - SVWeil 3:4
FC Bötzingen - VfR Hausen 5:1
VfB Bühl - Freiburger FC *

1. VfR Hausen 7 5 1 1 13:7 16
2. FV Schutterwald 6 4 1 1 12:9 13
3. Rhodia Freiburg 7 2 4 1 14:9 10
4. FC Bötzingen 7 2 3 2 16:11 9
5. SVWaldkirch 7 2 3 2 13:12 9
6. SV Stadelhofen 7 2 3 2 11:10 9
7. SVOberachern 6 2 3 1 9:8 9
8. SVWeil 7 2 3 2 12:17 9
9. FC Denzlingen 6 2 2 2 12:9 8
10. SV Endingen 6 2 2 2 7:9 8
11. Spvgg. F.A.L. 7 2 2 3 10:13 8
12. Freiburger FC 6 1 4 1 9:8 7
13. SV Linx 6 1 3 2 8:6 6
14. VfB Bühl 5 0 3 2 8:15 3
15. Lahrer FV 6 0 1 5 11:22 1

Landesliga
SC Wyhl - Lörrach-Bromb. 1:0
FC Emmendingen - FC 08 Tiengen 2:0
TV Köndringen - Bahlinger SC II 2:3
FSV RW Stegen - Untermünstertal heute

Steinen-Höllstein - FC Auggen heute

FC Zell - SV Heimbach heute

SV Munzingen - Spfr. Oberried heute

SF Elzach-Yach - FC Teningen heute

1. Lörrach-Bromb. 7 6 0 1 21:9 18
2. FC Emmendingen 7 5 1 1 21:9 16
3. SCWyhl 6 5 0 1 24:5 15
4. SF Elzach-Yach 6 5 0 1 20:9 15
5. FCTeningen 6 4 0 2 10:6 12
6. Bahlinger SC II 7 4 0 3 17:19 12
7. FSV RWStegen 6 3 0 3 10:5 9
8. Untermünstertal 6 3 0 3 11:11 9
9. SVHeimbach 6 3 0 3 8:13 9
10. SVMunzingen 6 2 2 2 8:8 8
11. FC Auggen 5 2 1 2 14:10 7
12. Steinen-Höllstein 6 2 0 4 10:10 6
13. Spfr. Oberried 6 2 0 4 9:18 6
14. TV Köndringen 7 1 0 6 13:18 3
15. FC Zell 6 1 0 5 6:22 3
16. FC 08Tiengen 7 0 0 7 3:33 0

FUSSBALL

FUSSBALL

Bayernweiter imChefsessel

Münchner Jubel auf Schalke um Torschütze Thomas Müller (Zweiter von links). FOTO: DAPD

FUSSBALL

www.villa-freiburg.de
Die Top-Adresse im Breisgau

7 internationale erotische Topgirls (ab 18)
erwarten dich exklusiv, stilvoll und sehr diskret

Haslacherstr. 21 A • Tel. 0761-4599757
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KURZ GEFASST

EISCHOCKEY EHC Freiburg testet zum letzten Mal

Heute, Sonntag bestreitet der EHC Freiburg sein letzten Testspiel
vor der anstehendenOberliga-Saison. Um 18.30Uhr erwartet
das Teamvon EHC-Coach ThomasDolak in der Franz-Siegel-Halle
den EV Lindau. Bereits in dervergangenen Saisonwar der
Bayernligist imBreisgau zuGast, seinerzeit trennteman sich
mit einem 1:1- Unentschieden. DS

FUSSBALL 30 Manager in Italien gesperrt
30Manager prominenter italienischer Fußballer sindvon
der Disziplinarkommission des nationalen Verbandes FIGC
wegen zu hoher Abrechnungen in Zusammenhangmit Spie-
lertransfers zu längeren Sperrenverurteiltworden. Das berichtet
die SportzeitungGazzetta dello Sport. SID

OLYMPIA: Wegen Datenklaus entlassen
WegenDatenklaus sind zehnMitarbeiter des Organisations-
komitees derOlympischen Spiele 2016 inRiode Janeiro entlassen
worden. Dies teilte einOK-Sprecher der französischenNach-
richtenagentur AFPmit. Die Angestellten hattenwährend
der Sommerspiele in London ohne Erlaubnis interneDokumente
heruntergeladen. SID

GOLF Gal fällt in Alabama zurück
Profigolferin Sandra Gal ausDüsseldorf ist am zweiten Tag
des LPGA-Turniers in Prattville/Alabama leicht zurückgefallen,
hat den Cut aber s überstanden. Die 27-Jährige bliebmit einer
71 einen Schlagunter demPlatzstandardund rutschte bei
dermit 1,3MillionenDollar dotierten Veranstaltungmit 139
Schlägenvom 15. auf den geteilten 28. Rang ab. SID

Die Frauen des SC FREIBURG starten in die neue Saison

Verspätet startendie Fuß-
ballerinnendes SC Freiburg
heute (11Uhr/Möslestadi-
on) gegenGütersloh indie
neueBundesligasaison.

LAETITTIA OBERGFÖLL

Ihre ersten beiden Spiele war
verschobenworden,weil drei SC-
SpielerinnenbeiderU-20-WMin
Japan spielten – und Vizemeiste-
rinnen wurden. Nach dem Weg-
gang von zehn Spielerinnen im
Sommer hat der Sportclub sie-
ben neue Spielerinnen ver-
pflichtet. Obwohl er in knapp
zwei Monaten eine ganz neues
Team zusammenstellenmusste,
geht SC-Trainer Milorad Pilipo-
vic optimistisch in die Saison:
„IchbinmitderMannschaft sehr
zufrieden und denke, dass wir
auf einigen Positionen jetzt so-
gar stärker besetzt.“
Besonderes Augenmerk hat

der Trainer auf die Innenvertei-
digung gelegt. „Mit Katherine
Reynolds und Jenista Clark ha-
ben wir auf diesen Positionen
zwei sehr schnelle Spielerinnen
bekommen, die sich auch insOf-
fensivspiel einschalten. Das of-
fensive Spiel fordere ich immer,
aber das Personal, dass wir ver-
gangeneSaisonhatten,warnicht
in der Lage, diese Vorgabe zu er-
füllen“, sagt Pilipovic. Auch die
neue Verteidigerin Jobina Lahr,

dievonLokomotive Leipzignach
Freiburg kam, sei eine sehr
schnelle Spielerin. Fiona O“Sulli-
van, eine 1,80 Meter große US-
Amerikanerinmit irischemPass,
soll den Sturm verstärken. „Sie
ist eine echte Torjägerin“, so der
Trainer. Die Neuzugänge Claire
SavinvonHoffenheim (Verteidi-
gung)undSylviaArnoldvon Jena
(Sturm) hätten sich zudem be-

reits einen Stammplatz erarbei-
tet. Neue Kapitänin des Teams
ist die Schweizerin Caroline
Abbé, die seit 2011 für den SC
spielt und den Platz von Kerstin
Boschert übernommen hat, die
zumFCBasel gewechselt ist.

„Ich wollte eine präsentere
und robustere Mannschaft, und
ich denke, das ist sie“, sagt Pilipo-
vic. Das Wichtigste sei für ihn

aber, dass die SC-Frauen attrakti-
ven Fußball spielten. „Ich möch-
te die Freude am Fußball sehen,
möchte ein Fußballspiel genie-
ßenkönnen.“Wenndiesgelänge,
sei es auch möglich, einen Platz
in der Tabellenmitte zu errei-
chen. „Ichbinmirsicher,dasswir
zu stark sind, um nur den Klas-
senerhalt als Ziel auszugeben“,
sagt der Trainer.

Private Kleinanzeigen  
ganz bequem schalten!

Kleinanzeigen im INTERNET aufgeben:  

www.der-sonntag.de

Stark verändert

SC-Trainer Milorad Pilipovic blickt optimistisch in die neue Saison. FOTO: MEINRAD SCHÖN

KARSTADT
Freiburg

Kaiser-Joseph-Straße 165
Tel. 0761/2824-291

10 Jahre Sonderverkauf bei KARSTADT

bis zu 60%  reduziert

   bis zum 13. Oktober 2012 auf einer Sonderfl äche im Untergeschoss

● Alte und antike Unikate
● Feinste Seiden- und Korkwollteppiche
● Persische Nomaden-Teppiche
● Alte Kelims, Turkmenen
● Teppiche, Brücken und Läufer
 zum Großteil pfl anzengefärbt
 in vielen Farben und Dessins –
 direkt aus dem Zentrallager

ORIENTTEPPICHE

Der Teppich-Experte H. Browa – Fa. IFB – steht auch diesmal 

wieder als Verantwortlicher für den Abverkauf zur Verfügung.

w w w . f a h r r a d - e c k e - h e r d e r n . d e

FAHRRAD ECKE OBERAU
Kartäuserstraße 38 

Freiburg,  07 61 / 1 20 99 42

FAHRRAD ECKE HERDERN
Sandstraße 2/Ecke Hauptstraße 

Freiburg,  07 61 / 55 52 62

Reichweite: ca. 40 – 100 km
Ladedauer: 
ca. 2,5 Std. bis 80 %, ca. 4 Std. bis 100 %
Akku:  Lithium Ionen  

36 V/18,6 Ah/670 Wh

3 7 9 9 ,-
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Volleyballer von 1844 FREIBURG starten in ihre zehnte Zweitligasaison

Die Zeit der Sandkastenspiele
neigt sich dem Ende entgegen.
Die Beachvolleyballanlagenwer-
denwinterfest gemacht, und die
Bikinis und Schlabberhosen ver-
schwinden im Kleiderschrank.
Unterm schützenden Hallen-
dach geht das muntere Treiben
am Netz aber weiter. So auch
beim Zweitligisten 1844 Frei-
burg, der in seine zehnte Spiel-
zeit in der zweithöchsten Spiel-
klasse geht.
Gut sechs Wochen lang hat

1844-Spielertrainer Wolfgang
Beck zweimal amTag seineMan-
nen auf den Saisonstart ge-

trimmt, der gestern Abend mit
der Heimpartie gegen die VSG
Coburg (Spiel war bei Redakti-
onsschluss noch nicht beendet)
eingeläutetwurde.
In personeller Hinsicht hat

sich beim letztjährigen Tabellen-
vierten einiges getan – vier Ab-
gängen steht lediglich ein Neu-
zugang gegenüber. Der Neue ist
jedoch ein guter Bekannter. Der
22-jährige Zuspieler Antonius
Baehr spielte zwei Jahre lang
beim Stadtkonkurrenten USC
Freiburg undwill die Herausfor-
derung zweite Liga annehmen.
Die Burdahalle verlassen haben

dagegenAußenangreifer Jan Jan-
sen, den es ins Ausland zog, und
Diagonalangreifer Julian Kalfaß,
der eine Schulterverletzung aus-
kuriert und den Regionalligisten
USC Freiburg verstärken wird.
ZuspielerWaldemar Scherbakoff
geht künftig beim Drittligisten
TV Bühl ans Netz, undMittelblo-
cker Tobias Vetter hat nach über
fünf Zweitligajahren beschlos-
sen, die Volleyballschuhe an den
Nagel zu hängen.

Schwierig fällt Wolfgang Beck
daheraucheinePrognose fürdie
anstehende Runde: „Ich denke,
wir stehen ganz gut im Training,

müssen aber schauen, wiewir in
die Spielserie starten.“ Gleich
fünf Teams sind neu in der Liga.
Die vier Aufsteiger Zschoppau,
Niederviehbach, Mainz-Gonsen-
heimund Fellbach sind alles un-
bekannte Teams, die Beck aber
relativ stark einschätzt. Als Titel-
favoriten macht der Freiburger
Spielertrainer Delitzsch, Dur-
mersheim und Coburg aus. Eine
ähnliche Rolle wie im vergange-
nen Jahr will Beck mit seiner
Truppe spielen, die bis kurz vor
Toresschluss die Tabellenspitze
aufgemischt hat: „Mithalten
und Favoriten ärgern.“ TFE/JS

Krefeld unterliegt in der DEL gegen Hamburgmit 1:3

NHL-Star Christian Ehrhoff hat
bei seiner Rückkehr in die Deut-
sche Eishockey Liga (DEL) eine
Niederlage einstecken müssen.
Der Nationalspieler verlor sein
erstes Spiel für die Krefeld Pin-
guinemit 1:3 (1:0, 0:2, 0:1) gegen
Hamburg.
Viele Fans der Krefelder Pin-

guine kramten ihr Ehrhoff-Tri-
kot aus der Meistersaison 2003
hervor, die Fanstände waren ge-
füllt mit „Welcome back, Christi-
an“-Schals, überall prangte „The
Hoff“ von den Bannern. Nach
seiner Rückkehr in die DEL wur-
de in Krefeld schnell klar, welch
hohen Stellenwert der verlorene
Sohn Christian Ehrhoff in seiner
eigentlichen Heimatstadt im-
mer noch genießt. Wegen des
Lockouts in der nordamerikani-
schen Profiliga NHL steht Ehr-
hoff nun beim Deutschen Meis-
tervon 2003wieder auf demEis.
Als „das größte Eishockeywun-
der in der Krefelder Geschichte“
am Freitag um 19.32 Uhr zum
erstenMal seit neun Jahrenwie-
der Krefelder Eis betrat, waren
die 6007Zuschauer in derArena
aus dem Häuschen und bereite-
ten dem Rückkehrer ein großes
„Welcome-back“-Geschenk. „Es
war für mich ein Gänsehautge-
fühl. Das Einzige,was denAbend
trübt, ist, dass wir das Match
nicht gewonnen haben,“ sagte
Ehrhoff, der fünf Monate kein
Spiel mehr absolviert hatte und
auch schon die Saisonvorberei-
tung beimKEVmitmachte.
Von Beginn an zeigte der 30

Jahre alte Verteidiger auch beim
1:3 gegen die Hamburg Freezers,
dass ihm dies wohl nicht viel
ausmachte. Mehrfach setzte er
sich gut in Szene, konnte jedoch
an der ersten Saisonniederlage

nichts ändern. Bei seinemDebüt
in der Krefelder Arena war „The
Hoff“ sichtlich emotional. „Für
mich ist es etwas ganz Besonde-
res. Ich bin dem Verein und den
Fans sehr dankbar“, ließ das Mit-
glied des Meisterteams von
2003 wissen und war von der
Stimmung fasziniert. „In Nord-
amerika wird nicht so angefeu-
ertwiehier.DieganzenSchlacht-
rufe kennt man dort nicht. Es
war schön, das wieder zu erle-
ben.“ SID/DAPD

Anzeige Anzeige

Favoriten ärgern
Alle Hände fliegen hoch: Für die Volleyballer von 1844 Freiburg wird es wieder ernst in der zweiten Liga. FOTO: AFP

Niederlage für
Rückkehrer Ehrhoff

Wieder daheim: NHL-Star Christi-
an Ehrhoff FOTO: DAPD

Was wäre
 die Woche ohne Sonntag?

DER SONNTAG IN FREIBURG:
Wissenswertes in der Region 
auf den Punkt gebracht!
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   natürlich aktuell - 
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Schmerzfrei leben!
Der Vortrag gibt einen Überblick über die Entstehung des  
chronischen Schmerzes und die vielfältigen Möglichkeiten der  
Behandlung.

Referent: Dr. med. Bernd Bonorden (Facharzt für Innere Medizin 
und Anästhesie)

Donnerstag, 27. September 19:30 Uhr  |  Kostenbeitrag 3,- Euro
Bürgerhaus Zähringen, Lameystr. 2, FR, Tram „2“, Halt „Tullastraße“

AFA – Aktive Freiburger Apotheken e.V. 
Herrenstraße 5, 79098 Freiburg. V.i.S.d.P. Dr. Egbert Meyer-Buchtela

WIR SIND AUSGEZEICHNET!
ALS E INE  DER BESTEN APOTHEKEN DEUTSCHLANDS – 
ALS  ERSTE  APOTHEKE IN BADEN!

Unserer Beratung können 
Sie vertrauen. 
In einem unabhängigen 

Prüfverfahren haben wir in hohem Maße 
überzeugt und wurden von der TESALYS AG 
ausgezeichnet.

WWW.ENGEL-APOTHEKE - FRE IBURG .DE WWW.L I T T ENWE I L ER-APOTHEKE .DE WWW.VOGTSHOF -APOTHEKE .DEWWW.APOTHEKE - FRE IBURG .DE

•  •   A FA  –  ARBE I T SGEME INSCHAFT  AKT IV ER  FRE IBURGER  APOTHEKEN   •  •   A FA  –  ARBE I T SGEME INSCHAFT  AKT IV ER  FRE IBURGER  APOTHEKEN  •  •

WWW.HOLZMARKT-APOTHEKE .DE
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Ausbildungsberufe in der APOTHEKE

Medikamentewollen inderApo-
theke nicht nur an die Patienten
gebracht werden. Sie müssen
auch präsentiert und eingekauft
werden und in die Leistungsab-
rechnung gehen. Das sind unter
anderemdie Aufgaben der Phar-
mazeutisch-kaufmännischen
Angestellten (PKA). Jetzt ist die-
ser Ausbildungsberuf durch die
Neuordnung des Berufsbildes
noch attraktiver geworden.
„Der Beruf PKA ist interessant,

vielfältig und zukunftssicher.
Gefragt sindvor allemkaufmän-
nisches Denken und Organisati-
onstalent. PKA sind für Apothe-
ker wertvolle Mitarbeiter, weil
sie sie imManagement der Apo-
theke unterstützen und entlas-
ten“, sagt Erika Fink, Präsidentin
der Bundesapothekerkammer.
Der Schwerpunkt der Tätigkei-

ten liegt im kaufmännisch-orga-
nisatorischen Bereich der Apo-
theke.Dazugehörenunter ande-
rem die Beschaffung und Lage-

rung von Arzneimitteln, die
Preisbildung und die Leistungs-
abrechnung.Hinzu kommendie
Warenpräsentation, zum Bei-
spiel bei der Schaufenstergestal-
tung, und die Mitarbeit bei Mar-
keting und Qualitätssicherung.
Auch die Beratung zuKosmetika
oder Verbandmitteln ist eine
Aufgabe der PKA. Die Beratung
zu Medikamenten und deren
Abgabe isthingegenApothekern
und Pharmazeutisch-techni-
schen Assistenten (PTA) vorbe-
halten.

–
Ausbildung findet im
dualen System statt
–

PKA werden im dualen System
ausgebildet: Die praktische drei-
jährige Ausbildung übernimmt
eineApotheke, parallelwird eine
Berufsschule besucht.
Bundesweit arbeiten derzeit

etwa 34000 PKA und Apothe-
kenhelferinnen in öffentlichen
Apotheken. Jedes Jahr entschei-
den sich rund 1600 junge Men-
schen für diese Ausbildung. PKA
isteinFrauenberuf:Rund95Pro-
zent der Berufstätigen sind
weiblich.
In so gut wie jeder Apotheke

gibt es mindestens eine PKA.
Fink: „Wer sich für den Beruf der
PKA interessiert, kann in einer
Apotheke in seiner Nähe einen
Einblick in den späteren Berufs-
alltag bekommen.“ Die Chancen
auf einen Ausbildungsplatz sind
gut: Viele Apotheken bilden re-
gelmäßig aus und suchen lau-
fendAuszubildende. MUD

ZWEIRADMECHANIKER profitieren von der allgemeinen Anerkennung des Fahrrads

Ob für denWeg ins Büro oder ins
Freibad: Die Deutschen steigen
immer häufiger aufs Fahrrad.
Manche wegen der hohen Ben-
zinpreise, andere wollen das Kli-
ma schützen und einige etwas
für ihre Gesundheit tun. In den
Werkstätten der Fahrradläden
herrscht deshalbHochbetrieb.
Denn ähnlich wie Autos wer-

den die Zweiräder zunehmend
zu Hightech-Maschinen, die nur
vonFachleuten repariertundge-
wartet werden können. Zweirad-
mechaniker sind dadurch ge-
fragt wie nie. Aber der Job ist
nicht leicht. Auch darf man in
der schönsten Jahreszeit keine
ScheuvorÜberstunden haben.
Rund 67 Millionen Fahrräder

haben die Deutschen laut Statis-
tischemBundesamt in ihrenKel-
lern und Garagen stehen. Und
immer häufiger sind die Räder
mit moderner Technik ausge-
rüstet: Scheibenbremsen, kom-
plizierte Schaltungen, Federga-
beln und Elektromotoren sind
seit Jahren auf dem Vormarsch.
„Der Anspruch an Zweiradme-
chaniker ist dadurch stark ge-
stiegen“, sagt Oliver Legrand,
Ausbildungsmeister in der Ge-
werbeakademie Freiburg. Aber
gerade die Komplexität eines
Fahrrads mache den Job aus.
„Man macht nie zweimal das
Gleiche amTag“, verspricht er.
Die meisten Auszubildenden

kommen nach Angaben des
Bundesinstituts für Berufsbil-
dung mit Hauptschulabschluss
– aber viele Betriebe bevorzug-
ten Realschulabsolventen, sagt
der Bundesinnungsmeister des

Zweiradmechaniker-Hand-
werks, Frank Döring. „Manmuss
auf jeden Fall rechnen können
und auchwas von Physik verste-
hen. Und man muss bereit sein,
auf Kunden zuzugehen.“ Denn
ein Fahrradladen ist häufig ein
kleinerer Betrieb – da steht auch
derMechanikermalvorne imLa-
denund berät die Kunden.
Zweiradmechaniker für Fahr-

radtechnik –wie der Beruf offizi-
ell heißt – müssen eine dreiein-
halbjährige Ausbildung durch-

laufen. „Die meisten Auszubil-
denden sind echte
Fahrrad-Freaks, die ihr Hobby
zum Beruf machen“, sagt Leg-
rand. Im Vergleich zu anderen
Mechanikern bräuchten sie be-
sonders viel Feingefühl, denn
beim Fahrrad gehe es oft um
winzige Teile.

Ein ganz neuer Bereich ent-
steht durch den Trend zu Pede-
lecs, bei denen ein Elektromotor
beim Fahren unterstützt. Die
Branche sei gerade dabei, das

Thema Elektromotor stärker in
der Ausbildung zu verankern,
sagt Döring. „Die Elektromobili-
tät macht für Zweiradmechani-
ker noch einmal eine ganz neue
Tür auf.“

AuchderVerkauf stehtbeiden
Auszubildenden auf dem Pro-
gramm, sagt Bernd Pleckmann,
Ausbildungsfachmann beim
Händlerverbund Service und
Fahrrad. Rein wirtschaftlich ge-
sehen sei der Verkauf deutlich
wichtiger als dieWerkstatt.

Trotz all dieser Anforderun-
gen ist Zweiradmechaniker in
der Regel kein Beruf, mit dem
man reich wird. Das Gehalt ist
Verhandlungssache. Im Ver-
gleichzudenGehältern,dieetwa
Zweiradmechaniker für Motor-
radtechnik verdienen, schnitten
die Fahrrad-Experten schlechter
ab, sagt Legrand. Auchwas Über-
stunden angeht, dürfe man in
vielen Betrieben nicht zimper-
lich sein. „In den schönen und
warmen Monaten haben sie Ar-
beit, dass es kracht. Da kommt
man unter 14, 15, 16 Stunden
manchmal nicht aus dem Laden
raus“, sagt er.

Innungsmeister Döring
macht zukünftigen Fachkräften
trotzdem Mut. „Das ist wirklich
eine zukunftsträchtige Branche.
Die Kunden werden immer um-
weltbewusster, und das Fahrrad
ist auch politisch gewollt“, sagt
er. Die Chancen, einen Ausbil-
dungsplatz und später eine Stel-
le zu bekommen, seien jeden-
falls sehr gut. „Wir haben einen
deutlichen Nachwuchs- und
Fachkräftemangel“, sagt er. DS

Wertvolle
Mitarbeiter

Die Arzneimittellagerung gehört
zum Aufgabenbild. FOTO: DAPD

„Arbeit, dass es kracht“

Fahrräder werden immermehr zu Hightech-Maschinen, die nur von
Fachleuten gewartet werden können. FOTO: WWW.PD-F/HP VELOTECHNIK

Wie Sie aus einem Beruf Ihre ganz persönliche Karriere machen, liegt in Ihrer Hand.  

Energiedienst unterstützt Sie dabei! Wir bieten an unseren Standorten in Südbaden über 40  

qualifizierte Ausbildungs- und Studienplätze. Möchten Sie eine zukunftsorientierte Ausbildung, 

schätzen Sie das Arbeiten im Team und sind Sie bereit flexibel auf neue Anforderungen einzugehen? 

Dann sollten wir uns kennenlernen!

Energiedienst bietet für 2013 folgende Ausbildungsmöglichkeiten:

Elektroniker/-in für Betriebstechnik 

Ausbildungsort: Donaueschingen oder Rheinfelden

Industriemechaniker/-in in Kooperation mit der Schluchseewerk AG

Ausbildungsorte: Häusern, Laufenburg und Grenzach-Wyhlen

Industriekaufmann/-frau
Ausbildungsorte: Laufenburg und Rheinfelden

Bachelor of Science (Wirtschaftsinformatik)
Studiengang Software Engineering (DHBW Lörrach)
 

Interesse?
Energiedienst AG, Norbert Seifert

Postfach 1250, 79720 Laufenburg

Telefon +49 7763 81-2551

personal@energiedienst.de

www.energiedienst.de/ausbildung

Mit Energie in 

Ihre Zukunft
Besuchen Sie uns auf 

den Science Days im 

Europa Park Rust, 

Stand B4

Als Europas Nr. 1 für Prozessstromversorgungen sind wir auf gut ausgebildete und 
selbstständig arbeitende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter angewiesen. Deshalb hat die 
Ausbildung für uns einen sehr hohen Stellenwert. 

Zum Ausbildungsstart 2013 bilden wir folgende Berufe aus:

 Elektroniker für Geräte und Systeme (m/w)
 Industriemechaniker (m/w)
 Industrieelektriker (m/w)
 Bachelor of Engineering – Wirtschaftsingenieurwesen (m/w)

Weitere Informationen erhalten Sie online auf www.huettinger.com oder direkt von 
unserem Ausbildungsleiter Ralf Gärtner, Tel. 0761 / 8971-4161. 
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an HÜTTINGER Elektronik GmbH + Co. KG, Personalabteilung, 
Bötzinger Straße 80, 79111 Freiburg oder per E-Mail an ausbildung@de.huettinger.com.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Ausbildung mit Zukunft
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MECHATRONIKER für Kältetechnik sorgen für temperierte Lebensqualität

Niemand mag lauwarmes Bier
oder heiße Büroräume. Um sol-
che Probleme in den Griff zu be-
kommen, gibt es Kühlanlagen.
Siezuwarten, istdieAufgabevon
Mechatronikern und Mechatro-
nikerinnen fürKälte-undKlima-
technik. Dabei arbeiten diese
Fachleute an recht unterschied-
lichenOrten.

Frostbeulen sind indemBeruf
fehl am Platz. Gelegentlichmüs-
sen Mechatroniker für Kälte-
und Klimatechnik an Orten ar-
beiten, die eisig kalt sind. Denn
ihr Spezialgebiet sind Kühlanla-
gen. Die Fachleute sorgen dafür,
dass Bier gut gekühlt aus Zapf-
hähnen rinnt, Lebensmittel
auch bei hohen Temperaturen
frisch bleiben und Räume mit
EDV-Technik nicht überhitzen.
Sie kümmern sich darum, dass
in Flugzeugen und Zügen eine
angenehme Reisetemperatur
herrscht und durch Kranken-
häuser frische Luft strömt.

„Auszubildende werden drin-
gend gesucht“, sagt Volker Hu-
detz vom Verband Deutscher
Kälte-Klima-Fachbetriebe. Viele
Unternehmen hätten Probleme,
geeignete Schulabsolventen zu
finden. Nach Angaben von Mi-
chael Assenmacher, Ausbil-
dungsexperte beim Deutschen
Industrie-undHandelskammer-
tag (DIHK), gibt es pro Jahr etwa
1000neue Lehrverträge.

Die Ausbildung in Industrie-
und Handwerksbetrieben dau-
ert regulär dreieinhalb Jahre.
„Schüler, die einen mittleren
Schulabschluss haben, können
die Ausbildung im Einverneh-

men mit dem Ausbildungsbe-
triebumein halbes Jahr, bei Abi-
tur sogarumein Jahrverkürzen“,
so Assenmacher. Laut Statistik
haben 72 Prozent der Azubis Re-
alschulabschluss oder Hoch-
schulreife. Weibliche Lehrlinge
sind bislang selten. Aktuell sind
esweniger als zwei Prozent.

Oberinnungsmeister Rainer
Voß bezeichnet die Lehre als äu-
ßerst abwechslungsreich. Lehr-
linge lernten, Montagezeich-
nungen und elektrische Schalt-
pläne zu lesen, Bauteile zusam-
menzufügen sowie die
Temperatur zu messen. Sie er-
rechneten den Materialbedarf,
verlegten Rohrleitungen und
brächten Wärme- und Schall-
dämmungen an.

AmEndederAusbildung steht
das Gesellenstück. Eine Aufgabe
sei etwa, in einer Firma eine
Kühlanlage zu montieren. Vor
dieser Prüfung müssen Azubis
sich viel Fachwissen aneignen.
Auf dem Stundenplan steht ne-
ben dem Studium der Kühlmit-
tel auchderUmweltschutz. Gute
Leistungen im Schulfach Physik
sind in der Ausbildung auf jeden
Fall vonVorteil.

–
Großes Geschick nötig
–

„Mechatroniker für Kältetechnik
müssen sorgfältig arbeiten und
dabei körperlich fit sein“, sagtAs-
senmacher. „DieArbeit erfordert
ein großes Geschick in schwer
zugänglichen Anlagen.“ Denn
Kühlanlagen sind schon einmal
auf Dächern oder in Kellerräu-
men montiert. Genauso wichtig

ist aber, geistig fit zu sein. Denn
Kälte- und Klimaanlagen sind
zum Teil komplexe Systeme, de-
ren Steuerung aufwendig ist.
Laut Hudetz können Gesellen

mit einem Einstiegsverdienst
von 1950 Euro monatlich rech-
nen. Übertarifliche Bezahlung
sei durchaus nicht selten und
richte sich nach der Qualifikati-
on. Dazu kommenZuschläge, et-
wa für Bereitschaftsdienste und
Montagereisen.

Nach Angaben von Hudetz
gibt es in Deutschland im Kälte-
anlagenbau 2745 Handwerksbe-
triebe, die etwa 23000 Arbeits-
kräfte beschäftigten.
Firmenschwerpunkte sind in

den Bundesländern Nordrhein-
Westfalen, Bayern und Baden-
Württemberg zu finden. Doch
aufgrund des Fachkräfteman-
gels sind geeignete Lehrlinge
nicht nur dort, sondern bundes-
weit gesucht. DS

Wie LEHRLINGE von Anfang an punkten

Der erste Eindruck zählt. Das gilt
auch für Lehrlinge, die jetzt in
die Ausbildung starten. Mit ei-
nem extravaganten Top oder
schlechtem Namensgedächtnis
sind schnell die ersten Minus-
punkte eingesammelt. Der erste
Tag kann aber auch perfekt lau-
fen.
Am ersten Ausbildungstag

sollten Lehrlinge einen einfa-
chen Grundsatz beherzigen:
„Der lautet: Weniger ist mehr“,
sagt Esther Hartwich vom Deut-
schen Industrie- und Handels-
kammertag (DIHK). Ein Auftre-
ten nach dem Motto „Hoppla,
hier bin ich“ komme inder Regel
schlecht an. Sie empfiehlt den
jungen Menschen, die in ihre
Ausbildung starten, Zurückhal-
tung. Und eine gute Vorberei-
tung des ersten Tags. Dann wer-
den oft auch die darauffolgen-
denMonaten leichter.
Zuhören: Ambesten kommen

in der Regel die Lehrlinge an, die
viele Fragen stellen. Denn das
zeigt Interesse. Gibt der Ausbil-
der oder ein Mitarbeiter eine
Antwort, ist es wichtig, nicht zu
unterbrechen. Denn das ist un-
höflich und nervt. Ansonsten:
Zurückhaltend sein und den Be-
trieb genau beobachten, rät
Hartwich.
Kleidung: Egal, wie schick das

neue Kleid oder der neue Lip-
penstift ist – sind die Dinge sehr
extravagant, bleiben sie am ers-
ten Ausbildungstag besser zu
Hause. „Kommen Sie so dezent
gekleidet wie möglich“, rät Hart-
wich. Denn die Neuen müssten

erst einmal die Kleiderordnung
imBetrieb sichten.Werunsicher
ist, ob der gewählte Dress eine
gute Idee ist, frage am besten El-
tern oder andere Bekannte, die
bereits imArbeitsleben sind.
Notizbüchlein mitbringen:

Ein großes Problem ist für viele
Neue, sich amersten Tag alles zu
merken, was auf sie einprasselt.
Dazu gehören etwa die vielen
Namen der Kollegen. Hartwich
schlägt ein kleines Notizbuch
vor, in dem die wichtigsten In-
formationennotiertwerden.Das
verhindert einen für den Ausbil-
der besonders nervigen Fehler:
Die gleiche Fragemehrmals stel-
len. DS

Gutes Klima imBüro

Fällt in der Bahn die Klimaanlage aus, kommtman schnell ins Schwit-
zen: Als Mechatroniker ist Dennis Kuhnert für derenWartung zustän-
dig. FOTO: JENS WOLF

Weniger
istmehr

Das richtige Auftreten beim Be-
ginn der Lehre erleichtert auch
die Folgezeit. F O T O : D S
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Handwerkliche Ausbildung bei der PAUL BECKER GMBH in Denzlingen

Gerüstbauer montieren Gerüste
aus Systembauteilen oder Spezi-
algerüste wie bewegliche Ar-
beitsplattformen an Bauwerken.
Ob beim Neubau oder bei einer
Sanierung, ob es sich um Hoch-
häuser, Industriebaustellen,
Brücken oder Kirchen handelt –
ohne den Gerüstbauer geht es
nicht.

So vielseitig, wie die Aufgaben
sind, muss auch der Gerüstbau-
er mit seinen Lösungen sein.
Und für den optimalen Aufbau
gibt esmeistens kein Gerüst von
der Stange, sondern jede Bau-
stelle will individuell geplant
und geführt werden. Für einen
Kirchturm braucht man zum
Beispiel eine Gerüstkonstrukti-
on, für Brücken kann auch mal
eine Hängekonstruktion not-
wendig sein. Für Fassadenarbei-
ten an Hochhäusern benötigt
man fahrbare Arbeitsbühnen,
und Veranstaltungstribünen
brauchen eigene Spezialgerüste.

Aufgrunddieser Vielfalt benö-
tigt einGerüstbauernichtnurei-
ne sichere Hand und ein gutes
Auge, sondern ermuss verschie-
dene Gerüstbauweisen kennen.
Er muss Pläne und Zeichnungen
sicher lesen und die Tragfähig-
keit und Statik eines Aufbaus be-
urteilen können.

„Gerüstbauer tragen eine gro-
ße Verantwortung, ihre Arbeit
ermöglicht erst die eigentlichen
Bauarbeiten auf einer Baustelle“,
sagt Jörg-Ulrich Fohrer. Er ist
Kaufmännischer Leiter und Pro-
kurist bei der Paul Becker GmbH
inDenzlingen, diemitmehreren
hundert Mitarbeitern an ver-

schiedenen Standorten bundes-
weit für professionelle Gerüst-
bautechnik, aber auch für Ar-
beitsbühnenvermietung und –
im badischen Raum – Entsor-
gung steht.

In Denzlingen unterhält das
Unternehmen nicht nur seine
Zentrale, sondern leistet dort
auch einen großen Beitrag zur
Ausbildung im Berufsfeld Ge-
rüstbau. „Wir liegen mit etwa
zehn Prozent über der durch-
schnittlichen Ausbildungsquote
und unterstreichen damit, wie
wichtig die Ausbildung von qua-
lifiziertemNachwuchs ist“, erklä-
ren Fohrer.

Becker-Auszubildende gibt es
im Gerüstbau selbst und noch
mehr im bürokaufmännischen
Bereich. Letztgenannte Ausbil-
dung findet mit der klaren Ziel-
setzung statt, die fertigen Kauf-
leute später im technischen Be-
reich des Gerüstbaus einzuset-
zen. Ein angehender
Gerüstbauer absolviert die rein
handwerkliche, dreijährige Aus-
bildung mit Abschluss vor der
Handwerkskammer, während
die späteren Kaufleute auch
Buchhaltung und andere büro-
typischen Arbeitsabläufe ken-
nenlernen und ihre Prüfung
nach der Ausbildung vor der In-
dustrie- und Handelskammer
ablegen. In beiden Fällen findet
die Ausbildung im Rahmen des
dualen Systems (Betrieb/Berufs-
schule) statt.

Das qualifiziert sie, bei Becker
später Aufgaben in der Baulei-
tungzuübernehmen. Sowiebei-
spielsweise Markus Bawolski. Er

absolvierte bei der Paul Becker
GmbH in Denzlingen eine Lehre
als Bürokaufmann mit Schwer-
punkt Bauleitungundwurdeda-
nach als Bauleiter Gerüstbau in
Frankfurt eingesetzt. Er war dort
nichtnur fürAngebote, Aufträge
und Abrechnungen zuständig,
sondern hat Baustellen eigen-
verantwortlich bis hin zur end-
gültigen Schlussabrechnung
überwacht.

–
Beachtliche Karrieren
sindmöglich
–

Seit 2007 ist Bawolski sogar Lei-
ter der Frankfurter Niederlas-
sung für die Bereiche Gerüstbau
und Arbeitsbühnen, ihm unter-
stehen heute 40 Mitarbeiter.
2011 hat er eine Fortbildung als
Ausbilder draufgesetzt. „Eine
solche Karriere zeigt, was im Ge-
rüstbau alles möglich ist“, sind
sich Fohrer und Mäder einig.
Auch wenn sie einräumen, dass
indiesemFall außerordentliches
Engagement dazu beigetragen
habe, dass der junge Mann die
beruflicheLeiter so rascherklim-
menkonnte. „Eshat einfachalles
gepasst“, erklärt Fohrer.
Als Voraussetzung für eine

Lehre im Gerüstbau nennen die
beiden einen möglichst guten
Hauptschulabschluss und das
Bewusstsein, dass körperliche
Arbeit zum Alltag gehört. Im
technischen Bereich (bei der
handwerklichen Lehre zum Ge-
rüstbauer) sei geradederMateri-
altransport manchmal recht an-
strengend, auch wenn Hebe-
und Ladekräne beim Verladen

helfen würden. „All’ das wird
durchdenReizentschädigt, inei-
ner gewissen Höhe zu arbeiten
undüber der normalenMensch-
heit zu stehen“, sagt Mäder. Was
Schwindelfreiheit voraussetze
und die Bereitschaft, auch bis-
weilen schlechten Wetterbedin-
gungen ausgesetzt zu sein. Frei-
lich würden immer noch mehr
Jungs als Mädchen diesen Beruf
ergreifen, dennoch gäbe es auch
angehendeGerüstbauerinnen.
Die Bürokaufleute schlagen

die klassische berufliche Ausbil-
dung im kaufmännischen Be-
reich ein. Sie absolvieren bei Be-
cker einebetrieblicheZusatzaus-
bildung im technischen Hand-
ling des Gerüstbaus. Als
Bauleiter betreuen sie später ei-
genständig Gerüstbauprojekte
vom Auftragseingang bis zur
Endabrechnung. Sie sind sowohl
im Büro als auch im Außen-
dienst auf ihren Baustellen un-
terwegs. Sie tragen Verantwor-
tung für ihre Baustellen. Neben
anderen Aufgaben sind Baulei-
ter für die SicherheitundEinhal-
tung der Arbeitsstättenverord-
nung zuständig. Bauleiter besit-
zen Kenntnisse der einschlägi-
gen Gerüstbaunormen, ein
räumliches Vorstellungsvermö-
gen und technisches wie kauf-
männisches Verständnis.
Dass eine berufliche Karriere

im Gerüstbau grundsätzlich Zu-
kunfthat, davon sindFohrerund
Mäder überzeugt. Er sei unbe-
stritteneinwichtigerBestandteil
des Baugewerbes undunterstüt-
ze jegliche Baumaßnahme.

ULRIKE EHRLACHER

Hochhinaus imGerüstbau

Auchwennmandie zeitweise Einrüstung des FreiburgerMünsterturms
bedauernmag, kannman ihr dennoch eine eigene Ästhetik nicht ab-
sprechen. F O T O :P A U L B E C K E R G M B H

Aluminium Rheinfelden GmbH
Personalabteilung
Martina Perfetto-Buhl
Friedrichstraße 80 · 79618 Rheinfelden
Tel.: +49 / 76 23 - 9 33 68 · Fax: +49 / 76 23 - 9 35 43
mperfetto@alurheinfelden.com

Engagierte und qualifizierte Mitarbeiter stehen bei uns hoch im Kurs. Als mittelstän-

disches Unternehmen sind wir mit den Bereichen Aluminium-Gusslegierungen,  

Metallhalbzeuge und Spezialkohleprodukte in den jeweiligen Märkten gut posi-

tioniert. Wir bieten jungen Menschen einen attraktiven und zukunftsorientierten 

Einstieg ins Berufsleben.

Wir bieten für September 2013 folgende Ausbildungsplätze (m/w) an:

SPIRIT OF RHEINFELDEN:
KEIN ZIEL ZU HOCH, KEINE ARBEIT ZU GERING

Die Ausbildung bei AluRheinfelden

FIT FOR FUTURE!
Bei uns ist Persönlichkeit gefragt!

 Bachelor of Engineering (B. Eng.), 
 Fachrichtung Maschinenbau

 Industriekaufmann

Die Badische Zeitung sucht zum 1. September 2013

als Medienkaufmann/-frau Digital und Print.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und vielseitige  
Ausbildung bei der größten regionalen Tageszeitung Südbadens.  
Neben den klassischen kaufmännischen Abteilungen lernen Sie 
u. a. auch das Anzeigengeschäft, den Vertrieb, die Werbung, 
die Herstellung und die Redaktion kennen.

Projektarbeit, Kundenkontakt und Arbeiten im Team  
gehören von Beginn an zu Ihren täglichen Aufgaben.

Ihre Qualifikation
• Guter Schulabschluss
• Schnelle Auffassungsgabe
• Freundliches Auftreten
• Leistungsbereitschaft und Engagement
• Freude am Umgang mit Menschen

Ihre Chance
Sie erhalten eine qualifizierte und anspruchsvolle  
Ausbildung mit Zukunft.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte  
bis Ende Oktober 2012 an:

Auszubildende

Badischer Verlag GmbH & Co. KG, Personalabteilung, 
Basler Straße 88, 79115 Freiburg
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Mechaniker, Laborant, Chemikant und Anlageführer in einer Person: die Fachkraft für ABWASSERTECHNIK

Vermutlich haben Kläranlagen
in Teeniekreisen ein eher be-
scheidenes Image, wenn es um
dieBewerbungumeineLehrstel-
le geht. Jörn Klettke, Betriebslei-
ter der Verbandskläranlage Stei-
nendesAbwasserverbandsMitt-
leres Wiesental seit 2009, sagt
dazu: „Esgibt schonEcken,dieei-
nemdeutlichmachen, dassman
in einer Kläranlage arbeitet.“
Doch insgesamt gebe es inner-
halb der 5,6 Hektar großen Anla-
genurwenige „anrüchige“ Berei-
che.
Dies kann die Berichterstatte-

rin nach einemRundgang durch
die Anlage ohne Weiteres bestä-
tigen. Dennoch räumt Klettke
ein: „Ganzempfindlichdarfman
natürlich nicht sein“. Ein vorher-
gehendes Praktikum sei auf je-

den Fall empfehlenswert. Doch
biete die Arbeit hier den großen
Vorteil, ausgesprochen vielseitig
und abwechslungsreich zu sein.
Klettke: „Man kann zugleich als
Mechaniker, Laborant, Chemi-
kant und Anlageführer fungie-
ren.“ Ausbildungsleiter Klaus Al-
biez ergänzt: „Die Fachkraft für
Abwassertechnik ist auf jeden
Fall ein Zukunftsberuf“. Das Auf-
gabengebiet reichtvonder Rege-
lung und Steuerung der Verfah-
ren und Anlagen über die Repa-
raturundWartungvonMotoren,
Getrieben und Pumpen, von
Schweiß- und Lötarbeiten und
Elektrotechnik bis zurAbwasser-
analytik, Probennahme und Do-
kumentation am PC. Auch ein
bisschenGärtnern inderAußen-
anlage gehört dazu, ergänzt Al-

biez: „Beiuns sitzt schonmal der
Schlosser auf demRasenmäher.“
Die Vielfalt der Aufgaben für
Ausgelernte, so Albiez, liege dar-
in, dass dieKläranlage in Steinen
einerseits groß genug sei für ei-
ne moderne Ausstattung und
andererseits so klein, dass sich
keine Fachkraft auf einen immer
gleichen Aufgabenbereich be-
schränken müsse. 13 Beschäftig-
te und einige Teilzeitkräfte ar-
beiten hier.

Geklärtwird das Abwasser aus
einem Einzugsgebiet von Häg-
Ehrsberg und Zell bis Steinen
und dem Kleinen Wiesental.
Fünf bis sechs Millionen Kubik-
meter Abwasser durchlaufen
hier pro Jahr ihren Weg vom
GrobrechenüberSand-undFett-
fangbecken und viele weitere

Stationen bis zur Trocknungsan-
lage für den Klärschlamm. Rund
50 Prozent des eigenen Energie-
bedarfs werden hier durch Um-
wandlung von Biogas in Strom
und Wärme selbst erzeugt, und
zuguter Letzt fließtdasgereinig-
teWasserwieder in dieWiese zu-
rück.

Zur dreijährigen Ausbildung
gehören zwei bis drei Ausbil-
dungsblocks à vier bis sechs Wo-
chen pro Jahr an der Stuttgarter
Berufsschule. Wer freiwillig die
Samstage an den Blockunter-
richt dranhängt, kann die Fach-
hochschulreife erwerben.

Nach der LehrewirdWeiterbil-
dung groß geschrieben. Wie Be-
triebsleiter Klettke sagt, habe je-
derMitarbeitermindestens eine
Schulung pro Jahr. Beim Ver-

dienst liege man im guten Mit-
telfeld, finden Klettke und Al-
biez. Und die Anstellungschan-
cen? Bundesweit gibt es immer-
hin rund 10000 kommunale
Kläranlagen.
Seit 1978 ist die Verbandsklär-

anlage Steinen des Abwasserver-
bands Mittleres Wiesental in Be-
trieb. Sieben jungeLeutewurden
hier schon zur Fachkraft für Ab-
wassertechnik ausgebildet, auch
für das Ausbildungsjahr 2013
wird einAzubi gesucht. 400 jun-
ge Besucher vom Kindergarten-
kind bis zum Zwölftklässler
kommen pro Jahr zu Führungen
durch die Anlage im Eichmatt-
weg direkt bei der Wiese. Den-
noch ist das Interesse an einer
Lehrstelle imKlärwerk rechtver-
halten. SILKE HARTENSTEIN

FAKTEN

FACHKRAFT FÜR ABWAS-
SERTECHNIK:Voraussetzung
ist ein sehr guterHaupt-
schulabschluss oder ein gu-
terWerkreal-/Realschulab-
schluss. Bewerber sollten
technisches Interesseund
guteNoten in naturwissen-
schaftlichen Fächernmit-
bringen. Die Ausbildung
dauert drei Jahre. Beschäf-
tigungsmöglichkeiten gibt
es in kommunalen oder in-
dustriellen Kläranlagen, bei
Umweltämtern oder Kanal-
reinigungsunternehmen.
Die Vergütung erfolgt nach
demTarifvertrag für den
öffentlichenDienst.Weiter-
bildungsmöglichkeiten be-
stehen als Umwelt- oder Ver-
fahrenstechniker, Studien-
gänge reichenvomnatur-
wissenschaftlichen bis zum
technischen Studium. DS

„Auf jeden Fall ein Zukunftsberuf“

Hier ist auf einen
Blick zu sehen,

ob alles rund läuft
im Klärwerk –

Ausbilder Klaus Albiez an
der Mosaikwand.

Erik Gorn, Fachkraft
für Abwassertechnik,

zieht eine Wasserprobe aus
dem Becken für

Hochdruckbiologie.
FOTOS: SILKE HARTENSTEIN

Ausbildung bei Rhodia
Rhodia Acetow ist Teil eines internationalen Konzerns. Das sehr gut ausgestattete
Aus bildungs zentrum und die unterschiedlichen Produk tionstechnologien bieten eine
Vielfalt, die in der Region einzigartig ist.  Bewerbungen für 2013 sind für folgende
Berufe (m/w) möglich:

Rhodia Acetow GmbH
Personalabteilung, Engesserstraße 8, D-79108 Freiburg

Tel.: +49 (0)761 511-0, Fax: +49 (0)761 511-3222
E-Mail: bewerbung@eu.rhodia.com

www.rhodia.de

I Elektroniker für Betriebstechnik
I Industriemechaniker
I Mechatroniker
I Industriekaufmann/frau mit Zusatzqualifikation
I Bachelor of Arts Betriebswirtschaftslehre Industrie

Carlo Schmid Schule Freiburg · Private Schule für Wirtschaft und Soziales
Straßburger Straße 3a · 79110 Freiburg · Tel. 0761 8888582
css-freiburg@internationaler-bund.de

www.carlo-schmid-schule.de
Tel. 0800 6686725 (9-17 Uhr, gebührenfrei)

Kleine Klassen: Mit dem Carlo-Effekt auf
zur Fachhochschulreife und zum Abschluss
Staatlich geprüfte/r Wirtschaftsassistent/in

Kaufm. Berufskolleg
Fremdsprachen

Nur noch wenige

Plätze frei!

Ausbildung beim Landratsamt

Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald mit Sitz in 
Freiburg bietet zum 1. September 2013 Ausbildungsplätze 
in folgenden Berufen an:

  Fachinformatiker/-in 
Fachrichtung Systemintegration

  Forstwirt/-in
  Straßenwärter/-in
  Vermessungstechniker/-in
  Verwaltungsfachangestellte/-r

Weitere Informationen sind telefonisch bei der Ausbildungs-
leiterin Luisa Heß unter 07 61 / 21 87-12 16, im Internet unter 
der Adresse www.breisgau-hochschwarzwald.de oder 
auch per E-Mail an ausbildung@lkbh.de erhältlich.

Bewerbungsschluss: 26. Oktober 2012

Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald, Stadtstraße 2, 79104 Freiburg

Starten Sie gemeinsam mit uns in Ihre Zukunft! 

Als Badens führender Baubeschlags-Fachgroßhandel 
bieten wir zum 01. September 2013

Ausbildungen zur/zum
Kauffrau/-mann im Groß- und Außenhandel

Fachlagerist/in

www.beschlaege-koch.de/de/jobs-karriere

Bewerben Sie sich bis zum 15. Oktober 2012.
Beschläge Koch GmbH · Waltershofener Straße 2 · 79111 Freiburg
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präsentiert von

Merkel und Hollande zelebrieren deutsch-französische FREUNDSCHAFT in Ludwigsburg

LUDWIGSBURG (AFP). In der
Frage, wie die Eurokrise am bes-
ten zu bewältigen ist, sind sich
Deutschland und Frankreich
durchaus nicht immer einig.
Doch das sollte an diesem Sams-
tag in Ludwigsburg die Stim-
mung nicht trüben. Bundes-
kanzlerin Angela Merkel (CDU)
und Frankreichs Staatschef
François Hollande waren sicht-
lich um Eintracht bemüht.
Schließlichwollten sie in der ba-
den-württembergischen Klein-
stadt die deutsch-französische
Aussöhnung feiern – an jenem
Ort, wo der damalige französi-
sche Präsident Charles de Gaulle
vor 50 Jahren seine ergreifende
Rede an die deutsche Jugend ge-
halten hatte.
Wie ihr berühmter Vorredner

wandten sich auch die deutsche
Christdemokratin und der fran-
zösische Sozialist an die Jugend.
„Das Europavonmorgen liegt in
euren Händen“, sagteMerkel vor
zahlreichen Jugendlichen aus
beiden Ländern, die sich im Hof
des barocken Schlosses von Lud-
wigsburg versammelt hatten.
Die Aussöhnung der beiden
einstigen Erbfeinde Deutsch-
land und Frankreich sei eine
„beispiellose Erfolgsstory“, die
das Zusammenwachsen Euro-
pas erst ermöglicht habe. Die
deutsch-französische Freund-
schaft sei aber „keine Selbstver-
ständlichkeit“, sie müsse viel-
mehr ständig gepflegtwerden.
Der eher pragmatisch veran-

lagte französischeStaatschef rief
in einem unerwartet leiden-
schaftlichenAppell dazuauf, der
deutsch-französischen Freund-
schaft „einen neuen Sinn zu ge-

ben“„Wie bei einem „alten Paar“
sei es wichtig, die „Flamme im-
mer wieder neu zu entzünden“,
rief er den Hunderten von Gäs-
ten und Bürgern vor dem
Schloss zu. Für Berlin und Paris
sei nun „der Moment gekom-
men“, ihre Beziehungen zu ver-
tiefen, damit Europa gestärkt
werde. Denkbar sei eine Zusam-
menarbeit bei dem „energiepoli-
tischen ökologischen Wandel“.
Dies wäre ein „schönes Projekt
fürunsere Länder“, soHollande.
Außerdem sprach sich der

Präsident für eine engereKoope-
ration bei der Forschung und ei-
ne Intensivierung des Studen-
ten-Austauschs aus. Dazu regte
er ein „deutsch-französisches
Erasmus-Programm“ an. Im Ge-
gensatz zu de Gaulle, der seine
historische Rede aufDeutsch ge-
halten hatte, sprachen Merkel

und Hollande in ihrer Mutter-
sprache. ImmerhinriefdieKanz-
lerin zum Abschluss „Vive la jeu-
nesse franco-allemande, vive la
jeunesse européenne („Es lebe
die deutsch-französische Ju-
gend, es lebe die europäische Ju-
gend“). „Es lebediedeutsch-fran-
zösische Freundschaft!“, erwi-
derteHollande.

BeimanschließendenArbeits-
essen dürfte es weniger pathe-
tisch zugegangen sein. Schließ-
lich gibt es eine Reihe von Fra-
gen, bei denen der „liebe
François“ und die „chère Angela“
nicht aufder gleichenWellenlän-
ge liegen. Neben schwäbischen
Maultaschen, Kalbshaxe mit
Spätzle und roten Früchten in
Wein-Gelee standen einige we-
nig verdauliche Themen auf
dem Menü, in denen es zwi-
schen Berlin und Paris Unstim-

migkeiten gibt. So stützt Frank-
reichdenPlanderEU-Kommissi-
on, bereits zum 1. Januar eine
umfangreiche Bankenaufsicht
für alle 6000 Banken in der Eu-
ro-Zone einzuführen. „Je früher,
destobesser“, bekräftigteHollan-
de vor Journalisten. Merkel hin-
gegen bremste erneut ab. Zwar
solle das Vorhaben „nicht auf die
lange Bank geschoben“ werden,
aber die Qualität der geplanten
Aufsicht müsse Vorrang vor
Tempohaben.

Immerhin sagten beide Politi-
ker eine enge Kooperation bei
der Lösung der Eurokrise zu. Da-
zu solle es regelmäßige Treffen
geben, kündigte Merkel an. Mit
Hollande sei sie sich zudem ei-
nig darin, dass sich Deutschland
und Frankreich vor dem nächs-
ten EU-Gipfel im Oktober „eng
abstimmen“müssten.

Hunderte protestieren friedlich gegen ANTI-ISLAM-FILM – weniger Teilnehmer als erwartet

BERLIN (DAPD). Empörungüber
den islamfeindlichen Film „die
Unschuld der Muslime“ hat ges-
tern erneut zahlreiche Demons-
tranten in Deutschland auf die
Straße gebracht. In Dortmund
versammelten sich etwa 1500
Menschen zu einer Kundge-
bung. In Karlsruhe nahmen le-
diglich 200 Demonstranten teil
– deutlich weniger als vom Ver-
anstalter erwartet. Beide Kund-
gebungenverliefen friedlich.Die
Integrationsbeauftragte der
Bundesregierung, Maria Böh-
mer (CDU), warnte davor, den
umstrittenen Film öffentlich zu
zeigen.
Der in den USA produzierte

Film, der in Ausschnitten im In-

ternet veröffentlicht wurde, ver-
unglimpft den Propheten Mo-
hammed. Der Streifen löste in
zahlreichen muslimischen Län-
dern zum Teil gewalttätige anti-
westlicheMassenproteste aus.
Die rund zweistündige De-

monstration in der Dortmunder
Innenstadt war von einer Privat-
personunter demMotto „Gegen
die Beleidigung des Propheten“
angemeldetworden.DieTeilneh-
mer forderten, die im Internet
zugänglichen Teile des Films zu
löschen. Außerdem verlangten
sie ein Gesetz, welches das Ver-
spotten und Schmähen von hei-
ligen und religiösen Symbolen
strengstensuntersagt.
Auf einem Transparent stand

„Moses, Jesus, Mohammed sind
unsere heiligen Propheten“.
Deutsche, libanesische und tür-
kische Fahnen wurden ge-
schwenkt. Auch zahlreiche Kin-
der und Familien liefen mit. Ein
Sprechchor lautete: „Wir schüt-
zenunseren ProphetenmitWor-
ten und Gebeten. Wir sind eine
starke Wand, wir stehen Hand in
Hand.“ Veranstalter Ali Sayoun
sagte: „Wirwollen eine friedliche
Demonstration.“ Jeder solle sei-
nen Glauben leben können. Die
Religion sollte nicht beschmutzt
werden.

In Karlsruhe versammelten
sich nach Polizeiangaben statt
der erwarteten 1000 Teilneh-
mer nur rund 200 Demonstran-

ten in der Innenstadt. Sie skan-
dierten die Worte „Stoppt den
Film“ und brachten ebenfalls
Transparentemit.

Plänemehrerer Splitterpartei-
en, den Film in Deutschland öf-
fentlich zu zeigen, bereiten der
Bundesregierung Sorgen. Die In-
tegrationsbeauftragte Böhmer
sagte der Frankfurter Allgemei-
nen Sonntagszeitung laut Vorab-
bericht: „Denjenigen, die das
vorhaben, gehtes janichtumdie
Kunst- oder die Meinungsfrei-
heit. Sie wollen die öffentliche
Ordnung stören.“

Entwicklungsminister Dirk
Niebel (FDP) äußerte sich ähn-
lich. „So einen Film darf man
nicht zeigen“, sagte Niebel Bild.

NOTDIENSTE

Notdienste aus Freiburg
Polizei Notruf: 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst: 112
Faxnotruf für Hörgeschädigte:
Freiburg: 0761/201 - 33 99
Krankentransporte: 19222
Freiburger Notfallpraxis:
(Erwachsene) durchgehend geöffnet,
Hugstetter Straße 55, 0761/8099800
für Kinder von 9 bis 6 Uhr,
Sautierstr. 1, 0761/80998099
Notarzt/Rettungsdienst: 1 92 22
Informationszentrale für Vergiftungen:
Mathildenstraße 1, 0761/1 9240
Zahnärztlicher Notdienst:
Freiburg-Stadt: 01 80/3 222 555 - 42
Freiburg-Land: 01 80/3 222 555 - 41
Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Handy: 22 8 33 (69 ct./Min.)
Festnetz: 0137/888 22 8 33 (50 ct./Min.)
www.aponet.de/notdienst
Apotheken:
Weingarten-Apotheke: Krozinger Straße 7,
Freiburg, 0761/ 484200.
Zähringer-Apotheke: Habsburger Straße
114, Freiburg, 0761/ 39828.

Badenova: 0 1802/767767
Privatärztl. Notdienst: 01 80/3 830000
Privater Orthopädischer Notdienst:
0 1803/26 36 36
Frauenhorizonte – gegen sexuelle Gewalt:
durchgehend erreichbar; Basler Straße 8,
0761/2 85 85 85
Frauen- und Kinderschutzhaus:
0761/3 10 72
Rechtsanwalt Notdienst:
Bereitschaftsdienst täglich von 18 bis 8 Uhr,
am Wochenende und an Feiertagen rund
um die Uhr, 01 72/745 19 40
Bundeswehr Standortarzt:
Müllheim, 0 76 31/90 17 15
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
0761/7 2266
Bereitschaftsdienst der Tierschutzvereine:
Tierschutzverein Freiburg, 0761/8 44 44
Tierbestattungen:
Tierfriedhof Eschaton Frbg., 0172/7416002
THW Freiburg: erreichbar über Feuerwehr-
leitstelle Freiburg 112

DRK-Staffel „Freiburger Rettungshunde“:
19222
Pannendienst:
ADAC-Service (rund um die Uhr).
01802/22 22 22
Elektro-Innung: 0761/806806
Innung Sanitär-Heizung-Klima:
0761/790921-0
Bergwacht: 0761/493333
Bestattungsinstitute:
Stadt Freiburg, Friedhofstraße 8, 273044
K. B. Müller, Tennenbacher Straße 46,
282930
L. Schneider, Tennenbacher Straße 51,
273344
Horizonte, Haierweg 23 a, 4014896
Horizonte Dreisamtal, Kunzenweg 5,
4014898
Telefonseelsorge:
0800/1 11 01 11 und 0800/1 11 02 22
Schwangerenberatung (Moses Projekt):
0800/00667 37 (anonym)

Notdienste aus Emmendingen
Polizei: 110
Feuerwehr/Notarzt/Rettungsdienst: 112
Krankentransporte: 19222
Örtlicher Notfalldienst und Zahnärzte:
01805/19292 320
Notruf-Fax:
Rettungs- und Feuerwehrleitstelle:
07641/460177
THW Emmendingen: 07641/2181
Apotheken-Notdienst-Infotelefon:
Handy: 22 8 33 (69 ct./Min.)
Festnetz: 0137/888 22 8 33 (50 ct./Min.)
www.aponet.de/notdienst
Apotheken:
Endingen Rats-Apotheke, 07642/7500,
Hauptstr. 57.
Teningen Kronen-Apotheke, 07641/41109,
Am Kronenplatz.
Waldkirch Kastelburg-Apotheke,
07681/1379, Freie Str. 2.
Stadtwerke Emmendingen
Gas, Wasser, Fernwärme 07641/9599373
Strom 0800/3629477
Tierärzte-Notdienst:
07682/290 (Klein- und Großtiere)
07641/416888 (Kleintiere)
Kreiskrankenhaus Emmendingen:
Gartenstr. 44, 07641/4540
Rettungshundestaffel Breisgau-Ortenau
(BRH): 07641/19222

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel. 

0761/496-4101
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REGIONALWETTER
Tief KARIN lenkt wieder etwas wärmere Luft her-
an. Heute halten sich zunächst dichte Wolken-
felder, es bleibt aber meist trocken. Im Laufe des
Tages wird es von Süden her langsam freundli-
cher und die Sonne zeigt sich dann zeitweise. Die
Temperaturen steigen in Freiburg auf maximal
24 Grad. Dazu weht schwacher Wind aus westli-
chen Richtungen. Morgen gibt es zunächst einen
Sonne-Wolken-Mix bei maximal 22 Grad. Dann
ziehen einzelne Schauer und Gewitter durch. 
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heute übermorgenmorgen
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1 Windstärken in den Kreisen in Beaufort

/07:17 19:24 Uhr /15:36 --:-- Uhr
Auf- und Untergangszeiten gelten für Freiburg

Zunächst vor allem im Norden und Osten Sonne.
Später von Westen her teils dichte Wolken mit
Regen und örtlichen Schauern. Höchsttempera-
turen: 15 bis 24 Grad.

DEUTSCHLANDWETTER
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Um Eintracht bemüht

Hollande undMerkel appellieren an die deutsch-französische Freundschaft. FOTO: DAPD

Regierung warnt vorVorführung

Bestattungs-Institut LEOPOLD SCHNEIDER
Inh. Liselotte Hauser · fachgeprüfter Bestatter

Telefon (07 61) 27 33 44, Tennenbacher Straße 51
www.bestattung-schneider.de

Dornwarzen?
Lasertherapie!

Dorfgraben 10 79112 FR-Munzingen
Infos + Termine 07664/20 26

www.praxisdrmerk.de

PM
Praxis Dr. med. Peter Merk

Entfernung von Warzen und
Hautveränderungen, Nagelpilz,
Haarentfernung, Lipolyse,
Faltenunterspritzung, Botox

GESUND
TAG DER ZAHNGESUNDHEIT

SONDERVERÖFFENTLICHUNG
24-9-12

Gesund im Mund
– die Vorsorge
fängt früh an

Zahntechniker sorgen

für guten Biss
Kleines Nuckellaster

mit bösen Kariesfolgen
Lasst das Knirschen –

Hilfe bei Bruxismus

Am Montag in Ihrer BZ!
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EXTRA: GESUNDHEITSMESSE, BAD KROZINGEN

GESUNDHEITSMESSE findet am 29. und 30. September zum 20. Mal in Bad Krozingen statt

„Esmussnicht jederWeltmeister
werden, aber jeder kann seinen
Körper trainieren“, sagt Kurge-
schäftsführer Rolf Rubsamen,
und damit ist er schon mitten
drin in seinem Thema, der Ge-
sundheitsmesse, die am kom-
menden Wochenende, 29. und
30. September, jeweils von 11 bis
18.30 Uhr im Kurhaus in Bad
Krozingen stattfindet.

Rolf Rubsamen geht mit gu-
tem Beispiel voran. Er hat einen
Swing-Stick zur Pressekonferenz
mitgebracht und demonstriert
die richtige Trainingshaltung:
„Das können die Besucher auf
der Gesundheitsmesse dann
selbst testen“, rät er. Rund 80
Aussteller formieren sich im
Kurhaus. Darunter zahlreiche
Klinik- und Rehaeinrichtungen
ausganz Südbaden. So ist derRe-
gionalverbund kirchlicher Kran-
kenhäuser mit dabei. Neu im
Boot ist dieMooswaldklinik. Das

Publikum soll wieder aktiv
mit einbezogen werden bei
kostenlosen Gesundheits-
tests, etwa bei der Venen-
messung. Um Tiefenwärme
geht es bei einemAussteller,
der Infrarotkabinen mit-
bringen wird. Dreiräder für
Senioren sind ebenfalls neu
auf der Liste. Auch hier kön-
nen die Besucher vor Ort
probieren, wie die neuen
Mobilitätshelfer funktionie-
ren. Wer wissen will, was er
selbst für seine Gesundheit
tun kann, der sollte bereits
zum Eröffnungsreferat am
Samstag, 29. September, 11
Uhr, in den großen Kursaal
kommen. Jochen Stockin-
ger, Facharzt für Innere Me-
dizin, Kardiologie und Er-
nährungsmedizin sowie
Oberarzt im Universitäts-
Herzzentrum Freiburg-Bad
Krozingen, beschäftigt sich

zum Auftakt mit dem The-
ma Prävention. Insgesamt
stehen an den beidenMes-
setagen 18 Fachvorträge
auf der Agenda, eine Über-
sicht steht auch im Inter-
net.

Der Kurgeschäftsführer
verbucht in diesem Jahr ei-
nen rundenGeburtstag für
die Gesunheitheitsplatt-
form in der Kurstadt. Die
Messe findet zum 20. Mal
statt. „Anfangs war es ein
schnuckeliges Wochenen-
demit denheimischenKli-
niken.“ Das habe sich im
Laufe der Jahre gewandelt,
immermehr Aussteller ka-
men und immer mehr Be-
sucher. „Wir haben das
Fundament gut ausge-
baut.“ Heute erwartet Rub-
samen zwischen 10000
und 12000 Besucher und
somit einvolles Haus. SAM

Erstmals ANTICHINESISCHE Proteste wegen Insel-Streit in Japan

Tokio (dapd). Der Insel-
Streit zwischendenRegie-
rungen inPekingundTokio
hatnach zumTeil schweren
Ausschreitungen inChina
nunauchTeile der japani-
schenBevölkerungauf die
Straße getrieben.Hunderte
Japaner demonstrierten
gestern gegendenBesitz-
anspruchChinas auf eine
Inselgruppe imOstchine-
sischenMeer.

Es war der erste größere Protest
dieser Art in Japan, nachdem es
in den vergangenen Tagen zu
wiederholten antijapanischen
Protesten in China gekommen
war. Organisiert hatte den Pro-
testzug in Tokio die nationalisti-
sche Gruppe Ganbare Nippon
(zu deutsch etwa: Los Japan).

Der Insel-Streit hatte sich in
den vergangenen Wochen zuge-
spitzt, nachdem Japan die Eilan-
de von einem Unternehmer er-
worben hatte. Da auch Peking
Anspruch auf die Inseln erhebt,
war insbesondere die dortige ja-

panische Botschaft wiederholt
Ziel von Angriffen chinesischer
Demonstranten.

Auch die japanischen De-
monstranten liefen gestern vor
dieVertretungChinas, allerdings
hatten die Behörden nur jeweils
fünf Menschen gleichzeitig er-
laubt, sich auf dem gegenüber-
liegenden Bürgersteig aufzuhal-
ten. Dutzende Polizisten be-

wachten das geschlossene Bot-
schaftsgebäude und trieben die
Demonstranten nach einigen
Minutenweiter.
Die Organisatoren sprachen

vonmehrals 1400Teilnehmern,
was jedoch ein wenig hoch ge-
griffen erschien. Einer groben
Schätzung zufolge waren aber
mindestens 800 Demonstran-
ten beteiligt. Viele trugen große

Japan-Flaggen oder Transparen-
te mit der Aufschrift: „Versenkt
die chinesischen Schiffe inunse-
ren Gewässern“ und „Gebt den
Terroristen in Peking nicht
nach“.
Derweil versuchte China die

Spannungen mit seinen südost-
asiatischen Nachbarn wegen
umstrittener Inseln abzubauen.
Vizepräsident Xi Jinping sagte
amFreitag bei einemTreffender
Vereinigung Südostasiatischer
Nationen (ASEAN), er hoffe, dass
„die bilateralen Beziehungen
wieder in die Spur normaler Ent-
wicklung kommen“. Das sagte er
gemäß der amtlichen Pekinger
Nachrichtenagentur Xinhua
dem philippinischen Innenmi-
nister Mar Roxas. Xi gilt als der
künftige Führer Chinas. Das
ASEAN-Treffen fand in der süd-
chinesischen Stadt Nanning
statt.
Xi verwies darauf, dass der

Handel innerhalb der ASEAN ei-
nen wichtigen Beitrag zur wirt-
schaftlichen Entwicklung spiele.
China streitet sich auchmit Viet-
nam und den Philippinen um
zum Teil winzige Inseln im Süd-
chinesischenMeer.

KURZ GEFASST

MOSKAU Autofahrer fährtsiebenJugendlichetot

Ein offenbar betrunkener Autofahrer hat in Russland sieben
Jugendliche totgefahrenund dreiweitereverletzt. Bei Tempo
200verlor der 29-jährigeMann die Kontrolle über seinen Pkw
und raste in eineGruppe Jugendlicher, die an einer Bushaltestelle
wartete,wiemehrere russischeNachrichtenagenturenunter
Berufung auf die Polizei gesternmeldeten. Drei Jungenund
vierMädchen seien getötetworden, hieß es in einerMitteilung
des Katastrophenschutzministeriums. Der Unfall ereignete
sich an einer Schnellstraße imWestenMoskaus. AFP

HANNOVER Glaesekerwillnichtaussagen
ImKorruptionsermittlungsverfahren gegen den früheren
Bundespräsidenten ChristianWulffwill dessen ehemaliger
Sprecher Olaf Glaeseker nach Informationen der Bild-Zeitung
nicht aussagen. Das habe ein Sprecher der Staatsanwaltschaft
Hannover bestätigt, berichtete die Zeitung gestern auf ihrem
Online-Portal. NachAngabenvonGlaesekers Anwalt, Guido
Frings,will sich der 51-Jährige auf sein Zeugnisverweigerungs-
recht berufen. Glaeseker sollte Aussagen zuWulffs Oktober-
fest-Aufenthalt im September 2008 inMünchenmachen.
An diesemnahmGlaeseker denAngaben zufolge nicht teil,
obwohl er eingeladen gewesen sei. DAPD

NIKOSIA ZypernversprichtweiteresSparen
Die zyprische Regierung hat den Staatshaushalt für das kom-
mende Jahrverabschiedetund darin neue Sparmaßnahmen
vorgesehen. Regierungssprecher Stefanos Stefanou sagte
gestern, derHaushalt seheweitere Ausgabenkürzungenund
Einschnitte imöffentlichenDienstvor. Fürwachstumsfördernde
Infrastrukturprojektewerden demnachMittel umgeleitet.
Angesichts der andauerndenGesprächemit denpotenziellen
Kreditgebern für ein Rettungspaketwurden allerdings keine
Zahlenveröffentlicht. DAPD

18Vorträge,80Aussteller

Verspannte Schultern? Geübte Hände bieten
wohltuende Massagen. FOTO: SAM

Pekingbesänftigt

Japaner schimpfen auf China. FOTO: AFP
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Regionalverbund kirchlicher Krankenhäuser
www.rkk-ggmbh.de

Gemeinsam für Ihre Gesundheit!

RkK

St. Josefskrankenhaus · Loretto-Krankenhaus · Hospiz Karl-Josef
St. Elisabeth-Krankenhaus · Bruder-Klaus-Krankenhaus

Ihr Regionalverbund kirchlicher Krankenhäuser

Nahe am Menschen

INNOVATIVE MEDIZIN UND EINFÜHLSAME PFLEGE

www.diakoniekrankenhaus.de

Besuchen Sie uns 
auf der Gesundheitsmesse 
am 29./30. September 2012
in Bad Krozingen!

Lassen Sie auf unserem Stand,  
auf der 20. Bad Krozinger Gesundheitsmesse,

einen kostenlosen Venenfunktionstest durchführen.
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WeralsehrgeizigerHobbykocheinen
gutenFlammkuchenausdemeige-
nenOfenholenwill, erfährt schnell,
dassdasnichteinfach ist. Tippszum
Bodenfindensichauf SEITE 24

Der Boden als Kunst

NEUE TONTRÄGER

JederMusikfan hat seine Lei-
chen imKeller. Schreckliche
Jugendsündenwie das Erste-

henvon „Bat out of hell“. Oder
denunsäglichen Bono live als
gar nicht so schlimmerlebt zu
haben: „1981, da
spielten sie im
Vorprogramm
um11Uhrmor-
gens, undwaren
echt nicht
schlecht.“Man
verdrängt solche
Geschmacksver-
irrungen, aber
manchmal begehtman sie er-
neut. Ein solches Deja Vu erlebt
mannun gerade beimHören
des zweiten Albums der engli-
schenNeo-FolkerMumford&
Sons.DerenDebüt „SighnoMo-
re“ hatte beimHören einen
wohlwollenden Eindruck hin-
terlassen,man gönnte diesen
einfachen Jungsmit ihremMix
ausunbeschwertemFolkund
Bluegrass ihren riesigen Erfolg.
Daswirdmannunnichtmehr
tun, denn dasNachfolgealbum
„Babel“ ist,man kann es nicht
anders ausdrücken, schreck-
lich.
Dabei sind es nurNuancen, die
„Babel“vomDebütunterschei-
den.Dochdiewirken regelrecht
als Katalysator. Endloses Banjo-

geklimpere, der Folk kommt
breitwandiger daherund Sän-
gerMarcusMumfords Stimme
nervtmit Theatralik und öden
Textenüber spirituellenHalt in
diesen ach so schlimmen Zei-

ten.Manmuss sich
natürlich fragen,
warumeinemdie-
ser biedere Ansatz
derMusik nicht
gleich aufgefallen
ist? Dawirkt nichts
mehrunbeschwert,
sondern nur noch
öde.Vielleichtweil

man sich nur nebenhermit der
Band beschäftigt hat. Oderweil
man dieMusik dieser netten
Jungs einfach nett findenwoll-
te. Keine Ahnung. Ein Platte
zwischen „NickDrakeundBlack
Sabbath“wollte die Bandma-
chen „eine Reise in die Finster-
nis der Seele“. Herausgekom-
men ist ein biederes Stück
Langweilermusik, irgendwo
zwischen Chris de Burghund
keltischemRockmit Bluegrass
Banjo.Musik zu der „selbst Prä-
sident Obamamit den Füßen
stampft“,wie Focus schreibt:
Eben!

CARMELO POLICICCHIO

>MUMFORD AND SONS, Ba-
bel, Island

MUMFORD & SONS

KURZ GEFASST

MARIENBAD UlrichHubkommtzueinerLesung

Eine eintrittsfreie Lesungmit Gesprächmit
demKinderbuchautor UlrichHub gibt es
amnächsten Sonntag, 30. September, um
elf Uhr imTheater imMarienbad. Hub ist
Autor des Stückes „An der ArcheumAcht“
(Foto), von demes amSamstag, 29. Septem-
ber, um20Uhrund amSonntag, 30. Sep-
tember, um 16Uhr zweiweitere Vorstel-
lungen gibt. Er liest aus seinemneuen Stückundwird auch
über die Archeund das Schreiben für Kinder sprechen. DS

24 namhafte Autoren widmen sich in literarischem Sammelband BADEN-WÜRTTEMBERG

Baden-Würde-Berg: das
Ländle, einmal anders ge-
undbeschrieben; in „Zum
Kuckuck!“, 24 literarischen
Stippvisiten, versammelt
in einemBand, verfasst von
24Autoren. Vier davon le-
sen amDienstag imAlten
Wiehrebahnhof.

STEFAN VOLK

„Zum Kuckuck!“ unter diesem
bemüht pfiffigen Titel, der nach
Schwarzwalduhr und frech zu-
gleichklingen soll,vereintdas Li-
teraturbüro Freiburg 24 Texte
namhafter AutorenwieWilhelm
Genanzino, TheresiaWalser oder
Dietmar Dath, die in Baden-
Württemberg leben, lebten oder
zumindestmalzuBesuchwaren.
Für die anlässlich des 60-jähri-
gen Landesjubiläums gemein-
sam mit der Baden-Württem-
berg Stiftung herausgegebene
Anthologie sollten sie über ei-
nenOrt ausdemLandschreiben.
Wasundwieblieb ihnenüberlas-
sen; ganz egal (Motto: zum Ku-
ckuck mit allen Vorgaben!) ob
Gedichte, Kurzgeschichten oder

essayistische Abhandlungen.
Möglichst persönliche, eigenwil-
lige, abseitige Einblicke waren
gewünscht. Der Anspruch: das
Land literarisch „neu zuvermes-
sen“. Auch wenn die kreativ-ko-
gnitiveKartographie zwangsläu-
fig löchrig bleiben musste, wirft
sie doch Schlaglichter in Neben-
oder Unterwelten, die jenseits
der touristischen Oberfläche
schlummernund lauern. Imbes-
ten Fall. Im schlechteren Fall
wärmen die Texte nur zähe Kli-
schees auf. Annett Gröschner et-
wa reist aus Berlin an, um das
Freiburger Militärarchiv zu be-
suchenunddurchquert auf dem
Weg dorthin das Vaubanviertel.
En passant lästert sie über den
„Sonnenstaat“, über „Kinder, die
mit ihren lachenden Vätern Ball
spielen und Mütter, die im Gar-
ten ganz vorsichtig hacken, da-
mit ja kein Wurm kaputt geht.“
Wie schrecklich! Augenringend
sucht sie nach „Dreckecken, Ge-
keife“, „nach ’Karin’ lallenden Be-
trunkenen, martialisch ausse-
henden Skinheads oder wenigs-
tens einer klitzekleinen Türken-
gang.“ Wie witzig!, dass sich die
zynische Romantisierung urba-
ner Gewalt und sozialer Nöte

(Anderer) durch bildungsbür-
gerliche Brennpunktvoyeure
hier mal wieder am Vauban aus-
tobt. Auch Yoko Tawada, die im
lockeren Plauderton von ihrer
Reise aus Norddeutschland in
denSüdwestenberichtetundda-
bei den netten Kalauer von „Ba-
den“, „Würde“ und „Berg“ im Ge-
päck hat, greift einmal hinein in
den Stereotypentornister und
stöhnt: „Diese satte, grüne Luft
raubt mir den Atem. Sie ist kon-
servativ aber bio, spießig aber
atomfrei.“

Ganz ohne Statements
kommt dagegen Paul Brodow-
sky aus. Der in Freiburg lebende
Dramaturg lässt in der Kurzge-
schichte „Havemahr geht“ sei-
nen Titelhelden einen surrealen
Stadtstreicherspaziergang
durch Freiburgunternehmen, in
dem sich die einstigen Euthana-
sieverbrechen der Nazis und die
schiefen Blicke der jetzigen Pas-
santen ebenso kunstvoll wie rät-
selhaft ineinander verschlingen.
In ähnlicher Weise verknüpft
auch Thomas Meinecke bei sei-
nem Besuch in Edingen am Ne-
ckar („Wo ich meine Kindheit
verbrachte“) Erinnertes undHis-
torisches. Und Annette Pehnt

lebt und arbeitet zwar im Frei-
burger „Sonnenstaat“, erzählt in
„WiederMesmerGustavdasFlie-
gen lernte“ aber von der Schwä-
bischen Alb. Es ist eine ver-
träumt schöne und traurige
Kurzgeschichte über den „Ikarus
vomLautertal“, der sich seingan-
zes einsames Leben lang danach
sehnt, einmal indieLüftezustei-
gen. Es ist außerdem einer der
Texte, die auch ohneBa-Wü-Kor-
sett nicht auseinanderfallen.
Dochselbstwenndie literarische
Qualität mancher Beiträge, wie
etwa „Kann ich eine Barbie?“von
der „Wir sind Helden“-Sängerin
Judith Holofernes, allenfalls Ko-
lumnenformat erreicht: insge-
samt geht das Konzept der Aus-
wahl auf. „Zum Kuckuck!“ gräbt
literarische Wurmlöcher in die
Broschürenfassade Baden-Würt-
tembergs, die sich auf einer re-
gulären Landkarte unmöglich
verzeichnen ließen.

> „ZUM KUCKUCK! – Literari-
sche Umrisse eines Landes“ – Le-
sung mit Annette Pehnt, Yoko Ta-
wada, Paul Brodowsky und Tho-
mas Meinecke am Dienstag, 20
Uhr, im AltenWiehrebahnhof. Ein-
tritt: 8 Euro (ermäßigt: 6 Euro).

THEATER FREIBURG

Das Gegensatzpaar „Vor-
her/Nachher“ steht im Zentrum
des Stückes von Roland Schim-
melpfennig, das amSamstag, 29.
September, um 20 Uhr im Klei-
nen Haus des Freiburger Thea-
ters Premiere feiert. „Vor-
her/Nachher“ wird vor allem
dann verwendet, wenn man den
Prozess einerVerbesserung illus-
trieren will. Das Vorher und
Nachherkann jedochaucheinen
dramatischen Moment be-
schreiben, ohne ihnselbst zuzei-
gen. Der erfolgreiche Gegen-
wartsdramatiker Schimmel-
pfennig spielt mit dieser Denk-
Figur in 51 kurzen Szenen, acht
junge Schauspieler der Staatli-
chen Hochschule für Musik und
Darstellende Kunst in Stuttgart
stehen unter der Regie des kata-
lanischen Regisseurs Josep Ga-
lindoaufderBühne,Karteninfos
gibt esunter 0761 /496 8888. DS

DIE GESCHICHTE EINES ANTIHELDEN, der imUnglück seinGlück
findet, steht imMittelpunkt des neuenBuches des FreiburgerAutors
MartinGülich (Foto), der seinWerkunterModerationdesAutors und
Kulturwissenschaftlers Paul BrodowskyamMittwoch, 26. September,
um20Uhr imSchlossbergsaal des SWRStudios Freiburg inderKartäu-
serstraße 45 vorstellt. Gülichs Protagonist Paul Epkes bekommtvon
seiner Freundinden Laufpass undwird von seinemChef vor die Tür
gesetzt, er ist ratlos undweißnicht,wie esweitergehen soll. Dochbald
erfährt er ungeahntesGlück. Gülich erzählt in seinemRomanvonden
kleinenundgroßenAbsurditätenundZufällendes Lebens. FOTO: ZVG

E-WERK

Zur Ausstellung „Die Bilderkam-
mer des Bruno Schulz“ für den
1942 ermordeten polnisch-jüdi-
schen Dichter und Maler Bruno
Schulz gibt es am Freitag, 28.
September, um 20 Uhr im Saal
des Freiburger E-Werks ein Ge-
spräch an dem unter anderem
Kurator Benjamin Geissler, der
Bundestagsabgeordnete Gernot
ErlerunddieOsteuropaexpertin
Christiane Walesch-Schneller
teilnehmen.

Am Beispiel der Ausstellung,
die als Installation eine Art mo-
biler Gedenkort ist, geht dieses
Gesprächder Frage nach,was ge-
lingende Gedenkorte in
Deutschland und in anderen
Ländern ausmacht. Zudem gibt
es imE-WerkzurAusstellungmit
„Heimsuchung/ Nawiedzenie“
am Samstag, 29. September, um
20 Uhr ein Tanz-Gastspiel der
TheaterakademieMünchen. DS

BZ Karten-Service

07 61 / 4 96-88 8807 61 / 4 96-88 88in allenin allen 

BZ-Geschäftsstellen
BZ-Geschäftsstellen

BZ Karten-Service

Nurnochöde

Kommen amDienstag zur Lesung aus dem Sammelband „Zum Kuckuck“ nach Freiburg: die Autoren Yoko Tawada, Thomas Meinecke, Annette
Pehnt und Paul Brodowsky. FOTO: ZVG (2), DDP, THOMAS KUNZ

LiterarischeWurmlöcher

51kurze Szenenüber
„Vorher /Nachher“

Sein Glück imUnglück finden
GesprächundGastspiel
zur Schulz- Ausstellung

jazzhaus

infos & tickets
www.jazzhaus.de
www.reservix.de

grafik by

owald.com

So 23.09. 20.00 h Jazz/Agit Pop

Hildegard Lernt Fliegen 

Mi 26.09. 20.00 h

Martin Jondo Deutscher Roots Reggae

Fr 28.09. 20.00 h BluesRock

Thomas Blug plays Hendrix
23.00 h

Connected die 90er Party

Sa 29.09. 23.00 h

Summer Of Love die 60er/70er Party

Multicore e.V. präsentiert:
So 30.09. 20.00 h

Nimm 3 
Hot Chicks in Heat/Atze/Datze/True Punch

Di 02.10. 22.00 h

root down special

Do 04.10. 20.00 h

Funny van Dannen Singer/Songwriter

Fr 05.10. 20.00 h

pink planet meets kabarett
Helena Marion Scholz

21.30 h

pink planet ladies only party

Sa 06.10. 20.00 h

Dissidenten Worldmusic

tickets 
sichern!

vorschau
So 07.10. 20.00 h

Get Well Soon Indie

Mo 08.10. 20.00 h

International Skoda Allstar Band

feat. Maria Pia De Vito

Sa 13.10. 20.00 h

Stoppok Solo Singer/Songwriter

So 14.10. 20.00 h

Tina Dico Singer/Songwriter 

Do 18.10. 20.00 h

Bossarenova Trio
Paula Morelenbaum – Joo Kraus – Ralf Schmid

Do 25.10. 20.00 h

Die Orsons HipHop

Mo 29.10. 20.00 h

Movits! HipHop

Freitag

02. November 2012

19.30 Uhr

Lizz Wright 
& Esperanza Spalding
25 Jahre Jazzhaus Freiburg
Jubiläumskonzert im Theater Freiburg
Kartenverkauf: Theaterkasse Theater Freiburg,
Tel. 0761-201 28 53 / BZ-Kartenservice 
am Bertholdsbrunnen, Tel. 0761-496 88 88

root down
special

djs
richard dorfmeister 
(g-stone, wien)

rainer trüby 
(compost records, freiburg)

di · 02.10.2012 · 22.00 uhr

jazzhaus freiburg

NEU im VVK!
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KREUZWORTRÄTSELWENN STERNE REDEN KÖNNTEN

WIDDER
Liebe: Achten Sie auch in der
Beziehung auf die feinen Zwi-
schentöne. Beruf:Mit Ihrem

Einsatzmotivieren Sie auch Ihre Kolle-
gen.Allgemein: Sie solltenunbedingtVer-
letzungsgefahrenvorbeugen!

STIER
Liebe: Viele Flirts sind jetzt das
prickelnde Lebenselixier für
Sie. Beruf: Eine berufliche Aus-

zeit lässt Sie neue Kraft schöpfen. Allge-
mein: HautundHaare könnten eine Kur
jetzt gutvertragen.

ZWILLINGE
Liebe: Zur Eifersucht besteht
kein Anlass, auchwenn Sie es
glauben. Beruf: Siewissen zeit-

weise nicht,wo Ihnen der Kopf steht. All-
gemein: ImAugenblick heißt es für Sie,
sich zu beschränken.

KREBS
Liebe:Warum soungeduldig?
Es läuft doch alles nach Ihren
Wünschen. Beruf: Hervorra-

gendeWoche, umpersönlich Bilanz zu
ziehen. Allgemein: Gesundheitliche Be-
schwerden klingen raschwieder ab.

LÖWE
Liebe: Es kriselt in der Bezie-
hung. SprechenSie sichgründ-
lich aus. Beruf: Zeigen Sie sich

einemKollegen gegenüber toleranter.
Allgemein: Sie benötigen dievolle Unter-
stützung Ihrer Freunde.

JUNGFRAU
Liebe: Ihre Bewunderung für
einenMenschen entbehrt je-
der Grundlage. Beruf: Formu-

lieren Sie eine Absagemit Fingerspitzen-
gefühl. Allgemein: Denken Sie zuerst
gründlich nach, bevor Sie handeln.

IHR HOROSKOP VOM 23. BIS 29. SEPTEMBER

WAAGE
Liebe: Lassen Sie sich die rosa-
rote Brille nichtvorzeitig ab-
nehmen. Beruf: Spannungen

unter Kollegen sind nurvon kurzer Dau-
er. Allgemein: Eine Aussprache stellt den
alten Friedenwieder her.

SKORPION
Liebe:Manch einer richtet sich
in zu geringemMaßnach dem
Partner. Beruf: Achtung, es

könnten IhnenkleineFehlerunterlaufen!
Allgemein:ZeigenSie sichmehrvon Ihrer
diplomatischen Seite.

SCHÜTZE
Liebe: In der Partnerschaft
kann es zu kleinerenDifferen-
zen kommen. Beruf: Fürvor-

ausgegangeneMühenerntenSienunden
Erfolg. Allgemein: Ein Kurswechsel tut
Not? Greifen Sie neue Ideen auf.

STEINBOCK
Liebe: Es begegnet Ihnen je-
mand, der Sie sekundenlang
atemlosmacht. Beruf: Immer

die Ruhe bewahren, auchwenn es hek-
tischwird. Allgemein: Finanziellmüsste
eineWende zumBesseren eintreten.

WASSERMANN
Liebe: Sachlichund gelassen
bleiben,wenn es zuVorhaltun-
gen kommt. Beruf: Prüfungen

und Testswerden Siemit Bravour beste-
hen. Allgemein: ImheimischenUmfeld
bahnt sich eine Veränderung an.

FISCHE
Liebe: Amor beschert Ihnen ei-
neunvergessliche Zeit in Sa-
chenLiebe. Beruf:DieseWoche

fordertmehr Konzentration als erwartet.
Allgemein: Zeigen Sie jemandem, dass er
mit Ihnen rechnen kann.

BESTSELLER DER WOCHE

Belletristik, gebunden
:
1. Stephan Thome: Fliehkräfte Suhrkamp, €
22,95

2. Juli Zeh: Nullzeit Schöffling & Co., € 19,95
3. Ken Follet: Winter der Welt Lübbe, € 29,99
4. Chad Harbach: Die Kunst des Feldspiels Du-

mont, € 22,99
5. Martin Suter: Die Zeit, die Zeit Diogenes, €
21,90

Belletristik, Taschenbuch

1. Haruki Murakami: 1Q84 btb, € 14,99
2. Zsuzsa Bánk: Die hellen Tage S. Fischer,€9,99
3. Wolfgang Herrndorf: Tschick Rowohlt, € 8,99
4. E. L. James: Shades of Grey. Gefährliche Liebe

Goldmann, € 12,99
5. Galsan Tschinag: Das andere Dasein Insel Ver-

lag, € 8,99

Sachbücher, gebunden

1. Manfred Spitzer: Digitale Demenz. Wie wir uns
und unsere Kinder um den Verstand bringen
Droemer, € 19,99

2. Gertrud Höhler: Die Patin Orell Füssli,€ 21,95
3. Hans Peter Schütz: Wolfang Schäuble. Zwei Le-

ben Droemer, € 19,99
4. Charles Duhigg: Die Macht der Gewohnheit.

Warum wir tun was wir tun Berlin Verlag, €
22,99

5. Manfred Lütz: Bluff! Die Fälschung der Welt
Droemer, € 16,99

Sachbücher, Taschenbuch

1. Eckhart von Hirschhausen: Wohin geht die Lie-
be, wenn sie durch den Magen durch ist?
Rowohlt, € 14,99

2. Julia Onken: Vatermänner. Ein Bericht über die
Vater-Tochter-Beziehung und ihren Einfluß auf
die Partnerschaft
C.H. Beck, € 9,95

3. Demokratie? Eine Debatte. Mit Beiträgen von
G. Agamben, A. Badiou, D. Bensaid, W. Brown,
J.-L. Nancy, J. Ranciére, K. Ross und S. Zizek
Surhkamp, € 14,00

4. Özlem Topcu, Alice Bota, Khué Pham: Wir neu-
en Deutschen. Wer wir sind, was wir wollen
Rowohlt, € 14,95

5. Sven Kuntze: Altern wie ein Gentleman. Zwi-
schen Müßiggang und Engagement
btb, € 9,99

PRÄSENTIERT VON DER BUCHHANDLUNG WALTHARI

Das Theater der Immoralisten inszeniert „Heimarbeit“ von FRANZ XAVER KROETZ

Einfache Leute in Extrem-
situationen:dasThema,das
das Theater der Immora-
listen schonmitHorváths
„KasimirundKaroline“ auf
die Bühnebrachte, findet
nunmit „Heimarbeit“ von
FranzXaverKroetz (Premie-
re am29. September) eine
Fortsetzung.

OTTO SCHNEKENBURGER

Ganz in Weiß getaucht ist die
in ein Eck der Spielstätte ge-
zwängte Bühne, die klaustro-
phobischeAtmosphärewirdver-
stärkt durch die Tribünen, die
auf zwei Seiten vom Bühnen-
rand aus aufsteigen. Ein Herd,
ein Tisch mit drei Stühlen, eine
Spüle. Dazu das zu Stückbeginn
eigentlich noch gar nicht ge-
brauchte Kinderbett, daswie ein
Damoklesschwert bereits über
der Familie von Willy und Mar-
tha schwebt.

Der Autor Franz Xaver Kroetz
lässt denWilly inderVorlagemit
einem kleinen Messbecher Sa-
men in Tüten abfüllen. Bei den
Immoralisten schraubtWillyKu-
gelschrauber zusammen. Bezie-
hungsweise er hat die zusam-
menzuschraubenden Kugel-
schreiber herumliegen, sie aber
schonEwigkeitennichtmehran-
gerührt. Bald erfährt der Leser,
dassWilly einenMofaunfall hat-
te,bald,dass ihmseineFrauMar-
tha nicht nur fremd gegangen
ist, sondern auch noch schwan-
ger dabei wurde. Ersteres wäre
demWilly janochegal, aber „den
Balg eines anderen“ will er nicht
im Kinderwagen sonntags vor
sich herschieben. Zumal dieses
Kind von einem dilettantischen
Abtreibungsversuch mit einer
Stricknadel auch noch zwei
schlimme Beulen am Kopf da-
von getragen hat. Nachdem ihn
seine Frau zwischenzeitlich ver-
lassen hat, wird Willy das Kind
schließlich ertränken.

„Ich wollte eine Theaterkon-
vention durchbrechen, die un-

realistisch ist: Geschwätzigkeit.
Das ausgeprägteste Verhalten
meiner Figuren liegt im Schwei-
gen; denn ihre Sprache funktio-
niert nicht“, schrieb Franz Xaver
Kroetz über „Heimarbeit“. „Seine
Vorlage ist wunderbar ausge-
hört, sie ist auf ihre Essenz redu-
ziert“, schwärmt Florian Wetter,
gemeinsam mit Manuel Kreit-
meier künstlerischer Leiter des
Theater der Immoralisten, der
den Willy spielt. Was die Men-
schen reden, wenn sie arbeiten,
essen oder miteinander schla-
fen, habe Kroetz interessiert,
meint Wetter. Oder auchwas sie
nicht sagen, was die Spannung,

die in ihren Redepausen ent-
steht, über sie erzählt.
„Er ist im Grunde eine schwa-

che Figur, sehr sensibel, aber
nicht besonders intelligent“, sagt
FlorianWetter über denvon ihm
verkörperten Familienvater. An
seiner Seite hat er mit der von
Anna Tomicsek gespielten Mar-
tha eine Frau, die sich arrangie-
ren kann, die es gewohnt ist, zu
sehen,wo sie bleibt. Beide haben
mit Monika noch eine Tochter,
der eigentlich an einer intakten
Familie sehr viel liegt, die aber,
zumal geistig etwas zurückge-
blieben, ob dieser Eltern nicht
viel auszurichtenvermag.Moni-

ka wird mit Jochen Kruß von ei-
nem Schauspieler verkörpert.
„Es war von Anfang an komisch,
als er die Texte der Monika gele-
sen hat, es wirkte plumb und et-
was merkwürdig entwickelt, was
jaauchderFigurderMonikaent-
spricht“,meintWetter.
Und „Heimarbeit“ schlägt für

Wetter bei aller Dramatik
schließlich auch den Spagat zur
Satire, etwa wenn Willy der be-
griffsstutzigen Monika verzwei-
felt zu erkennen gebenwill, dass
er nicht der Vater ihres kleinen
Bruders ist. „Franz Xaver Kroetz
war auch ein großer Satiriker
und sehr stark politisch enga-
giert.“ Bei der Uraufführung
wurde „Heimarbeit“ in Mün-
chen nochvonNeonazis gestört.
„Da haben sich wohl zu viele
selbstwiedererkannt.“
Später wurde Franz Xaver

Kroetz vielen dadurch bekannt,
dass er in der Fernsehserie „Kir
Royal“ den Klatschreporter Baby
Schimmerlosverkörperte. „Es ist
eigentlich schade, dass er durch
’KirRoyal soberühmtwurdeund
seine Arbeit als Dramatiker da-
rüber etwas in den Hintergrund
getreten ist“,meintWetter.
Wie schon bei „Kasimir und

Karoline“ spielt „Heimarbeit“ im
Milieu der einfachen Leute, de-
ren Beziehungen durch Wen-
dungen des Schicksals durchein-
ander geraten und denen die
Möglichkeiten fehlen, mit plötz-
lich eintretenden existenziellen
Situationen fertig zu werden.
Wetter und Regisseur Manuel
Kreitmeier wollen dieser Be-
schäftigung mit Volksstücken
im November mit Georg Büch-
ners „Woyzeck“ noch einen drit-
ten Teil folgen lassen.

> HEIMARBEIT, von Franz Xaver
Kroetz, Premiere am Donnerstag,
29. September, 20 Uhr, Theater der
Immoralisten (Ferdinand-Weiß-
Straße 9 bis 11, Freiburg), zahlrei-
cheweitereTermine imOktober je-
weils um 20 Uhr, Informationen
unter www.immoralisten.de, Kar-
teninformationen auch unter
0761 496 8888
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Unter einfachen Leuten

Eine traurige Familie: FlorianWetter als Willy, Anna Tomicsek als Mar-
tha und Jochen Kruß als Monika. FOTO: ZVG

Lösung vom vergangenen Sonntag:
EIFFELTURM

Das Musikhaus mit besonderer Note 

o n l i n e s h o p 

Über 100 
Konzert-, Western-

Gitarren
Für Anfänger und Könner 

in allen Preislagen  
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0 76 61 - 90 19 200
www.arte-gusto.com

Studienreise Konstanz
Konstanzer Konzil & Prozess Jan Hus
08.-12.10.-  mit Dr. Winfried Otto

Notre Dame de Ronchamp
29.09. -  mit Eva Schlechtendahl

“Friederisiko” & “Otto d. Große”
von Magdeburg nach Potsdam
17.-21.10.-  mit Stefan Tolksdorf

Mit Hölderlin nach Tübingen
13.10. -mit Schauspieler Helmut Grieser

Weltgrößte Kelten Schau
14.10. -  Stuttgart & Keltengrab Hochdorf

Kunstgenuss in Winterthur
11.11. -  Sammlung Oskar Reinhart

Zum 50. Todestag von Hesse
begleitet von Gedichten durch’s Tessin 
01.11.-04.11.-  mit Stefan Tolksdorf

Kulinarischer Abend
Weine, Olivenöl & frische Paella
26.10. 19:30 Uhr. Gasthof Adler,  Oberried
GRATIS Busshuttle ab FR & Kirchzarten
Anmeldung unter: 07661/62017    59,- 
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LESESTOFF

Wovon John Irving in
seinem jeweils neus-
ten Roman erzählt, ist

dem regelmäßigen Leser seiner
Romanemeist schon imVor-
hinein klar – der Reiz liegt eben
im „Wie“.Wiewird dermittler-
weile 70-jährige Autor seine
vertrauten Themen (Wrestling,
ein Schriftsteller
als Hauptfigur, der
alsNeuenglandbe-
kannteNordosten
derUSA, zuletzt zu-
nehmend abwe-
sende Elternteile)
diesesMal neu ar-
rangieren, umden
Leser zwischen
Heiterkeit und
Trauer schwanken
zu lassen? Auch „In einer Per-
son“ folgt diesemMuster, aber
einiges ist doch neu. So zählen
zwar „sexuelle Außenseiter“
ebenfalls zumStammpersonal
von Irving-Romanen. Sein neu-
ester Held fällt in dieser Bezie-
hung aber durchwirklich alle
Raster: Neben Frauen begehrt
dieserBillyauchalles,wasunter
demKürzel „LGBTQ“ (lesbisch,
schwul, bi, transsexuell/-gen-
der oder in der Orientierung
nochunsicher) zusammenge-
fasstwird. Das ist selbst bei sei-
nem späteren Leben inNew
York noch riskant – erst recht
aber,wennmanwie der Erzäh-

ler in den 1950er Jahren in der
Kleinstadt First Sister in Ver-
mont aufwächst.
Zudem steigert Irving in dem
Roman seinen ohnehin
sprunghaften Erzählstil noch
einmal: Schließlich ist dieser
aus der Ich-Perspektive des
mittlerweile über 60 jährigen

Billy geschriebenund
driftet deshalb,wie bei
Erinnerungen nicht
unüblich, in allemögli-
chen Richtungen ab.
Einmalmehr gelingen
demAutor denkwürdi-
ge Figurenwie die Bi-
bliothekarinMiss
Frost, in die sich der
junge Billyverliebt,
und die ersten zwei

Drittel des Romans, die sichum
Schulalltagund ambitionierte
Kleinstadttheater-Produktio-
nendrehen, sind sehr amüsant.
Dann greift Irving demLeser
abermitten ansHerz, indemer
inunausweichbarer Klarheit
denAusbruch der AIDS-Epide-
mie in den 1980ern schildert.
Ein Bruch in demRoman, der
dessen zentrale Botschaft aber
nochunterstreicht: Ein großar-
tiges Plädoyer für Toleranzund
Mut zumAnderssein.

STEFAN ROTHER

> JOHN IRVING, In einer Person.
Diogenes. 752 Seiten. 24,90 Euro

JOHN IRVING

NachdenOperetten-Inszenierungen„Die BlumevonHawaii“ und„Im
WeißenRössl“ nimmt sichdas FreiburgerMusiktheater „Die Schönen“
nunder „Fledermaus“ an. 1874uraufgeführt, gilt sie als „die“Wiener
Operette schlechthin, diemitreißendenMelodiendesWalzerkönigs
Johann Straußmachten ihreMusikunsterblich, dieDemaskierung
bürgerlicher Scheinmoral ihreGeschichte reizvoll und zeitlos. Premiere
ist am28. September imMusiktheater imE-Werk (Ferdinand-Weiß-Stra-
ße6a),weitereVorstellungengibt es bis EndeDezember jeweils Freitag
und Samstagum20:30Uhr, abNovember auchanden Sonntagenum
19Uhr. Karteninfos unter0761 / 4968888. FOTO: PR

ARTE POVERA im Kunstmuseum Basel: Was ist vom großen Aufbruch geblieben?

In den 1960er Jahrenpos-
tulierten italienischeKünst-
ler „dengroßenAufbruch“.
DieArtepovera, die arme
Kunst,wareinevisuelleund
mentale Provokation er-
starrterVerhältnisse.

NIKOLAUS CYBINSKI

Eine an der Wand befestigte
rechteckige schwarze Stahlplat-
te, auf der mit weißer Kreide in
ungelenker Schrift geschrieben
steht: „Liberta o Morte W Marat
WRobespierre“und in derenun-
teremViertel, auf einem kleinen
Podest stehend,eineweißeKerze
brennt. Jannis Kounellis (gebo-
ren 1936), italienischer Künstler
griechischer Herkunft, identifi-
ziert sein 1969 entstandenes Ar-
tefakt als „senza titolo“ (ohne Ti-
tel) und verweist, bei aller Ein-
deutigkeit der Namen, auf die
Offenheit der Interpretation. Er-
kennbar wird die verfremdete
Version eines Epitaphs, und die
beiden Namen evozieren die ra-
dikalstePhasederFranzösischen
Revolution, bekannt als „La Ter-
reur“. In der Kunstgeschichte Be-
wanderte erinnern sich hier an
Jacques Louis Davids Gemälde
von 1793, „Der ermordeteMarat“,
und an Kasimir Malewitschs
„Schwarzes Quadrat aufweißem
Grund“von 1915.
Kounellis „senza titolo“ ist ei-

nes von rund 100 Exponaten im
Basler Kunstmuseum, deren
chiffrenhafte Formensprache
nicht an Kunst im herkömmli-
chen Verständnis denken lässt,
doch gerade in dieser visuellen
und mentalen Provokation la-
gert der Sprengstoff der Arte po-
vera. Die sechs norditalieni-
schenKünstler, die derKunstkri-
tikerGiulioCelant 1967 inGenua
in einer von ihm kuratierten
Ausstellung, die er „Arte povera“
nannte, zeigte, probten mit ih-
ren Arbeiten den Aufstand ge-
gen die etablierten Denkweisen.
Diese waren, bedingt durch die
politischen, gesellschaftlichen
und ökonomischen Gegeben-
heiten, in Italien besonders ver-
härtet, geradezu betoniert.
Die Verwendung einfacher,

„armer“ Materialien wie Holz,
Stein, Beton, Glas, Eisen, Papier
verstanden diese Künstler zum
einen als provokante Demons-
tration gegen die herrschende
Kunstkritik, die gedanklich er-
starrt am Sozialistischen Realis-
mus festhielt, und zum andern
als kühnen Aufbruch in ästheti-
schesNeuland, in eine kommen-

de Kunst, die den aus ihrer
Zweckdienlichkeit befreiten ar-
men Materialien neues Leben
einhaucht und damit die gängi-
ge Vorstellung als Ware annul-
liert. Anders gesagt: Arte povera,
das ist die visuelle Totenmesse
der Kunst als homogenem, in
sich geschlossenemund eindeu-
tig interpretierbarem Sinngefü-
ge. Arte povera, das ist, wie Ce-

lant programmatisch formu-
liert, „die Orgie des Diskontinu-
ierlichen.“

Italien, auch das ist zu beden-
ken, war noch in den 60er und
70er Jahrendesvorigen Jahrhun-
derts ein tief gespaltenes Land:
Norditalienischen Zentren wie
Turin (Fiat), Mailand (Börse, In-
dustrie, Verlage, Mode, Design)
und Rom (Cinecittà) standen

bäuerliche Landschaftenund im
Griff der Kirche zementierte Le-
bensverhältnisse und –struktu-
ren gegenüber. Da erstaunt es
nicht, dass die Arte povera ihre
Geburtsstunde in Turin hatte,
wo sich „der Wunsch nach einer
italienischen Emanzipation ent-
wickelte“, und das hieß für die
Künstler „freie Selbstproduktion
menschlicher Aktivität“ (Angela
Vettese imAusstellungskatalog).

Italiener leben immer in zwei
Welten: in der Gegenwart und in
der überall noch präsenten lan-
gen, reichen Geschichte etwa ih-
rer Städte. Darumverwundert es
nicht, dass invielenArbeitendas
Thema der „Zeit“ durchgespielt
wird.Dennsichzuemanzipieren
hieß für die poveristi, zuerst die
erdrückende Last derVergangen-
heit abzuschütteln, um in den
Blicken nach vorn einen italieni-
schen Weg zu finden und zu ge-
hen, der zugleich auchwegführ-
te vom kulturellen Mainstream,
wie er nach dem Zweiten Welt-
krieg aus den USA kommend
Westeuropa überflutete.

Immer wieder begegnet man
in der Ausstellung der Auseinan-
dersetzung mit der Zeit; einer,
der sie ganz direkt führt, ist Giu-
lio Paolini. Sein Ensemble aus
neun Uhrzifferblättern, die uni-
sono 4 Uhr 24 Minuten 48 Se-
kunden anzeigen, erinnert an
unser Zeitverständnis: Zeit als
messbarer Ablauf. Doch der hier
neun Mal fixierte Augenblick
wird zum Lebensaugenblick,
verweist uns so auf ein anderes
Zeitverständnis, eines, das uns
nicht verrät, wie lange zum Bei-
spiel unsere Zeit hier noch dau-
ert, und eines, von dem fromme
Menschen sagen, dass Gottes
Zeit die allerbeste Zeit sei.

Im Untertitel heißt die Aus-
stellung „Der große Aufbruch“.
WardieArtepoveradaswirklich?
Aus ihrer Zeit herausverstanden
war sie es, wenngleich ein Auf-
bruch „all’ italiana“. Im Kontext
der europäischen Kunstge-
schichte war sie es nur bedingt
und blieb bis heute eine, wenn
auch wichtige, Bewegung unter
zahlreichen anderen Bewegun-
gen, die im vergangenen halben
Jahrhundert durch die europäi-
sche Kunstszene geisterten.
Doch diese Einschränkung min-
dert nicht denWert und die ana-
chronistische Aktualität der
Ausstellung.

> ARTE POVERA, „Der große Auf-
bruch“. Kunstmuseum Basel,
Dienstagbis Sonntag10bis 18Uhr
(bis 13. Februar).

NEUE TONTRÄGER

Die Schweizer Band 77
BombayStreet, dieheute
inFreiburg spielt, könnte

es zumgesamteuropäischen
Pop-Phänomen schaffen. Sie
sehen gut ausund ihr Country-
Pop hat alles,was Krisen-Euro-
pa derzeit braucht: tolle Re-
frainsund eine positiveMes-
sage. Dievier gebürtigen Basler
sind alle noch keine 30, tragen
langeHaare, Bärteund stecken
inUniformen,wieman sievom
Zirkus oder auchvon „Sgt. Pep-
per“ der seligen Beatles kennt.
DasQuartett ist hoffnungslos
Retroundverliebt in die alten
Helden,wie sichunschwer her-
aushören lässt. Beim aktuellen
Album „Up in the Sky“musste
eswohleinbisschenGesprächs-
bedarf gegeben haben, schließ-

lich gingen die Brüdermit 80
Songideen ins Studio.Was sie
herausgefiltert haben, ist gut
geworden.Mit einemSongwie
„Up in the Sky“ haben sie einen
starkenHit undmit „Hero“ ei-
nen überragenden Rock-Song
mit klarer Botschaft. Dass es
auch anders geht, beweisen sie
mit demOhrwurm„I Love Lady
Gaga“. „Unser Songmit Augen-
zwinkern“, beschreibt Esra den
gut gelaunten Song, der alle al-
tenundneuenHelden,von den
BeeGees über JohnnyCash bis J
Lo, abklappert.

PASCAL CAMES

> 77 BOMBAY STREET, „Up In
The Sky“, Gadget Records
Live: Sonntag, 23. September, 20
Uhr,Waldsee Freiburg

77 BOMBAY STREET

EinPlädoyer fürToleranz

Die „Fledermaus“ bei „Die Schönen“

Als „Armut“nochprovozierte

Einfachste Materialien, Verweise auf die Kunstgeschichte und interpre-
tatorische Offenheit: Jannis Kounellis’ „senza titolo“ von 1969 undMa-
rio Merz’ „Igloo“ aus den Jahren 1984 und 1992. FOTO: ZVG

Alles fürKrisen-Europa SPIELZEIT 2012/2013
SAISONSTART 5. Oktober 2012
Orchestre de Paris und Paavo Järvi | London Philharmonic

Orchestra und Christoph Eschenbach | NDR Sinfonieorchester
und Thomas Hengelbrock | Academy of St. Martin in the Fields

und Murray Perahia | Sol Gabetta | Arcadi Volodos |
Christian Tetzlaff | Renaud und Gautier Capuçon | Lars Vogt |

Hagen Quartett | Jörg Widmann | Emerson Quartett etc.

KONZERTHAUS-ZYKLUS, 8 ABENDE IM ABO
KAMMERMUSIK-ZYKLUS, 7 ABENDE IM ABO, 1 SONDERKONZERT

SONDERKONZERT
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Förderer der Albert Konzerte:
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Partner:

Medienpartner:

ALBERT KONZERTE
ERLEBEN!

         Psychotherapie-Coaching-Ausbildung
1-jähr. nebenberufl. Ausbildung in Freiburg u. Basel

Info Abend Freiburg: Sa.6.10.12 19:00 Waldhaus
Ausbildungs-Beginn Freiburg: Sa.13.10.2012

Alle Infos: www.ilp-fachausbildung-freiburg.de
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EINES DER SCHÖNSTEN FESTE kehrt zurück: AmkommendenWo-
chenendefindet inderVillaBurrusmit ihremschmuckenPark inSainte-
Croix-aux-Mines (westlich von Sélestat) die vierteAuflagedes Suppen-
festivals statt. 30SuppenausallerWeltwerdenaufgetischtplusweiterer
KöstlichkeitenwieKartoffeln ayurvedisch. Die beiden SterneköcheBer-
nard Lerayund SébastienBuecherwerden zudemexklusiv für die Fes-

tivalgäste eine Schneckensuppebeziehungsweise eineHummersuppe
aufsetzen. ZurWürze des Festivals tragenauchGartenkunst, Konzerte,
KunstausstellungundPilzschaubei.

> 4. SUPPENFESTIVAL, Samstag, 29., und Sonntag, 30. September, Ste
Croix auxMines, Eintritt 4 Euro,www.un-jardin-passionnement.org

Von der besonderen Kunst, den Boden für einen FLAMMKUCHEN herzustellen

Er ist hauchdünn, herrlich
knusprig,wirft kleineund
großeBlasen,wird verfüh-
rerischbelegt –undmacht
süchtig:Die Rede ist vom
Flammkuchenboden, des-
senHerstellung einebeson-
dereKunst ist, die Finger-
spitzengefühl undErfah-
rungbedarf.

SUSANNE LINDNER

Natürlich besteht so ein Teig aus
Wasser, Mehl, Salz und Rapsöl,
und es kursieren zahlreiche Re-
zepte für seine Herstellung.
Dochwer als ehrgeiziger Hobby-
koch einen guten Flammkuchen
aus dem eigenen Ofen holen
will, erfährt schnell, dass esnicht
einfach ist, dashauchzarteOrigi-
nal zu kopieren. Während das
Belegen des Teigsmit den klassi-
schen Zutaten oder fantasievol-
len eigenen Varianten ein Kin-
derspiel ist, bereitet die Ferti-
gung eines möglichst dünnen
Bodens auch gewieften und
backerfahrenen Zeitgenossen ei-
niges Kopfzerbrechen: Für einen
Großteil der gastronomischen
Betriebe in Süd- und Mittelba-
den und selbst im benachbarten
Elsass ein durchaus verständli-
cher Grund, auf vorgefertigte
Böden zurückzugreifen, zumal
sie in Flammkuchen-Hochzei-
ten wie im Herbst in großer
Stückzahl vorrätig sein müssen.
„Frische Flammkuchen“ werden
daher nicht selten außer Haus
hergestellt und dann frisch be-
legt.
„Natürlich kannman den Teig

einfach dicker ausrollen, doch
ein echter Flammkuchenboden
misst zwischen 1,1 und 1,5 Milli-
meter“, erklärt Lisa Weiß, diemit
ihrem Mann Dieter in Sasbach
bei Achern Flammkuchenböden
für die Gastronomie und den
Handel herstellt und mit „Fer-

nands Flammkuchen“ eines der
ältesten unter den auf Böden
spezialisierten Unternehmen in
Baden betreibt.
Auf den Punkt gebracht: Alles

was dünner als zwei Millimeter
sein soll und nicht reißen darf,
macht nicht nur ambitionierten
Freizeitköchen Probleme. Auch
Lisas Vater Fernand Burguiere,
dernach seinemMilitärdienst in
Achern der Liebe wegen blieb
und mit seiner einheimischen
Frau 1970 ein Flammkuchenlo-
kal eröffnete, tüftelte lange her-
um, bis er eine Lösung fand. Den
Teig kneten, den Teig kugeln, per
Hand formen, ruhen lassen und
durch drei Walzen drehen – so
gestaltete sich das ursprüngli-
che Prozedere, bis eine in Italien
erworbene Pizzapresse die Fein-
arbeit übernahm. Das Ergebnis:
Gleichmäßig geformte Teigplat-
ten, die in hoher Stückzahl her-
gestellt werden konnten und

bald schonvon privaten Kunden
nachgefragt wurden, die ihren
FlammkuchenzuHausevorrätig
habenwollten.

Das Lokal schloss der mittler-
weile als „Flammkuchen-Fer-
nand“ bekannte Gastronom
nach 25 Jahren, um sich aus-
schließlich der Produktion von
Böden zu widmen. „2009 über-
nahmen wir das Geschäft und
die Nachfrage war auch ohne
Werbung so groß, dass unser
Umsatz in den erstenvier Jahren
um 50 Prozent stieg“, erinnert
sich Lisa Weiß. Mittlerweile wer-
den ihre Flammkuchenböden
tiefgekühltauch inseuropäische
Auslandverschifft undversandt,
seit 2011 gibt es auch Flammku-
chenböden aus Bio-Dinkel.

Ob vorgefertigte oder selbst-
gemachteBöden:Damit Flamm-
kuchen beim Beißen knuspern,
empfehlen Lisa und Dieter Weiß
den Backofen mit zusätzlichen

Gerätschaften aufzurüsten: „Um
einen besonders knusprigen Bo-
denzubekommen, kannmanei-
nen Backstein aus Schamotte
auf einen Rost legen“, rät Dieter
Weiß. So genannte Pizzasteine
lassen sich nicht nur für hauch-
zarte Flammkuchen sondern für
Backwaren aller Art verwenden,
deren Unterseite schön kross
werden soll.

Jetzt gilt es nur noch, die gol-
dene Regel fürs professionelle
Belegen des Teiges zu beachten.
Sie heißt „Weniger istmehr“ und
wird nicht nur von leidenschaft-
lichen Pizzabäckern des öfteren
auspurerLustamSchichtenund
Kombinieren köstlicher Zutaten
vergessen. „Wenn man einen
klassischen Flammkuchen mit
wunderschönen Kissen und Bla-
senmöchte,mussman ihnnicht
nur sehr heiß backen, sondern
auchdaraufachten,dasserdünn
belegt ist“, sagt LisaWeiß. Außer-

dem laufe nur eine leichte Mi-
schung beim Backen nicht über
den Kuchenrand hinaus. „Wer
den Boden ausschließlich mit
Sauerrahm belegt, kann zuse-
hen, wie sie in der Hitze davon-
läuft“, sagt Dieter Weiß und rät
zu einer Grundmischung aus
Quark und 10- bis 20-prozenti-
gem Rahm. Pfeffer, Salz und et-
was Muskat sorgen zusammen
mit geraspeltemKäse für denpi-
kanten Geschmack. „Auf 250
Grad sollte der Ofen unbedingt
erhitzt werden, und Heißluft
sorgt für die gleichmäßige und
unbedingt notwendige Tempe-
ratur von oben“, ergänzt Lisa
Weiß. Auch mit einem moder-
nen Tischgrill, in den ein Stein
gelegtwird, lassensich, sodieEx-
pertin, gute Backergebnisse er-
zielen.

> KONTAKT: www.fernands-
flammkuchen.de

FAKTEN

BELEGVARIANTEN gibt es
viele für den Flammkuchen:

Fruchtig süß:
Zwetschgen etwas drücken,
so dass die Feuchtigkeit aus-
tritt. Dann auf den Boden
legen,mit Zuckerund Zimt
bestreuenund backen.

Pikant:
Bodenmit feinen Feigen-
scheibenund Ziegenfrisch-
käse belegen.Mit Thymian-
blättchen garnieren.

Klassisch:
Rahm, rote Zwiebelnund
dünneMünsterkäseschei-
benmit buntemPfeffer und
etwas Kümmel bestreuen.

TJA

LESESTOFF

Dass Dichterund Schrift-
steller demWein zuspre-
chen,weißman längst.

Ob nun E.A. Poe oderWilliam
Faulkner: Zur Tinte gehört(e)
auch der Stoff, aus demdie
Träume sind. Daswar auch bei
Goetheund Schiller
so. Zur illustren
Auswahl dieser
Sammlung Poesie
gehören neben den
Dichterfürsten
auchHölderlin,
Grillparzer, Novalis,
Zuckmayer, Trakl,
Eichendorff…Man
kannsichschonfra-
gen, ob es einen
deutschenDichter
gab, der nicht über
Wein schrieb?
Selbstverständlichwird auch in
„Wein – Eine Auslese inGedich-
ten“ das rauschende Fest, das
Trinkgelage, gefeiert. „Noch ei-
ne Stunde, dann ist Nacht /
trinkt, bis die Seele überläuft“,
jauchzt RichardDehmel in
„Mein Trinklied“. Andere feiern
die Brüderschaft oder rufen
gleich die Trinkbrüder an den
Tisch,wie esHoffmannvon Fal-
lerslebenmacht: „Herbei, her-
bei, ihr alten Zecher“. Sogar das
Vaterlandmuss herhalten,wie
im„Rheinweinlied“vonMatthi-
asClaudius, dernirgendwoeine
Alternative zu eben diesem

Wein findet, nicht einmal in
Frankreich.
Was demBuch einenNachhall
gibt, sind die Kontrapunkte.
Mascha Kaléko erklärt inweni-
genWorten denVorteil des
Weins („Wenn einer/ beimWein

ist,/ ist er schon/ zu
zwein“), undAdal-
bertvon Chamissos
lässt in seinemAuf-
ruf zur „Mäßigung
undMäßigkeit“ das
Fassmit einem
„Leert darauf das
volle Glas“ ironisch
überlaufen. Georg
Britting schert hier
ausundverkauft
keinen altenWein
in neuen Schläu-
chen,wenn er

schreibt,wieman an den Re-
bensaft herangehen soll: „Nicht
wollen/und ganz ohneVerlan-
gen sein“.Würde dasWilhelm
Busch gefallen? Eher nicht:Wil-
hemBusch schreibt „Wer als
Wein-undWeiberhasser/ jeder-
mann imWege steht, / der ge-
nieße BrotundWasser, / bis er
endlich insichgeht.“ Fazit: Zum
Preis einer solidenFlascheWein
wird hier eineMenge Stoff –
von trocken bis lieblich – gebo-
ten. PASCAL CAMES

>WEIN, Eine Auslese in Gedich-
ten, 95 Seiten, Reclam, 7,95 Euro

WEIN – EINE AUSLESE IN GEDICHTEN

Suppen, Suppen, Suppen . . .

Knusprig, hauchdünn, Blasenwerfend

Lisa undDieterWeiß produzierenmit 40Mitarbeitern rund eineMillion Flammkuchenböden pro Jahr. Herrlich knusprig und kleine und große Blasenwerfend, gilt der Flammkuchen
als gelungen. FOTOS: LINDNER, ZVG

EineMengeStoff



Der Sonntag · 23. September2012 DREI GÄNGE · EXTRA 25

Eine WANDERUNG im Elsass von Niedermorschwihr nach Katzenthal und retour durch drei Landschaften

GelbesDreieck, roterKreis,
blauerKreis, blauesDreieck,
roterKreis. DieWander-
zeichenwechselnmunter,
aber richtig verlaufenkann
mansichwestlich vonCol-
marnicht. ImZweifel in
RichtungbraunerKirch-
turmvonNiedermor-
schwihrwandern.DieWan-
derungveranschaulicht das
WeinlandElsassund führt
in einender schönstenWäl-
der der Region.

PASCAL CAMES

Hier gibt es alles doppelt und
dreifach: Zwei Winzer heißen
Boxler, ebenso ein Restaurant;
ein weiterer Winzer heißt
Mullenbach, das Restaurant ge-
genüber auch, dann gibt es noch
drei Restaurants oder Weinstu-
ben, die sich Caveau nennen.
Einmalig sind in Niedermor-

schwihr „nur“ der gedrehte
Kirchturmder St. GallundChris-
tine Ferbers Edel-Konditorei Au
Relais des Trois Epis mit Tante
Emma-Qualitäten und somit
erste Anlaufstelle für Wander-
und Picknick-Proviant. Besagter
Kirchturm ist imElsass einmalig
und schaut aus, als käme er aus
Christine Ferbers Spritzbeutel.
Startpunkt der Tour ist der

Parkplatz am unteren Ortsein-
gang. Von dort sind es knapp 30
Minuten entlang des Sommer-
bergs bis Katzenthal, das im letz-
ten Krieg ins Kreuzfeuer kam

und daher in Sachen Bausub-
stanz, wie Renaissance-Erker
und Kirchturm, nicht mit Nie-
dermorschwihr mithalten kann.
Beim Wein sieht die Sache wie-
der anders aus, wie das Beispiel
Clément Klur beweist. Dies ist
ein Winzer, an demman schwer
vorbei kommt, nicht nur weil
sein Gut direkt am Wanderweg
liegt.
Schon die Aufkleber an der

Tür sprechen Bände, Demeter,
Slow Food. Der bärtige Mann er-

füllt dasKlischeedesBiowinzers,
sein Weinkeller hat die Form ei-
ner Schnecke und ein Grasdach.
Außerdem ist er zu hundert Pro-
zent Elsässer, wie die Tafel mit
den Synonymen für „einen
Schwips haben“ – kanonavoll, a
Kischt – beweist.

Klur hat seine Rebensäfte in
solche für Sonntage und solche
für Montage unterteilt. Die ei-
nen sind die schweren, die ande-
ren die leichteren Weine, erklärt
er bei einemGlas Katz, einer süf-

figen Cuvee, die sich auchwegen
dem Drehverschluss fürs Pick-
nick anbietet.

Dieses könnte gegenüber auf
der Grand Cru-Lage Wineck
stattfinden. Die Ruine Wineck
liegt als einzige Elsässer Burg
komplett in einem Weinberg
und hat Sitzbank und Schatten.
An der Burg haftet nicht nur der
Wein, sondern auch eine Sage.
Hier soll einAdliger sichund sei-
ne Nachkommen dem Teufel
verschachert haben.

Vom Antichrist zu Christus
sind es knappe zwei Kilometer
Richtung Le Galtz bergauf durch
einen der schönsten Eichwälder
des Elsass’. Die fast schwarzen
Bäume sind knorrig, und dasGe-
äst mit seinen abenteuerlichen
Formen bietet der Fantasie ge-
nügend Stoff. DerHügel LeGaltz
mit der Christus-Statue ober-
halb eines Ersten-Weltkrieg-
BunkersgibtdenBlickzumVoge-
senkamm, über das Meer der
Weinberge, zur Hohkönigsburg,

nach Colmar und Freiburg und
darüber hinaus frei.
Die nächsten Stationen sind

Denkmal Felix Spitz und der Ro-
cher du Pfaffenrod, an beiden
lässt sich rasten. Nach der Wald-
hütte und dem Gedenkstein für
Robert endet die Beschilderung,
hier rechts abbiegen und später
dem Weidbach talwärts folgen
und die dritte Landschaft,
Feuchtgebiete, genießen. Die
ersten Reben sind auch bald zu
sehen, dann die ersten Häuser
und derverdrehte Turm.
In Niedermorschwihr schließt

sich der Kreis. Wohin jetzt? Offe-
ne Tore und Türen an den Wein-
gütern bedeuten, dass man auf
eine Weinprobe reinschauen
kann.
Nach einem Aperitif drängen

sich mehrere Restaurants auf,
die CaveauMorakopf ist für ihre
traditionelle Küche (Kutteln in
Riesling, Kalbskopf) berühmt
unddieCaveaudesChevaliersde
Malte für ihre warmen Fleisch-
pasteten, die Raymonde Wolff
nach Mamas Rezept macht. Au-
ßerdem ist die Wirtin ganz stolz
auf ihr blaues Häuschen, das vor
Jahren einen Bierdeckel zierte,
der im ganzen Elsass in Umlauf
war. Dabei gibt es bei ihr gar kei-
nen Gerstensaft. Schlechte Aus-
sichten für Biertrinker.

>Wanderung: Niedermor-
schwihr-Katzenthal-Wineck-Le
Galtz-Denkmal Felix Spitz-Rocher
du Pfaffenrod-Niedermorschwihr,
rund zwölf Kilometer. Alle erwähn-
ten Adressen liegen an der Rue des
Trois Epis.

Anzeige Anzeige

Mehrfamilienhäuser energetisch sanieren
1. Freiburger Forum für Wohnungseigentümergemeinschaften am 13. Oktober in Freiburg

Zuerst die gute Nachricht:
Freiburg und die Region
könnten laut einer Studie ih-
ren Energiebedarf selbst zu

100 Prozent mit erneuerbaren Ener-
gien abdecken. Der Haken dabei:
Dazu muss der Energieverbrauch
um mindestens fünfzig Prozent re-
duziert werden. Hier setzt das 1.
Freiburger Forum für Wohnungsei-
gentümergemeinschaften an, das

am Samstag, 13. Oktober, alle Fra-
gen aufgreift, die Sanierungswilli-
gen auf den Nägeln brennen. Die In-
foveranstaltung findet von 9 bis 18
Uhr im Bürgerhaus Zähringen, La-
meystraße 2, statt, Anmeldungen
sind bis 8. Oktober möglich.

Sie richtet sich an Wohnungsei-
gentümergemeinschaften und de-
ren Hausverwaltungen. Dass spezi-
ell die Wohnungseigentümerge-

meinschaften angesprochen wer-
den, ist kein Zufall, denn diese Ziel-
gruppe macht mehr als ein Drittel
der deutschen Wohneinheiten aus.
„Wenn man die Klimaschutzziele er-
reichen will, muss man diesen Ge-
bäudebestand nachdrücklich ange-
hen“, sagt Rainer Schüle von der En-
ergieagentur Regio Freiburg, die das
Forum gemeinsam mit verschiede-
nen Partnern ausrichtet.

Gerade für Wohnungseigentü-
mergemeinschaften seien die Kon-
ditionen momentan sehr gut und die
Fördermittel da, würden aber nicht
abgerufen, hat Schüle beobachtet.
Das zu ändern, ist eines der Ziele
der Veranstaltung, zu der etwa 300
Gäste im Bürgerhaus Zähringen er-
wartet werden.

Dabei möchte das Forum Antwor-
ten zu finanziellen und rechtlichen
Fragen geben sowie technische Lö-
sungen anbieten: Redebeiträge sol-
len der Zielgruppe aufzeigen, wie sie
für energetische Maßnahmen die

notwendigen Mittel aus den Förder-
töpfen von Bund und Land abrufen,
KfW-Kredite und Wohnraumförder-
programm für sich nutzen können.
Zusätzlich wird in Impulsvorträgen
erklärt, was bei Fenstern, Heizung,
Dämmung und Aufzugsanlagen der
neuste Stand der Technik ist. Wer es
praktisch mag, kann an Ausstel-
lungsständen technische Lösungen
gleich begutachten.

Viel Wert legen die Organisatoren
auch darauf, die politische Diskussi-
on anzustoßen. So wird unter ande-
rem der Naturwissenschaftler und
Politiker Ernst Ulrich von Weizsä-
cker mitwirken und mit Baubürger-
meister Martin Haag während eines
Couchgesprächs diskutieren, wie
die Landes- und Kommunalpolitik
die notwendigen Maßnahmen un-
terstützen kann.

Das Forum soll künftig jedes Jahr
stattfinden, da bei der Zielgruppe
viel Potenzial für die Energiewende
stecke, so die Veranstalter. anfe

Speziell an sanierungswillige Wohnungseigentümer in Mehrfa-
milienhäusern richtet sich das Forum am 13. Oktober. D P A

Die Mehrheit zählt beim gemeinschaftlichen Abstimmen über
Sanierungsmaßnahmen. F O T O L I A . C O M / W I N N E

Mit der Aussicht aufWein. . .

Die Ruine Wineck liegt als einzige Elsässer Burg komplett in einemWeinberg. FOTO: CAMES

  Maler Ausbauer Dienstleister

  Heinrich Schmid®

  Mal  Malerer AusbaAusbaueruer DiensDienstleistleisteer

  HeinrHeinrich Sich Schmidchmid®®1. Freiburger Forum für 
Wohnungseigentümergemeinschaften

Samstag, 13. Oktober 2012, 9 bis 18 Uhr 
Bürgerhaus Zähringen

Anmeldung: 
Bis zum 8. Oktober 2012 online  
unter www.energieagentur-regio-freiburg.de/forum 
oder per Telefon 0761/79177-0

Teilnahmegebühr:
20 Euro inkl. USt. 
enthält Tagungsunterlagen, Mittagsbuffet,  
Pausensnacks und Getränke

Weitere Informationen und Anmeldung:  
www.energieagentur-regio-freiburg.de/forum
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SCHAUFENSTER

PREIS FT-Sportgrundschulegewinnt10000Euro

Viel Geld aus derHand eines NBA-Stars: Die Sportgrundschule
der Freiburger Turnerschaft (FT) hat einenvon drei Preisen
der Dirk-Nowitzki-Stiftung gewonnen. Die Freiburger Schule
wurdemit zwei anderen Sport-Projekten, „Freestyle“ aus Kassel
und „Kiks Up“ aus BadNauheim,vonNowitzky persönlich
ausgewählt. Alle drei erhielten inWörth amMainvonNowitzky
10000 Euro überreicht. Dass die Freiburger Schule gewonnen
habe, seimit der Verbindungvon Sport und Lernen sowie der
sozialen Präventivarbeit, die die Schule leiste, begründetworden.
Das Preisgeld soll inweitere Sozialplätze (zur Unterstützung
sozial benachteiligter Kinder) und für die neue Außenanlage
Verwendung finden. DS

FREIBURG AutohausübernimmtPatenschaft
Das Freiburger Autohaus Ernst undKönig
übernimmt für ein Jahr die Patenschaftvon
„Tigerherz . . .wenn Eltern Krebs haben“, eine
Einrichtung des PsychologischenDienstes
amTumorzentrumLudwigHeilmeyer des
Universitätsklinikums Freiburg. Das Fa-
milienunternehmen engagiert sich imRah-
men des firmeneigenen Programms „Her-
zenssache“ für die Initiative, in der Psycho-
logenund Sozialarbeiter die Kinder krebs-

kranker Eltern betreuenund Einzel-undGruppengespräche
sowie Ferienprogramme anbieten. Ernst undKönig führt
verschiedene Aktionen zugunsten der Initiative durch, die
sich ausschießlich durch Spendengelder finanziert. DS

STELLENANGEBOTE

Zur Verstärkung unserer Organisation suchen wir am Hauptsitz in Müllheim einen engagierten

Qualitätsprüfer (m/w) 
Ihre Aufgaben

 - Sie führen Fertigungsprüfungen nach Prüfstandard bzw. Anweisung durch und überwachen 

   automatisierte Prüfabläufe

 - Sie dokumentieren die Prüfungsergebnisse, werten sie aus und holen bei Abweichungen von den 

   Vorgaben Prüfentscheidungen ein

 - Sie stellen die Prüfeinrichtungen ein, pflegen und warten sie und führen Maßkontrollen durch

 - Sie erfassen Mängel, stellen mögliche Ursachen fest und arbeiten Maßnahmen zur Vorbeugung sowie 

Verbesserungsvorschläge aus

 - Sie arbeiten bei Sonderaufgaben, Projekten und Beanstandungen mit und sind zuständig für die 

Bereitstellung und Pflege von Rückstell- und Kundenmustern

Ihre fachliche und persönliche Qualifikation

 - Sie verfügen über technisches Verständnis bzw. technische Vorbildung und haben idealerweise 

praktische Erfahrung im Bereich Produktion 

 - Sie haben Grundkenntnisse in Word, Excel sowie SAP

 - Sie arbeiten eigenständig und verantwortungsbewusst, verfügen über gute Team- und 

   Kommunikationsfähigkeit und sind zuverlässig

 - Sie sind bereit zum Schichteinsatz

Sie sind interessiert?

Dann freut sich Herr Hein auf Ihre aussagekräftigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen – gerne 

auch per E-Mail – mit Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung sowie Ihres frühestmöglichen Eintrittstermins. 

NEOPERL GmbH, Personalabteilung, Klosterrunsstraße 9-11, D-79379 Müllheim/Baden 

Tel. 07631 188-321, Fax 07631 188-7321, bewerbung@neoperl.de, www.neoperl.de

NEOPERL ist eine erfolg-

reiche mittelständische 

Unternehmensgruppe mit 

13 Standorten und über 800 

Beschäftigten weltweit. Mit 

über 300 Mitarbeitern am 

Hauptstandort in Müllheim 

(zwischen Freiburg und 

Basel) entwickeln, produ-

zieren und vertreiben wir 

als Partner der internatio-

nalen Sanitärindustrie in-

novative und umweltscho-

nende Produkte rund um 

das Thema Trinkwasser. 

Wir bieten eine langfristige 

Zusammenarbeit in einem 

modernen, leistungsorien-

tierten Arbeitsumfeld mit 

offener Atmosphäre, fla-

chen Hierarchien und 

kurzen Entscheidungswe-

gen.

www.neoperl.de

Den Herausforderungen stellen
und Erfahrung nutzen. 
Zur Weiterentwicklung des Erreichten
suchen wir eine(n)

Pflegeprofi (w/m)
zum nächstmöglichen Termin.

Es erwartet Sie:
• ein wirtschaftlich geführter Pflegedienst mit Zukunft
• ein aufgeschlossenes und motiviertes Team mit Pflegefachkräften,

Hauspflegerinnen und Alltagsbegleiterinnen
• ein Ausbildungsbetrieb, ein abgestimmtes Fort- und Weiterbildungsangebot,

eigene Kurse für Alltagsbegleiterinnen
• eine leistungsgerechte Vergütung mit Umsatz- und Gewinnbeteiligung
• evtl. Übernahme des zurückbezahlten Weihnachtsgeldes
• die Option der Geschäftsübernahme in absehbarer Zeit
Ihre Aufgaben:
• Unterstützung der Inhaberin in allen Managementaufgaben
• Strategische Weiterentwicklung 
• Qualitätssicherung
• betriebswirtschaftliche Mitverantwortung und Zukunftssicherung
• Einsatz der MitarbeiterInnen (MediFox)
• bei Bedarf auch Mitarbeit in der Pflege und Betreuung
Unsere Erwartungen an Sie:
• als Basis eine dreijährige Kranken- oder Altenpflegeausbildung mit mindestens

zwei Jahren ambulanter Praxis 
• Einsatzfreude und Leitungskompetenz
• Weiterbildung als leitende Pflegefachkraft, idealerweise

ein pflegewissenschaftliches Studium

Desweiteren suchen wir für unseren ambulanten Dienst zum baldigen Termin 

exam. Fachpflegekäfte (3- und 1-jährige) auch Helferin/Helfer

mit unterschiedlichen Arbeitsumfang gerne auch Wiedereinsteiger/innen.
Eine verantwortungsvolle und eigenständige Tätigkeit in einem professionellen
Umfeld! Sorgfältige Einarbeitung und regelmäßige in- und externe Fortbildungen
sind bei uns selbstverständlich. 
Unsere Mitarbeiter/innen sind am wirtschaftlichen Erfolg beteiligt! 
Ausführliche Bewerbung an:
SeniorenPartner Pflegedienste · Monika Dahmann ·  Hochburger Str. 24
79312 Emmendingen · dahmann@seniorenpartner-pflegedienste.de

Guten Morgen Frühaufsteher !
Haben Sie Interesse, am Sonntagmorgen  

Geld zu verdienen?

Wir suchen im gesamten Verteilgebiet

Stammträger, Aushilfsträger und Kontrolleure. 
Fahrer auch auf selbstständiger Basis..

Speziell in:
Sölden, Ebringen, Wittnau, Kirchzarten, Au, Mengen, 
Hugstetten, Holzhausen, Waltershofen, Gottenheim, 
Heuweiler, Vörstetten, Gundelfingen und Ihringen.

Interessenten melden sich bitte unter

 0 78 22/44 62-28 
Büro-Zeiten: Mo. – Fr. 8 – 17 Uhr

(Mindestalter 18 Jahre)

Ihre Bewerbung können Sie auch gerne per E-Mail an folgende  
Adresse senden: info@badenkurier-gmbh.de

Verteilende am Sonntagmorgen ist um 8.30 Uhr
Einstellung auf Minijob-Basis.
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MIETGESUCHE

STELLENGESUCHE

VERMIETUNGEN

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENVERKÄUFE

Die FreiNet GmbH entwickelt und betreibt in Freiburg die Online-Portale 
der Firmengruppe Badisches Pressehaus GmbH & Co. KG. Dazu gehört 
eines der erfolgreichsten regionalen Nachrichtenportale Deutschlands: 
badische-zeitung.de – wie auch das mit dem Grimme Online Award 
ausgezeichnete Stadtportal fudder.de. 
Sie arbeiten bei uns in einem offenen Umfeld mit Platz für Eigeninitiative. 
Spaß am gemeinsamen Erfolg, ein faires Miteinander und starker Teamgeist 
prägen die tägliche Arbeit.

Kommen Sie zu uns! 
Zur Verstärkung suchen wir baldmöglichst eine/n 

FreiNet Gesellschaft für Informationsdienste mbH 
Lörracher Str. 5a, 79115 Freiburg

Web-Developer PHP (m/w)
Ihre Aufgaben:

• Sie arbeiten mit uns an der Weiter- 
 entwicklung des eigenen, zentralen 
 CMS und an der Umsetzung inno- 
 vativer Konzepte auf unseren 
 Portalen

• Sie entwickeln mit uns die neusten 
 Technologien und nutzen dafür PHP, 
 JavaScript und Ajax

• Sie modellieren komplexe Daten- 
 bankstrukturen und realisieren 
 diese in MySQL und Oracle

• Sie beschäftigen sich mit neuen 
 Konzepten rund um NoSQL und 
 Suchtechnologien

• Sie stellen sich den Herausforder- 
 ungen im Umgang mit unseren 
 verteilten Linux-Umgebungen

Ihr Profil:

• Sie „denken“ objektorientiert und 
 „sprechen“ mehrere Programmier- 
 sprachen

• Sie sind vertraut mit dem Design 
 von Datenbanken

• Sie haben einen hohen Qualitäts- 
 anspruch, arbeiten prozessorientiert 
 und übernehmen Verantwortung 
 für Ihren Code

• Sie haben Erfahrung als PHP- 
 Entwickler / PHP-Entwicklerin in 
 der Konzeption und Umsetzung 
 von anspruchsvollen Informations- 
 portalen oder Online-Communities

• Sie sind idealerweise auch mit 
 der Umsetzung mobiler Lösungen 
 vertraut

• Sie sind kommunikationsstark 
 und arbeiten gern im Team

• Sie verfügen über sehr gute 
 Deutschkenntnisse und auch 
 Englisch ist Ihnen nicht fremd

Bitte senden Sie uns Ihre Bewerbung per E-Mail mit möglichem  
Starttermin und Gehaltsvorstellungen an: personal@freinet.de

Wir freuen uns auf Sie!

� Weil-Zentrum, Gewerbe-
räume, geeign. f. Büro, Handwerk, Versi-
cherung, Fahrschule o.ä., m /ohne zusätzl.
Lagermöglichk. v. 30-200 qm.
� 07628-8055325

� Müllheim-Zentrum
Laden/Büro, ca. 65 m2,a 480,- + a 70,- NK
+ Mwst., ab sof. , � 07631-6695

� Gepflegter Kleingarten
in Rhf.-Herten zu verk. oder zu verpachten.
� 07624-209 707 od. 0151-222 11 854

� Stud. su. 1 ZW, 1 Zi., od. WG
in FR od. Umgeb., ab sofort � 07062-3660
oder Handy: 0176-39 52 28 89

mehr.bz/enn8d

Noch mehr Ausbildungs-
angebote gibt es hier

� Zahntechikerin , Wieder-
einsteigerin, sucht Teilzeitbeschäftigung,
auch berufsfremd � 07622-6674550

� Ordnung im Büro? 
Frau, 36 J., Bürokraft mit mehrjähr. Beruf-
serf., Fremdsprachkennt., sucht Arbeit im
Büro in Voll- oder Teilzeit im Raum Bad 
Säckingen/WT. � 0172-274 5286

� Bad Krozingen exklusive
lichtdurchflutete DG-Whg., 100 qm,
Schlafzimmer separat, EBK, Bad m.Wanne,
offener Kamin, Dachterrasse, Loggia, über-
dachter Balkon, Stellplatz, WM a 860,-,
2 MM KT vor Einzug zahlbar, von privat,
ohne Hund u. Katze, kurzfristig beziehbar.
Tel. 07633-3372

� Rfhd.-Karsau 2 Zi.Whg. EG,
EBK, Laminat, PKW-Stellpl., 52m2, Balkon,
Keller, Wasch/Trockenr. , WM 550,- a + KT
700,- a ab 1.10. od.sp. � -015257219770

� Voll möbl. 2 Zi.Whg.
nur NR, Rheinfelden/Minseln, 48 m², EG;
Stellplatz, frei ab 01.10.12. � 07623-5647
od. 0177-3434929

� Rheinfelden- Herten 
ruhige u. helle 2 Zi.-Whg., EBK, mod. Bad
mit Wanne, L-Parkett/Steinfliesen, Wasch-
küche, Balkon, KM 455a+ Nk+Kt, zum
01.10.12 oder nach Vereinbarung von Pri-
vat zu vermieten. � 0761-36022, werk-
tags von 08.00- 14.00 Uhr.

� Ruhige Neubau Wohnung
mit schöner Ausicht in Bollschweil; 1.OG, 3
Zi., 92 m2 Wohnfl., Bauj. 2006, 2 Blk., EBK,
Heizung + Kaminofen, verfügbar ab Okt-
ober, Rentner erwünscht. Anrufzeiten:
10:00-19:00 Uhr � 0176/31268975 

� Lörrach-Tüllingen 3 Zi.
schönes helles Dach-Mais. sucht Nachmie-
ter, 85 m2 + 23 m2 Galerie, Parkett, Bad,
sep. WC, EBK, Balkon - traumhafter Blick
über Lörrach, inkl. 1 Carport, 1 Stpl., Keller,
langfristig zu vermieten, ab 1.1.13 oder
früher, KM 850 a + NK 150 a, 2 MM Kaut.
� 07621-1614586

� Helle 3-Zi.-Whg. Zell i. W.
EBK, Balk., Keller, Speicher, Abstellr., evtl.
Garage, keine Hunde, KM 510,-a inkl. EBK
� 07625-668 (AB)

� Bad Säck. Neuvermietung 
nach Renovation, ca. 80 m2, ebenerdig,
Stpl, Freisitz, ruhig, WM 630 a,
� 07763-801938

� Altbau in FR St. Georgen:
5Zi.,150 m² , 2 Bäder, NKM 1140F, frei ab
1.11. v. priv. , keine WG. Zuschr. unt.
40145791Z an diese Zeitung.

� Rheinfelden- Herten 
ruhige u. helle 4 Zi.- Whg, EBK, L-Parkett/
Steinfliesen, mod. Bad mit Wanne, WC
sep., Waschküche, 2 Balkone, KM 605a +
NK + Kt, zum 01.10.12 oder nach Verein-
barung von Privat zu vermieten � 0761-
36022, werktags von 8.00-14.00 Uhr 

� Traum-Altbauwohnung
der Extraklasse in Lörrach, ca. 142 m2 in
gepfl. Liegenschaft, neu saniert, Parkettbö-
den, Eingang-Foyer mit gr. Blumenfenster,
Ess-Zi.,Woh-Zi., Balkon, Schlaf-Zi., Bad mit
Wanne u. WC, EBK, Loggia, 2. Bad mit Du-
sche, WC separat, 2. Schlaf-Zi., Arbeits-Zi.,
Gäste-Zi., Keller, Waschküche, Trocken-
raum. Garage u. Stellplatz extra. KM a
1.200.- NK a 250.-. Nur an seriöse Inter-
essenten. Zuschr. unt. 170106599Z an
diese Zeitung.

� Lagerflächen in Lö/Haagen
von privat zu vermieten.
LKW-Laderampe, Lastenaufzug etc., auch
für kl. Gewerbe geeignet, Aktenlagerung,
Künstler oder Privathaushalte.
Sehr gute Anbindung zur Autobahn,
Schweiz und Frankreich.
Weitere Infos unter � 07621/4258620

� Praxisraum in LÖ-Zentrum
hell und freundlich f. 1 - 2 Tage/Woche zu
verm. Geeignet f. Einzel- und Gruppenthe-
rapie. � 07621-64192

� Mitmieter für Seminarraum
(68 qm) gesucht. EM, Zentrum für Hand-
werk und Kultur. Info: www.daniela-
sauter.de  � 07821-990773

� Kinderfrau mit Auto
Familie mit 2Kinder (7 und 9Jahre) sucht
liebevolle und zuverlässige Kinderfrau für
Mi. und Do. nachmittags (total ca. 8 Std.).
Ab: 1.Okt. Wo: Zähringen. � 0761-
48979718 (ab 19.00)

� Telefonkraft für Termin-
vereinbarung m/w
Wir suchen die freundliche Telefonstimme
mit sprachlich korrekter Ausdrucksweise,
die überzeugen und stets höflich bleiben
kann. Wir suchen Mitarbeiter für telefoni-
sche Terminvereinbarung auf 400a Basis.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Diese
sollte ausschließlich per Mail mit Ihren
Kontaktdaten und Kurzlebenslauf an
info@fgv-freiburg.de erfolgen.

� Teilzeit Haushaltshilfe,
Eine gute Seele, die paßt für ein Haus nach
Laufenburg gesucht.Wir bieten Whg. in ei-
nem Haus mit Niveau oberhalb des Städt-
chen Laufenburg und hoffen auf jemand
mit menschlichen Qualitäten u. der Fähig-
keit Aufgaben in einem Haushalt und zeit-
weise eine Altenpflege zu übernehmen.
Dabei würden wir uns freuen das Haus
auch weiterhin funk- und fernseharm hal-
ten zu können. � 07763-9297421

� Promoter/innen
auf 400,00 a Basis oder selbstständig 
gesucht. Ideal auch für Schüler und 
Studenten! Ihr Aufgabengebiet umfasst
die Betreuung von Werbeständen in 
Einkaufzentren, Verbrauchermärkten und
bei Veranstaltungen. Sie sind min. 18 Jahre
altund verfügen über einen Führerschein,
Pkw und haben ein gepflegtes Erschei-
nungsbild. Bei Interesse melden Sie sich
bitte bei Hr. Richter HandyNr.
01622666102

� Rechtsanwalt - Fachange- 
stellte mit Berufserfahrung in Vollzeit ab
sofort für Sozietät nach Denzlingen ge-
sucht.Wir freuen uns über Ihre Bewerbung
mit den übl. Unterlagen u. Gehaltswunsch.
Dr. Einhaus & Partner
Bahnhofstr. 2, 79211 Denzlingen
� 07666-93400 service@EINHAUSlaw.de

� Suche Person der mich
schult im elektronischen Zolltarif (Tanis)
gegen Bezahlung, mail:as231@gmx.de

t 

� 2 Zi. Whg. ca. 60 m², mit
Freisitz, Kreis Lörrach, gesucht. KM bis
400,- � 07621/1633865 

� Langfristig Haus zu mieten
zwischen Steinen-Maulburg-Schopfheim,
gesucht, auch renov.bedürft., gerne ab so-
fort. � 07622-6674550

� Suche kl. Haus 
mit Garten od. Whg m. Freisitz, ca. 100m²,
Raum LÖ/Wiesental. � 07621-4247120
od. 0174-2138010

� Suche Garage in Stetten
Suche Garage in Lörrach-Stetten. Egal ob
Vermietung oder Verkauf!  0173-5833663

� 21/2-Zi.-Whg., 66m2, Balk.
4.OG, Lift, Keller,Trocken/Fahrrarr., Schopf-
heim-Fahrnau, Hegnestr. von priv. zu verk.
� 07622-667428

� Sonnige 3-ZW Badenweiler
ruh. idyll. Lage, ca.113m2, EBK, 2Balkone,
Terr. u. Garten, 295.000F, � 07632-
454922, gerneitis@frb-immobilien

IBSImmobilien
Breisgau-Süd G

m
bH

Wir haben viele gute Seiten
Grabenstraße 2 · 79189 Bad Krozingen · info@immobilien-breisgau-sued.de

www.immobilien-breisgau-sued.de

Tel. 0 76 33/91 20-29 00, Fax -29 09
Eine Tochtergesellschaft der Volksbank Breisgau-Süd eG 

WITTNAU BEI FREIBURG – 
 TRAUMHAUS
Ein tolles Wohnhaus in sehr guter Wohnlage 
mit ca. 300 m² Wfl., Topzustand, Baujahr 2004, 
Kachelofen, Grdst. mit ca. 700 m², Pool mit 
Gegenstromanlage, Gartenhaus, Garage für 
3 Pkw, l 770.000,–.

� Jugendstilvilla-Nordteil
in Zell i.W., attraktive Lage, 130 m²
Wohnfl., EG 70 m², OG 60 m², jew. EBK,
modernisiert, saniert, DG zum Ausb. vor-
bereitet. Keller, Speicher, kl. Garage, Frei-
sitz, Gartenanteil, Preis: 195.000 t. Aus-
kunft:0173/4719854 ab 14.00 Uhr.

� DHH Ebringen 181m2 Wfl.
Bj.2006, VK 418.000F von Privat an Privat
� 0173-2979661

� Zu verkaufen 267 a bestes
Ackerland am Stück in Grenzach-Wyhlen
mit Strom und Wasser auf dem Gelände
� 0151-22211854
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FERIENWOHNUNGEN

GESUND & FIT

HOBBY & FREIZEIT

FÜRS KIND

UNTERRICHT

REISE & URLAUB

LANDWIRTSCHAFT

TIERWELT

HAUS & GARTEN

IMMOBILIENGESUCHE

IMMOBILIENVERKÄUFE

Stoffwechseltage
24.– 28. September 2012
Stoffwechselmessung
inkl. Ausdruck 
+ Auswertung 19 H
body)(cure PLUS
Gewichtsreduktion mit 
Stoffwechseloptimierung  
+ Med Contour Ultraschall-Lipologie 
gegen hartnäckige Fettpolster

Lassen Sie jetzt Ihren Stoffwechsel  
messen und mit body)(cure optimieren.  
Hartnäckige Fettpolster reduzieren wir mit  
Med Contour Ultraschall-Lipologie.

 kein Kalorien zählen  kein Pulver 
 kein Abwiegen  ärztlich begleitet

Schon in 4 – 6 Wochen könnten Sie  
2 Kleidergrößen kleiner tragen.

Erstberatung kostenfrei.

Nähere Info + Termine:

Fon 07 61 . 8 98 24 80
www.bodycure-fr.de

Wenig essen 
macht nicht 
schlank
Ein optimaler  
Stoffwechsel  
schon.

bodycure 
Friedrichstr. 45 
79098Freiburg

10% Aktionsrabatt

OVS - OVS - OVS - OVS  OVS - OVS - OVS - OVS  SCHUMACHER
Für Kurzentschlossene – schnell buchen – Freuen Sie sich auf...

25.09.12 Bodensee – Erlebnistag Insel Mainau – Konstanz – Sea Life w 54,00
28.09.12 Bodensee mit dem Apfelzügle und reichhaltiges Bauernvesper w 44,00
29.09.12 Elsass – lassen Sie sich überraschen...  
 Planwagenfahrt – Gugelhupf, Flammenkuchen u.s.w. w 48,00
10.10.12 Elsassrundfahrt inkl. Mittagessen w 40,00
11.10.12 Schweiz – Rigi Kulm mit der Zahnradbahn w 70,00
23.10.12 „Wildromantische Schwarzwaldfahrt + Rothausbrauerei“ w 39,00
28.10.12 Metzingen „Outletcity“ (Verkaufsoffener Sonntag) w 28,00
02.10.12 Gourmet Küchenparty *****Hotel Dollenberg  
 (Sternekoch/Großes Menue, Musik) w 64,00
17.10.12 OVS Überraschungsfahrt  w 15,00
31.10.12 Luino – „Wochenmarkt am Lago Maggiore“ w 40,00

 Musicals in Stuttgart (wir fahren ab 18 Personen)
17.10./04.11.12 „Rebecca“ ab w 103,00/w 115,00

22.-26.10.12 Traumtage an der Blumenriviera – Monaco, Nizza, San Remo  w 395,00
06.-10.11.12 Das Veneto, die „terraferma“, Venedigs Festland  w 705,00

OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS - OVS
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Hartheim  076 33 / 92 62-0
www.rast-reisen.de

Aktuelle Tagesreisen

MUSICAL STUTTGART
„REBECCA“ am 24.11./28.12.12  mit / ohne Brunch vor der Show! Kat. II ab 125,- 

NEU: Sister Act am 28.12. ab Kat. II 115,-

Alle Abfahrtszeiten gelten ab Freiburg/Zentraler Omnibusbahnhof/Haltestelle 9

23.09. Vogesenfahrt m. Fermebesuch 12.30 20,-
23.09. Insel Mainau inkl. Eintritt 08.00 42,-
25.09. Heidelberg inkl. Schifffahrt 08.00 40,-
25.09./09.10. Stuttgart + Wilhelma 08.00 30,-
26.09.  Schynige Platte  

inkl. Mittagessen 07.00 75,-
26.09. Grindelwald 07.00 30,-
27.09. Luxemburg inkl. Stadtführung 06.30 42,-
27.09.  Friedrichshafen inkl. Eintritt & Führung 

Zeppelin-Museum 07.30 48,-
27.09. LGS Nagold inkl. Eintritt 08.00 37,-
02.10. Como/Wochenmarkt 06.00 42,-
02.10. Monatskaffeefahrt  14.00  15,-
03.10./31.10. Luino/ital. Wochenmarkt 06.00 40,-

03.10. Zürich  09.00 27,-
04.10. Straßburg inkl. Illschifffahrt 12.00 29,-

10.10. Ludwigsburg/Kürbisausst. 08.00 30,-
11.10. Luzern – Aufenthalt 07.30 27,-
11.10. Rigi – Seebodenalp inkl. Schifffahrt  
 + Mittagessen 07.30 60,-
13.10. Zürcher Oberland/Wandern 06.00 42,-
14.10.  Rüdesheim/Loreleyrundfahrt  

inkl. Schiff  07.00 48,-

21.10. Wallfahrt Maria Stein/CH 07.30 25,-
30.10. Roppenheim / Outletcenter 10.00 24,-

06.10. München Oktoberfest  05.00 45,-

14.10. LGS Nagold Eintritt frei –  
 letzte Möglichkeit!! 08.00 25,-

Kurz-, Rund- und Erlebnisreisen ...  inkl. Taxi-Abholung! 
5 Tg. 01.10. Insel Elba ab 495,-
5 Tg. 07.10. Südtirol 3*Hotel (ohne Taxi) ab 365,-

5 Tg. 15.10. Blumenriviera ab 389,-
6 Tg. 20.10. Gardasee ab 435,-
3 Tg. 21.10.  Kastanienfest Lago Maggiore ab 299,-

5 Tg. 22.10. Insel Krk ab 369,-
4 Tg. 23.10. Dresden 4*Hotel ab 449,-

7 Tg. 28.10. Sorrent – Capri ab 629,-
5 Tg. 28.10. Rom inkl. Papstaudienz  ab 569,-
4 Tg. 01.11. Olivenernte Toskana ab 335,-

 FLUGREISE    Weihnachten in Rom     5 Tg.  Sa., 22.12.– Mi., 26.12. 2012  ÜF 589,-

Advents-, Weihnachts- & Silvesterreisen...  inkl. Taxi-Abholung!
Karlsbader Adventsingen - Das Original!
3 Tg.  30.11.  –  02.12.2012 HP 325,-
Advent in Tirol
4 Tg.  06.12.  –   09.12. 2012 HP 369,-
Kastelruther Advent
4 Tg.  13.12. –   16.12. 2012 HP 359,-
Weihnachten Südtirol
5 Tg.  22.12.  –   26.12. 2012 HP 465,-
Weihnachten Steiermark 4*Hotel
5 Tg.  22.12.  –   26.12. 2012 HP 549,-

Weihnachten Rom – Flugreise-
5 Tg.  22.12.  –   26.12. 2012 ÜF 589,-
Weihnachten oder Silvester in Bad Bocklett
8/15 Tg.  20.12.  –   27.12. 2012  ab VP 795,-
Weihnachten & Neujahr Spanien
11 Tg.  23.12.  –  02.01.2013 ab VP 728,-
Silvester in der Toskana
5 Tg.  29.12.  –   02.01.2013 HP 495,-
Silvester in Bonn 4*Maritim
3 Tg.  30.12.  –   01.01.2013 ÜF 369,-

Aktuell
Auszug Reiseprogramm 2012 inkl. Taxi-Abholung! Jetzt Frühbucherpreise sichern!
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Denzlingen, Sommerhofweg
Indivuelle Eigentumswohnungen

Telefon: 07666 8801820
www.sommerhof-denzlingen.de

Beratung und Verkauf:
Herr Sascha Greiner

Bouwfonds Immobilienentwicklung GmbH · www.bouwfonds-stuttgart.de · Zu Ihrer Sicherheit – Europas großer Bauträger

Jetzt Verkaufsstart!

Alles nah. Alles da!
• 2- bis 5-Zimmer-Wohnungen
• ca. 59 m2 bis ca. 178 m2 Wfl.
• Komfort-Ausstattung
• Aufzug und Tiefgarage
• KfW 55-Energiestandard (Pelletsheizung)

Beratung im Verkaufscontainer vor Ort: Samstag, 22.09.12 und 
Sonntag, 23.09.12 jeweils von 14:00 bis 16:00 Uhr.

� Gebrauchtes Klavier 650,- a
gestimmt + eingestellt � 07627-924940

� Privat kauft von Privat
Ganze Münzsammlungen, Silbermünzen
aus der ganzen Welt, alte Militärorden bis
1945+ Taschen-/Armbanduhren, alte Post-
karten, Ölbilder+ alte Holzfiguren +Silber-
waren, alter Schmuck, auch sonntags. T.
0761-283499, 0170 4725264 kein Handel.

� Münzen, Briefmarken, alte
Ansichtskarten, wertvolle, alte Bücher und
Taschenuhren kauft: � 07621-4248630
oder 0177-2743551

� Briefmarkennachlass
einschl. Briefen, Propagandakarten, Mün-
zen und Papiergeld kauft gegen Barzah-
lung Sammler von privat. � 07665- 28 62

� Ferientraum Luganersee
ital. Seite Brusimpiano, bildschöne 2
Zi.Whg. mit traumhafter Seesicht, 70m2

Terrasse, ruhige Lage 65,-a/Tg., 60,- a
Endreinigung frei v. 22.-29.9. u. ab Okt.
� 0039-0332937120

� Ferientraum Luganersee
ital. Seite Brusimpiano, bildschöne 2 Zi.
Whg. mit traumhafter Seesicht, 70 m2 Ter-
rasse, ruhige Lage, 65,- a/Tag, 60,- a End-
reinigung, für Schnellentschlossene frei
vom 22.9-29.9.2012 (10% Rabatt) u. frei
ab 20.10.2012. � 0039-0332937120

� Haus mit Palmengarten am
Lago Lugano, direkt am See, im Oktober zu
vermieten. � 0049-172-2676445

� Winterurlaub Kitzbühl
Gr. schönes Landhaus, Dorf- und Skigebiet-
nah bis 8 Personen ab 950 a/Woche.
winterurlaubkitzbuhl@gmail.com

� CH-Tessin + Vierw. See/
FeWo bis 4 Pers., ab 27,- a/Tg. + Endr.,
Tel. 06251-3644

� La Palma/Kanaren
FeHs von Privat frei vom 28.11. 30.12,
dann ab dem 09.01.12 Tel./Fax:
0034/922485619  
Mail: sedzlaplama@ telefonica.net

� Florida/Cape Coral, FeHaus 
mit Pool zu vermieten, Sonderpreis im Sep-
tember. � 08105- 98 39

� Neuer Linedance-Kurs
ab 01.10. im Tanzsportzentrum, Markgra-
fenstr. 38. Tanzen mit und ohne Partner in
der Gruppe. 9 Abende je 75 min. (a 80).
Beginn 17 Uhr. Info/Anmeldung: � 0761-
48 48 38 oder www.tsg-freiburg.de

� Kurzfristig Krisengespräche
für Einzelne, Paare, Fam. möglich bei Fami-
lientherapeutin � 07621-64192

� Magic Hands: Massagen für
Körper, Geist und Seele für nette Genießer
� 0176-75234102

� Orientalischer Tanz
in Littenweiler mit Ludfia, Tel. 07663-1886
www.tanzraum-ludfia.de 

� Was macht d. Mann z.Mann?
Die Prostata! Massage zur Unterstützung.
www.becken-balance-massage.de
in FR. Tel.: 0162-8970605

� Stressbewältigung durch 
Achtsamkeit, MBSR-Kurs für Frauen. Me-
ditationen, sanfte Yogaübungen,Achtsam-
keitsübungen für den Alltag. Ab 25.9., 8 x
Di., 19-21.30h, FR-Adelhauser Str.10
T. FR-7038699; info@anke-wunderlich.de

� Klavier aus Nußbaum
voll funktionsfähig, VHB 750 a,
� 0152 21987241Bad Säckingen

� Hohner Knopf-Akkordeon
mit B-Griff, Vox 4K, mit Mischpult, 800 a,
� 07742-7380

� Im Katzenhaus i. Buggingen
gibt es zuckersüße Katzenkinder, ver-
spielte Halbstarke und die immer in den
Hintergrund gedrängten erwachs. Samt-
pfoten. Alle sind dem Alter entspr. entw.,
geimpft, gechipt und kastr. und wünschen
sich nichts sehnlicher, als ein liebevolles
Zuhause mit spät. Freigang. Tierschutzver-
ein Markgräflerland 07631-13503

� Kindersachen 
bei der Second Börse, Kleidung für Gr. u.
Kl., Sa., 13.10., 9-18h, Messe FR.T. 473424 

� Kinderkleiderbörse
der EIterninitiative des Kindergartens
„Steinemer Rumpelkiste“am Samstag, 29
09. 2012 von 11- 14 Uhr in der Wiesental-
halle Steinen-Höllstein!

� Kinderkleiderbörse
am 28.9.2012 veranstaltet der Förderver-
ein des Oberlin-Kindergartens seine
Herbstkleiderbörse.V on 15.00-17.00Uhr
kann im Paul-Gerhardt Saal der Christus-
kirche nach Herzenslust gestöbert werden.

� Kinderkleidermarkt 29.09.
Heitersheim Malteserhalle, Sa. 29.9. 14-
16.30 Uhr. Anm. unter 07633/4060770

� Kinderkleidermarkt
Seltenbachhalle, Hartheim-Feldkirch, am
30.9.12, 13.30-16Uhr, Info: 07633-150080
zw. 8-16.30Uhr

� Ki.-Kleidermarkt Staufen
Martinsheim, Kleiderann. Mo. 24.9., 18-20
h, Di. 25.9., 9.30-11.30h.Verkauf: Di. 25.9.
17-19.30h, Mi. 26.9., 9.30-11.30h
Info-Tel. 07633-406394 o. 83313

� Unterr. Engl.+Franz. f. Schül.
aller Kl. + Erw., komme ins Haus, nur Raum
LÖ-Schopfh. Info. Tel.: 07627-2523

� Klavierunterricht f. Anf.
u. Fortgeschrittene von Pianistin u. erf.
Dipl. Pädagogin. Tel. 07635-8271044 (AB)

� Kalligraphie-Tagesseminar
am Sa., 29.9. im Kloster St. Trudpert in
Münstertal. � 07636-787 23 20 oder
www.petraevahauser.de

� Probleme mit Rechnen?!
Rasche Hilfe ist möglich! Info:
www.LRS-visuell.de � 0170- 501 36 76

� Deutsch- Unterricht Bad 
Bellingen f. Erw., Kids, Migranten, Legast.
Info � 07635-822507 o. � 0173-7889488

� Preisgünstiger Gitarren-
unterricht, alle Stilrichtungen, n Bad Kro-
zingen. Näheres unter: � 07633-10 17 71

� Prof. Gitarrenunterricht
in Emmendingen...Jetzt neue Kurse für
Anfänger und Fortgeschrittene! T.0162-
4756115, patrixs@gmx.de

� Gitarrenunterricht für Jung
und Alt Akustik- o. E-Gitarre von Privat  in
Weil am Rhein. � 0172-8154089 od.
07621-5602980

Kulturreise
Franche Comté und Jura – Land der Künstler und 
Rebellen. Audiacourt - St. Ursanne - Ornans - Baume 
les Messieurs - Arc et Senans - Dôle. Leitung Stefan 
Tolksdorf.
08.10. – 10.10.12 2x Halbpension  375,- l

Wanderreise
„main-fränkisches Weinland“ 
23.09. – 28.09.12 5x Halbpension  684,- l

Tagesfahrt zur Kunst
Natur und Traum - Camille Corot - Karlsruhe 
Fahrt inkl. Eintritt und Führung.  
13.10.12 49,- l

Weitere Reisen in unseren Programm 2012 - 
schauen Sie im Internet. www.janzen-reisen.de oder

Siemensstr. 10, 79108 Freiburg, Tel. 07 61 - 50 02 93 

Dorfstraße 51 · 79232 March
Tel. 07665-2634 · Fax 40424
www.rombachs-reiseladen.de
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Rombach ,s Reiseladen
 Reisen für nette Leute

� Älteres Schnittholz
versch. Sorten u.Stärken, für Selbstabh.
günstig abzugeb. � 07621-52752

� Suche Traktor-Schlepper
Alter, Größe unwichtig, auch defekt und
reparaturbedürftig. � 07633-160377

� Hundepension easydog
� 07631-749668  

� Entzückende Mischlings-
hundemädchen und -Rüde, ca. 4 Monate,
sooo süß und verschmust suchen liebevo-
les Zuhause. � 07631-1749682

� Schwarze Labrador Welpen
10 Wochen, zu verk. � 07765-1252

� Katzenmutter mit Herz
für unsere Pippa ( rote Kätzin m. weiß, ca.
14J.), die wir abgemagert u. krank aufge-
lesen haben, gesucht. Sie kann nur als Al-
lein-Wohnungs-Katze mit sehr viel Liebe u.
Fürsorge gehalten werden.Tierarztkosten
werden vom Verein übernommen. Schutz-
vertrag u. Vorkontrolle.� 07634-568015
Fotos, www.tierhilfe-heitersheim.de

� Junger, schöner, anhänglich.
Kater - nicht kastriert - in gute Hände ab-
zugeb.: weiß/grau gecheckt. � 07636-249

� Aus Wohnungsauflösung
alles muss raus und zwar sehr günstig: Kü-
chenschr. 190 x 210, vier Gasflammen mit
Unterschr. 85 x 85 x 62, Schreibtisch,
Schrank mit Galsvitrine (Meisterstück) 200
x 155, Wohnzi.-Buffet 320 x 200, Coutch-
tisch mit grüner Marmorplatte, Stehlampe
u. Blumenständer aus Holz, Servierwagen,
Kirschbaumvitrine 250 x 200, Bauern-
schrank 100 x 180, großer Schalfzi.-
Schrank, Bett, Nachttischlampe, Konsole
130 x 80, Wandgarderobe m. Spiegel u.
zwei Lampen,Telefonschränkchen 75 x 75,
Ausziehtisch bis 250 cm mit Eckbank u.
schönen Stühlen, Glasvitrine, Phono-
schrank mit „großen“ Schellackplatten,
Geschirr u. weitere, günstige u. schöne
Dinge. Kontakt unter � 0151/ 56 27 35 62

� Pavillion neu, orig. verpackt
Dach braun, Seiten beige, 4x3 m,a 120.-.
� 07621-62470

� Buchen- u. Eichenbrennholz
trocken, zu verkaufen, gesägt, gespalten
und Lieferung. Schopfheim.� 07622-2124

Landmaschinen

Forst-, Rasen- und Gartentechnik

Elzstraße 16 • 79350 Sexau
Tel. 07641/930949-0

Rasentraktoren
Rasenmäher

� Couch + 3 Sessel, sandfarb.,
Velourstoff,a 150.-, Schrankwand Nussb.,
3,23x2,05 m, teilb., a 120.-, s. gt. erh.,
� 07621-799866  od. 0176/31112577

� Esszimmer (Kirsche),
ausziehbarer ovaler Tisch, 6 Stühle,Vitrine,
450,-a VHB, Wäschebügler (Mangel), 1m
breit, 45,-a� 0176-38459036

� Aquarium mit Unterschrank
b. 81/t.37/+ 64 cmUnterschrank komplett
m. Fischen, ideal für Einsteiger für 150 a
� 07631-2323

� Staubsauger Vorwerk
Tiger 252 mit Allergiefilter 420F �
07631-2323

� Waschmaschine ÖKO Spar
Markengerät mit Garantie, Top Zustand,
preisgünstig. � 01520-4316326

� www.ihr-erdenmarkt.de
HARTMANN’s Kompost- u. Erdenmarkt in
Denzlingen: Fein gesiebte Garten-,Pflanz-
+ Rasenerde, Kompost, Rindenmulch,
Sand + Splitt, Anlieferung möglich.
� 07666-88 45 86 1

� Mülhausen-Ilzach Zentrum
4 Zi.-Whg., 90 m2, mit Südwest-Balk., in
gepfl.Wohanlage, m. Lift,Autostellpl., von
priv. zu verkaufen � 0033 669578173

� Wir suchen eine 3-3,5 Zi.ETW
ab 80 m2, mit gr. Terrasse, in naher Umge-
bung von LÖ zum Kauf. � 07621-14654

� HAUS IN LÖRRACH GESUCHT
Nette, solvente Fam. sucht Eigenheim! Ein-
fach mal anrufen, � 07621 5102375

� Schönes Haus in Steinen
gesucht. Mit kleinem Garten. Steinen
Kernort oder Höllstein.wir freuen uns auf
Ihren Anruf:07627-508134!

� Wer hat für uns ein altes
od. neus Haus in Lörrach  oder
näherer Umgebung zu verkaufen ?  Freue
mich auf ihren Anruf unter 07621-165002

� Garten/ Grünland z. kaufen 
od. pachten gesucht � 07625-1555 od.
01520-2363468

WOHNBAU AG   

Ein Projekt von:

GmbH

Zähr inger  St raße 300
Studentenapartments

+  Zentrale Lage in Zähringen, Straßenbahnanschluss
+  Eindrucksvolle Studentenwohnanlage in überdurch-
 schnittlicher Bau- und Ausstattungsqualität
+  Gemeinschaftsflächen: Studierräume, Treffpunkte, 
 Waschmaschinen-Lounge uvm. 
+  Komplett möblierte 1 und 2 Zi.-Apartments
+   Modernes Energiekonzept, KfW 70-förderfähig, zins-
 verbilligtes KfW- Darlehen über 50.000,- EUR, 10 Jahre 
 Laufzeit, Zins 1,26% p.a.
+  Betreiberkonzept mit Leistungen für Vermietung, Ver-
 waltung und Serviceangeboten, z.B. Concierge im Haus uvm.
+  Brutto-Mietrendite 4,0 % 
+  Z.B. 1-Zi., 20 m2,  111.000,- € 
 1-Zi., 24 m2 Wfl.  115.000,- €

Gewerbestraße 97, 79194 Gundelfi ngen, www.stuckert.de

Rufen Sie uns an: 
0761-4 79 59-70

Jetzt im Bau!
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AUTO & MOBILES

FUNDGRUBE

EVENTS

TREFFPUNKT

alles einfach – einfach alles schnapp.de

<m.; Biol.> Vertreter der Gattung Mensch, 
der einen wichtigen Evolutionssprung vollzogen 
hat; der ~ hängt nicht mehr in toskanischen, 
strauchförmigen lila Gewächsen herum, 
sondern sonnt sich im Angebot von schnapp.de

homo-schnappiens.de

Badens Lexikon des Schnappens 

Private  
KLEINANZEIGEN  
ganz bequem  
schalten!

Kleinanzeigen im Internet aufgeben:  

www.der-sonntag.de

Hier könnte Ihre 
 Anzeige stehen!

Weitere INFORMATIONEN unter Tel.  

0761/496-4101
FRIESENHEIM 
Allmendstraße 10-12
Tel. 07821.96 75-0

FREIBURG 
Bötzinger Straße 33
Tel. 0761.21 11 32-0

Z.E. STÜTZPUNKT FÜR SÜDBADEN
Die komplette E-Mobil-Flotte für die Region SüdbadenWWW.AUTO-BAYER.DE

JETZT BEI AUTO BAYER

Z. B. der RENAULT MÉGANE GRANDTOUR
1.6 16V 100

Mit 2.600 € Eintausch-Bonus*
schon
ab        13.990 €*
statt UPE 16.590 € zzgl. Überführungskosten

*2.500 Euro für einen RENAULT MÉGANE 5-TÜRER Je t‘aime 1.6 16V 100, 2.600 Euro für einen RENAULT MÉGANE GRANDTOUR
Je t‘aime 1.6 16V 100, jeweils über Händlereinkaufspreis nach DAT/ Schwacke-Schätzwert für Ihren Gebrauchtwagen beim
Kauf eines neuen Renault. Nur bei ausgewählten Modellen. **Angebot gültig bis zum 31.12.2012. Abb. zeigen Sonderausstattung.

LIMITIERTE AUFLAGE

Z. B. der RENAULT MÉGANE 5-TÜRER
1.6 16V 100

Mit 2.500 € Eintausch-Bonus*
schon
ab        12.990 €*
statt UPE 15.490 € zzgl. Überführungskosten

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 9,1, außerorts 5,5, kombiniert 6,8; CO2-Emissionen 
kombiniert:159 g/km (Werte nach VO (EG) 715/2007).

Und noch mehr gute Gründe, sich zu verlieben:
• Klimaanlage
• Radio mit CD-MP3
• Plug & Music

• Bluetooth®-Freisprecheinrichtung
• Elektronisches Stabilitätsprogramm ESP
• Metallic-Lackierung

� Suche Wohnwagen
bitte alles anbieten!!! Von Privat.
� 0160- 78 33 178

� 316i, 5/03, Klimaaut., SD el.,
PDC, 112tkm, TÜV/ASU/Inspekt. neu VHB
4999a. � 0171-7153983 o. 07665-40680

� FORD FOCUS 1,4, EZ 2006
36TKM, Klima, SSD, Alu, Winterreifen,
VHB 5.700,- a. � Lö.: 0152-23072968

� ML 280 CDI 4Matic 
7G-Tronic, EZ 03/2006, TÜV 03/13, 105
TKM, viele Extras, 8-fach bereift, Preis
25.000,- a. � 07623-50313

� 200 CLK Elegance, EZ 04/06
67.200 km, Farbe designo graphit-met., 6-
Gang Schaltgetr., Radio, Navi, Klimaau-
tom., SD Glasausf., Top-Zust., VHB a
16.900,-. � 07631-6695

� Suzuki Jimny Allrad
EZ 8/09, graumet., AHK, 13Tkm, TÜV neu,
1 A Zustand. � 07765-8299,�
mobil 0151 18153090

� VW Golf Variant 1,6 l,
Bj 2002, 90 PS, weiß, ca. 102Tkm, scheck-
heftgepfl., 8f, VHB 5.600 a,
� 07763-5398

� VW Polo 1,4 l, Bj 2007
80 PS, ca. 46Tkm, viel Zubehör, 4-türig,
blaumet., TÜV 4/14, 8f, scheckheftgepfl.
VHB 8.400 a, � 07763-5398

� Kaufe gepflegtes Auto
(gern Rentnerfzg.) z. B. Astra, Corsa oder
Twingo ab Bj. 2000. Lö 0171-6260078

� Wer verschenkt an privat 
alten PKW, Zustand egal, hole sofort ab.
� 0761-58 35 66� Bücher: Privat kauft ihre

gut erhaltenen Bücher ab Erscheinungs-
jahr 1998! z.B.: Bestseller, TB, HC, Thriller,
Vampire, SF/Fantasy, Esoterik usw. �
07633-8068200

� Suche PKW ab 30 u. Moped
oder altes Motorrad zum Herrichten, Auch
Teile. Andi Jung. � 0171/ 4913348

� Schönes Damenfahrrad Alu
21 Gg., wie neu., mit Federung, Mountain-
bike u. BMX neu. � 0163 2574239

� Gr. Fahrradmarkt bei der
Second Handbörse, Kleidung für Groß u.
Klein, 13.10., 9-18h, Messe FR. T. 47 34 24

� Ente weiß,
zu verkaufen � 07762-9106

� Raum Lörrach: Er möchte 
nette, schlanke Frau bis 37 Jahre kennen
lernen! Gerne NRin! Melde dich! 
SMS an � 0152-59603830

� Single treffen sich jeden
Sonntag um 10.30 Uhr zum Gottesdienst
in Weil. � 07621-5789443

� MPU-Vorbereitung!
Psych.-Stud. bietet Ihnen kostenlose Bera-
tung u. umfassende Vorbereitung auf die
Mediz.-Psychol. Untersuchung. i. Rahmen
des Stud. 0761-45369912 / 0177-2626888

� Kaufe Sachen aus Oma’s
Zeiten: Postkarten, Glas, Porzellan, Figu-
ren, Silberwaren, Schmuck, Münzen, Ka-
meras, Spielzeug, Bilder, Uhren, Militär bis
1945, altes Leinen, Musikinstrumente,
Skurriles, alles anbieten, kein Handel, von
privatTel.: 0761-492956 / 0152-01782742

� Wer schenkt mir Bücher?
Suche für den Flohmarkt alle Art von 
Bücher ab 1990. Hole auch grössere Men-
gen. (Nur Raum FR) Tel. 0761-64237

� Es gibt keine Probleme
nur Lösungen. Sie können mich gerne an-
rufen. � -0173/6368615

� Wer versch. Kleiderschrank
Kühlschr., Herd, Trockner, Waschmasch.
auch rep. bedürftig           Tel. 0174-5390520

� Kaufe Altes: Gläser
Schmuck, Uhren, Münzen, Bilder, Figuren,
Religiöses u.vieles mehr. �0170-4889044

� Odile, Hellseherin, 95% Er-
folg, Karten/Pendel, Bezie-
hungsprobleme �07631-704796

� Gute Flohmarktartikel
günstig gesucht � 07626-519 od. 07635-
824333

� Drummer, erfahr., gesucht
Rockband in Rheinf., ca. 6 x Gigs im Jahr.
� 01520 8231 843

� Grosses Herbstfest
Am 30.09.2012 von 10.00-18.00 Uhr im
Tierheim Weil am Rhein, Flammkuchen,
Grill, Salatbar, Kaffee u. Kuchen, grosser
Tombola, Kinderschminken, Hausfloh-
markt und unserer beliebten Hundespass-
olympiade. Mehr erfahren Sie unter
www.tierschutzverein-weil.de o. 07621-
71112

� Die Flohmarktfreunde
Denzlingen übernehmen kostengünstig
ihre Entrümpelungen, Haushaltsauflösun-
gen und Umzüge. Kostenlose Abholung ih-
res Metallschrott sowie Waschmaschinen
und Spülmaschinen. Tel. 0176-75493629

� Habs-Cityflohmarkt: 6.10.
11-18h mit Kunst-/Hobbykunsthandwerk.
in der Habsburgerstraße. Tel.: 0761-73671
www.wiehre-flohmarkt.de 

� Riesen-Flohmarkt
Fr. 28.9. von 14-20 Uhr Sa. 29.9. von 9-17
Uhr Messehalle Freiburg Info: SüMa Maier
GmbH, Tel. 07623/741920

� Second Handbörse, Kleid.-
Groß u. Klein mit groß. Fahrradmarkt: Sa.
13.10., 9-18 Uhr, Messe FR.T. FR- 47 34 24

� 2. Großer Stadt-Flohmarkt
Neuenburg, Stadtmitte 
verkaufsoffener Feiertag + Kartoffelmarkt.
Mittwoch 3. 10., 9-18 Uhr. Anmeldg. +
Vork. erf. A. Hempel, � 07631-749542

� XXL-Börse Samstag 13.10.
von 13-16 Uhr in der Alban-Spitz-Halle
Minseln - Übergröße-Kleidung, Schuhe
ect. für Sie und Ihn � 07627-8945 

� Flohmarkt Hügelheim 
Halle + Freigelände, Sa. 29. 9., 9-16 Uhr.
Anmeldung nur für die Halle erforderlich.
A.Hempel, � 07631-749542

� Flohmarkt, Müllheim 
� E-Center, Dienstag, 25. 9., 8-17 Uhr.
Keine  Anm. A.Hempel, � 07631-749542

� Band su. Keyboarder/in für
Rockmusik der 70 er Jahre in Rheinfelden
� 07623-46386

� !Fröhliche Zauberei!
mitmachen - mitlachen - staunen.
� 07824-1659 www.trickobelli.de

� Hoppala, die Else kommt!!
Die Geb.überraschung f. die Lachmuskeln.
www.pettyohbee.de, Tel. 0761- 450 7567

� ER sucht attrakt., schlanke 
Sie (21-38 Jahre, NRin)! Kreis Lörrach!
� 0151-17769205 / SMS



    
12 x in der Region – Mehr Infos unter www.hieber.de oder unserer Hotline 07621/9687800
Bad Krozingen • Tulpenbaumallee 22
Öffnungszeiten: Mo–Sa von 8–20 Uhr

Bad Krozingen • Basler Straße 19
Neue Öffnungszeiten: Mo–Fr 7.30–19.00 Uhr • Sa 7.30–16 Uhr

   

 Hieber’s Frische Center
    

Start in die Woche!

Lädele Sortiment. Nicht in jedem Lädele erhältlich.

Herausgeber: Hieber‘s Frische Center KG, Kanderweg 21, 79589 Binzen
Gültig für Woche 39 • Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen • Solange Vorrat reicht • Irrtum vorbehalten ... geh‘ lieber gleich zu Hieber!
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Diese Superknüller sind gültig bis einschließlich Mittwoch, 26.09.2012

Frisches Hackfl eisch 
gemischt aus Rind- und 
Schweinefl eisch, 1 kg

Schinkenhaxen 
frisch oder gepökelt 
vom Schwein, 1 kg

Schweinerückenbraten 
mit deutscher Herkunft, 
1 kg

Bayerische Bierwurst
in der Kugel, 100 g

Französischer 
Aoste Schinken 
luftgetrocknet, 100 g

Ananas große, 
reife Früchte, 

aus Costa 
Rica,1Stück

Zwiebeln 
-ideal für Zwiebelwaie-
aus Deutschland, 5-kg-Sack
(1 kg = 0,30) 

Rotbarsch-
Filets 
100 g

Beck’s Pilsener, alkoholfrei, Gold 
 20 x 0,5-ltr.-Flaschen zzgl. Pfand 
(1 ltr. = € 1,10), Pilsener, Gold 
oder Green Lemon 
24 x 0,33-ltr.-Flaschen 
zzgl. Pfand (1 ltr. = 
€ 1,39), Kiste   

 Frankreich: Baron Philippe
de Rothschild Bordeaux 
rouge AOC   
0,75-ltr.-Flasche 
 (1 ltr. = € 6,65) 

Henkell Sekt  verschiedene 
Sorten, 0,75-ltr.-Flasche
  (1 ltr. = € 5,32) 

Smirnoff Vodka  37,5% Vol., 
0,7-ltr.-Flasche (1 ltr. = € 12,84)
+ EDEKA
Cranberrysaft gratis, 
Packung 

Breisgauer Mineralwasser 
Kiste mit 12 x 0,7-ltr.-
Flaschen zzgl. Pfand 
(1 ltr. = € 6,65)

Ariel  verschiedene Sorten, 
z. B. Compact 16 Wasch-
ladungen (1 WL = € 0,24), 
Packung  

 Colgate Zahncreme  
 verschiedene Sorten, 
z. B. Sensation white, 
75-ml-Packung  
 (100 ml = € 1,48) 

Dallmayr Kaffee
 verschiedene Sorten, 
500-g-Packung 
 (1 kg = € 7,98) 

Berres 
Nudeleimer 
verschiedene 

Sorten, 
1,5-kg-Eimer 

(1 kg = € 2,96)

Milka Schokolade 
Alpenmilch, Haselnuss 
oder Noisette  100-g-Tafel 
+ 25%   (100 g = € 0,53) 

 Pfanni Kartoffelpüree 
 verschiedene Sorten, 
Packung   

Landapfelkuchen 
Stück

Basler Brot 
1-kg-Laib

 Danone Actimel 
 verschiedene Sorten, 
8 x 100-g-Packung  
 (1 kg = € 2,78) 

Du darfst 
Leichte Butter
 250-g-Packung 
 (100 g = € 0,36) 

 Iglo Schlemmerfi let 
  verschiedene Sorten, z. B. 
Schlemmerfi let Bordelaise 
380 g (1 kg = € 4,66), 
tiefgefroren, Packung 

Gut & Günstig 
Backofen-Frites Wellen-
schnitt  tiefgefroren, 
1-kg-Packung   

 Landgut junge Ente   bratfertig, 
mit Innereien, HKL. A,
gefroren, 2000-g-Stück   
(1 kg = € 2,49) 

 Dr. Oetker Steinofen-
Pizza Tradizionale   verschiedene 
Sorten, z. B. Salame 320 g 
(1 kg = € 6,94), 
tiefgefroren, Packung 

 Barilla italienische
Teigwaren   verschiedene
Ausformungen, 
1-kg-Packung  

Joghurt mit der Ecke 
verschiedene Sorten, 
150-g-Becher 
(100 g = € 0,22)

Schloss Munzingen 
Baden Sekt rosé, 

halbtrocken, brut, 
trocken oder 

alkoholfrei 
0,75-ltr.-Flasche 
(1 ltr. = € 5,32) 

Spätburgunder 
Weißherbst Q.b.A., 
1-ltr.-Flasche  zzgl. Pfand 

Lasser Premium Pils 
Kiste mit 24 x 0,33-ltr.-
Flaschen zzgl. Pfand
(1 ltr. = € 1,64)

Lasser Premium Pils, 
Export oder Dunkel 
Kiste mit 20 x 0,5-ltr.-
Flaschen zzgl. Pfand
(1 ltr. = € 1,25)

Lasser Radler 
Kiste mit 
20 x 0,5-ltr.-Flaschen zzgl. 
Pfand (1 ltr. = € 1,25)

 
Gewürztraminer 
lieblich Kabinett 
0,75-ltr.-Flasche  
(1 ltr. = € 5,32) 

Spätburgunder Rotwein 
trocken Q.b.A., 0,75-ltr.-
Flasche  (1 ltr. = € 5,32) 

Weißer 
Burgunder trocken 
Q.b.A., 0,75-ltr.-Flasche  
(1 ltr. = € 5,32) 

 Petrella   deutscher Frischkäse
aus Kuhmilch, verschiedene 
Sorten, mind. 24% Fett im
Milchanteil, schmeckt
herzhaft frisch, 100 g  

Grünländer
 verschiedene Sorten, mind. 48% Fett 
i. Tr., auch leicht mind. 30% Fett i. Tr., 
deutsche Schnittkäse, 
mild, aromatisch, 
nusskernartig, 100 g 

 Gut & Günstig Toiletten-
papier   3-lagig, 20 x 
200-Blatt-Bigpack 

Alle folgenden Angebote sind gültig bis Samstag, 29.09.2012

Tiefkühlköstlich

Bekannte Marken

Frische ist Trumpf

Käsetipp

Drogeriemarkt

1 Stück
3 Stück nur

Nimm 3 

zahl 2

Fleischkäse 
ofenfrisch gebacken, 
100 g

Kasseler 
Lummerbraten/Lachsbraten
frisch aus dem Rauch, 1 kg

Laugenstangen  Langnese Viennetta 
 verschiedene Sorten, tiefgefroren, 
650-ml-Packung   (1 ltr. = € 1,98) 

Lauch 
aus Deutschland, Klasse I, 1 kg

An unsere Club-Mitglieder Weinmesse 2012
Leider ist der erste Teil des Vorverkauf mehr wie erfolgreich gewesen, 
so dass der Freitag und der Samstag-Abend bereits ausverkauft sind!
Es sind allerdings noch Karten für den Samstag-Mittag zu haben!

Sie haben dennoch die Möglichkeit, ab dem 05.11.2012 über unsere Internetseite 
Ihre Weine zu bestellen und somit den Messerabatt zu nutzen. 
Für Ihr Verständnis besten Dank! 


